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sitzender verschiedener schöngeistiger und Kunstgesellfchasten und
beteiligte sich als Senator der Meuse besonders an der Er¬
örterung von Finanzfragen und Fragen der äußeren Politik .
Als inmitten der Kammerdebatte über den deutsch - französischen
Marokkovertrag das Ministerium Caillaux zurücktreten mußte,
ernannte Präsident Fallieres auf Vorschlag der Senatskom¬
mission für äußere Angelegenheiten , dessen Vorsitzenden, der
damals Poincaro war , zum Ministerpräsidenten . Poincare
berief Frankreichs fähigste Köpfe, wie Briand , Bourgois , Klotz ,
Millerand , Delcasse und Davis zu Mitarbeitern und bildete
Frankreichs „Zweites großes Ministerium ".

Raymond Poincare ist am 20 . August 1860 in Bar le Duc
geboren , woher auch sein Vetter , der bekannte Mathematiker
Henri Poincars , stammt. Er studierte Rechtswissenschaft und
hat als Rechtsanwalt eine Zeitlang neben Millerand zu den
glänzendsten forensischen Rednern gezählt . Die Akademie
fran ^aise ernannte ihn erst vor wenigen Jahren zu ihrem
Mitglied . Verheiratet ist Poincarö mit der Italienerin
Benucci . Zum ersten Mal zieht mit ihr eine Ausländerin in
den Elysee -Palast ein.

Die Wahl von Versailles .
(Eigener Bericht .)

DT . Versailles , 17. Jan . Bei regnerischem Wetter sind die
Mitglieder der Nationalversammlung , die Journalisten und
das Publikum abgefahren . Als die Sonderzüge in Versailles
einliefen , hatte die Januarsonne das Gewölk durchbrochen. Aus
dem Bahnhof links der Seine fand um ' 10 Uhr offizieller
Empfang der Regierungsmitgliedsr statt . Der nächste Schritt
der Erschienenen führte sie in die Hotels und Restaurants . In
den Straßen von Versailles will man nur wenig davon merken,
daß hier heute Frankreich seinen Präsioenten für die kommen¬
den sieben Jahre wählt , wenn nicht das starke Aufgebot von
Militär und Gendarmerie daran erinnerte , daß etwas besonde¬
res vor sich geht. 4000 Mann Infanterie , Artillerie uyd
Pioniere , sowie mehrere hundert Mann Gendarmerie sind auf -
geboten. Zunächst sind die Straßen , die zu dem großen Parade -
platz , zu dem Schloß nach der Stadt rühren , militärisch ab¬
gesperrt worden . Seit 11 Uhr hat man aber auch das ganze
Schloß ringsherum durch eine starke militärische Kette um¬
zingelt . Die Soldaten stehen einer neben dem anderen . Durch
diese Kette wird niemand hindurchgelassen, der nicht eine Karte
für den Nationialkonvent besitzt. Auch der rückseitige Teil des
Schlosses , der dem Parke zugelegen ist , wurde abgesperrt . Be¬
sonderes Augenmerk wird dem Parke zugewendet . Man hat
hier starke militärische Abteilung sogar zwischen die Bäume -
gruppen gestellt.

Ohne jedes Aufsehen treffen jetzt die Kongreßteilnehmer
ein . Um y .A Uhr waren schon die Tribünen vom Publikum
dicht gefüllt , vorzugsweise von den Mitgliedern des diplomati¬
schen Korps und einem eleganten Damenflor . Jedoch noch kein
einziger Abgeordneter und Senator befindet sich im Saal . An¬
dächtig betrachtet man den Saal , in dem es vorläufig nur einen
Feuerwehrmann in großer Gala zu bewundern gibt , der vor der
Präsidententribüne aufgepflanzt sitzt . Endlich ertönt kurz vor
1 Uhr schriller Glockenklang . Das Zeichen zum Beginn der
Sitzung ist gegeben. Die Flügeltüren des Saales werden auf¬
gerissen und die Kongreßmitglieder strömen in den Saal .

Die Chancen der Kandidaten sind noch die gleichen wie
gestern , und die radikale Linke rechnet auf einen Sieg von Pams .
Um völlig freie Hand zu haben , hat dieser bekanntlich heute vor¬
mittag schriftlich dem Ministerpräsidenten Poincare seinen
Rücktritt als Ackerbauminister kundgegeben . Somit lastet nicht
der Vorwurf auf ihm, daß er als Minister gegen seinen eigenen
Ministerpräsidenten kandidiert habe. Einem Berichterstatter
erklärte Pams kurz vor der Fahrt nach Versailles : „Meine Be¬
ziehungen zu Poincare sind bis zuletzt gute gewesen ; ich war
ein treuer Mitarbeiter des Ministerpräsidenten . Ich trete je¬
doch von meinem Amt als Ackerbauminister zurück, damit ich
nicht dem Ministerpräsidenten als Gegenkandidat gegenüber -
stehe . Die Republikaner haben mir die Kandidatur für die
Präsidentschaft der Republik angetragen . Ich habe sie an¬
genommen und stehe völlig zu ihren Diensten .

"

Punkt 1 Uhr nimmt Senatspräfident Antonin Dnbost di«
Eröffnung der Nationalversammlung

vor, indem er den Artikel der Verfassung verliest , der Senat
und Kammer gemeinsam zur Wahl des Präsidenten der Re¬
publik bestimmt. Sodann verliest er das Dekret des Präsiden¬
ten der Republik , das die Nationalversammlung auf den heu¬
tigen Tag einberufen hat . Kaum hat Dubost geendet, als der
royalistische Abgeordnete de Dion sich erhebt und ausruft :
„Meine Freunde und ich, wir protestieren !"

Dubost unterbricht ihn , indem er unter den Rufen der
Linken : „Vive la Republique !" die Versammlung bittet , sich
jeglicher Unterbrechung des Wahlaktes zu enthalten .

De Dion erhebt sich jedoch von neuem und ruft : »Nicht
die Nationalversammlung , sondern das Volk muß den Präsi¬
denten der Republik wählen !"

Es werden einzelne Rufe „Vive le Roi !" laut , die jedoch
unter den „Vive la Republique " -Rufen ersticken . Die Aus¬
losung ergibt , daß die Wahl bei dem Buchstaben beginnt .
Die in Frage kommenden Abgeordneten und Senatoren blei¬
ben im Kongreßsaal , während die übrigen sich in den Wan¬
delgängen ergehen.

Den Parteiführern werden Ovationen bereitet , wenn sie
zur Wahlurne schreiten . Als Pams seinen Stimmzettel in die
Urne wirft , ertönten von der Linken Bravo -Rufe . Auch bei
Poincares Wahlakt wird geklatscht.

Als erster betrat der Abg . Tarrade die Tribüne , um seinen
Zettel in die Urne zu legen. Als einer der letzten wurde der
Minister Steeg an die Urne berufen . Die Beteiligung war
größer als je, denn die Zahl der Abstimmenden betrug nach
amtlicher Feststellung 872 . Rur 20 Vertreter fehlten mit Ent¬
schuldigung. Die absolute Mehrheit betrug bei 5 unbeschriebe¬
nen , also ungültigen Stimmen , 434 Stimmen und Poincaro
hätte sie schon im ersten Wahlgange nahezu erreicht , da er 428
von den 867 gültigen Stimmen erhielt . Pams folgte in lan¬
gem Abstande mit 327 und der Kandidat der Sozialisten , Vail -
lant , mit 63 Stimmen . Ribot , der nicht kandidiert , aber seinen
Freunden gestattet hatte , für ihn zu stimmen, brachte es nur
auf 16 und Deschanel auf 18 Stimmen .

Selbst wenn Pams im zweiten Wahlgange alle sozialisti¬
schen Stimmen an sich zog , so genügte es für den Sieg
Poincarös , wenn ihm von den Stimmen Ribots acht zufiele » .
Der unglückliche Ackerbauminister hatte offenbar dieses Er¬
gebnis nicht vorausgesehen, da er am Vormittag als Minister
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== Karlsruhe , 18. Jan . Wie wir gestern abend zwischen
8 und 9 Uhr schon durch Extrablätter verkünden konnten , ist
Ministerpräsident Poincars in der gestrigen Ver -
saillswahl bei 870 abgegebenen Stimmen im zweiten Wahl¬
gange mit 483 Stimmen gegen 296 Stimmen für Pams und
69 Stimmen für Vaillant (Soz .) zum Präsidenten der
Republik gewählt worden . Die absolute Mehrheit
Poincarss von 53 Stimmen ist zwar keine große, doch sind
mehrere der Präsidenten Frankreichs mit noch geringerer Ma¬
jorität gewählt worden : Fallieres erhielt am 17 . Januar 1906
449 Stimmen , d . h . 27 Stimmen über die absolute Mehrheit ,
Emile Loubet wurde am 18 . Februar 1899 mit 483 Stimmen ,
d . h. 74 über die absolute Mehrheit gewählt , Felix Faure er¬
hielt am 17. Januar 1895 434 , d. h . 29 Stimmen über die ab¬
solute Mehrheit und Casimir Perier am 27 . Juni 1897 451
Stimmen , d . h .- 28 über die absol Mehrheit .

Grimmig ist von den beiden Hälften der Linken um den
Präsidenten gekämpft worden . Poincare galt vielen schon
lange als der kommende Mann . In den Jahren 1894 —1896
hat er dreimal die Leitung des Finanzministeriums innegehabt
und während dieser Zeit die Proportionalität der Erbschafts¬
steuer durchgeführt . Wiederholt ging auch späterhin die Auf¬
forderung an ihn , einem Ministerium beizutreten . Poincar «
lehnte ab . Er entwickelte eine umfangreiche Tätigkeit als Vor -

Ictmilie Leerten .
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

«34 Fortsetzung.) Nachdruck verboir » .
Was für entsetzliche Stunden und Tage lagen hinter Christa !

Eine Kette von Aufregungen , Demütigungen und quälenden
Vorwürfen .

Erst nach einem langen Umwege war sie nach der Szene mit
Schmellwitz soweit gewesen , der Mutter unter die Augen zu
treten . Als sie in der kleinen Villa , in der sie mit dieser wohnte ,
ankam, fand sie die Mutier , wahrscheinlich infolge des Brieses ,
den sie mit nervösen Händen zusammengeballt hatte und auf
dem Christa die Schriftzüge Schmettwitzens erkannte , über ou»
im Walde Vorgefallene bereits unterrichtet .

„Erzähle ! " herrschte sie die Tochter an , und ihr . Stimme
zitterte vor Erregung .

Christa empfand förmlich körperlich n Schmerz bei diesem
Ton . Wenn die Mutter ein warmes Wort gesunden hätte ,
wenn sie sie in die Arme genommen und gesagt hätte : „Mein
Kind , meine Liebe zu Dir ließ mich io handeln, " dann wäre alles
gut geworden . So aber flammte Empörung und Unwillen in
Christa empor. Sie geriet außer sich , ließ sich hinreißen , und
so ward jedes Wort , das sie sprach, eine Anklage wider di«
Mutter .

Ruhig , in jedem Worte wohl abgewoge. : trotz der Auf¬
regung , in die sie Christas Benehmen versetzte , kamen die Ant¬
worten aus Frau von Leersens Mu, .dc . Sie verteidigte sich
nicht , aber sie klagte Christa an .

Da verstummte Christa , nicht weil die Mutter sie davon
überzeugt hatte , daß sie unrecht gegen sich selbst und gegen die
Ihrigen mit der Weigerung , Schmettwitzens Frau zu werden ,
gehandelt hübe, sondern darum , weil sie nun einsah : es gab kein
Verstehen zwischen ihr und der Mutter ,

Lange wartete Frau von Leersen vergeblich auf ein ab¬
bittendes Wort von Christas Lippen . Aber dieses Wort kam
nicht, und da setzte sich eine grollende Bitterkeit in ihrem Herzen
gegen die Tochter fest. Bei jeder Gelegenheit kam diese zum
Ausbruch, besonders dann , wenn Besuche dagewesen waren und
wohlmeinende Bekannte und Freund -: es nicht an „kleinen "
Spitzen wegen der nicht zustande gekommenen Verlobung
Christas fehlen ließen. Nur schlecht konnte man seine geheime
Schadenfreude verbergen . In allen Tonarten wurde das Glück
Ella von Werterns gepriesen, wobei man natürlich durchschim -
mern ließ , daß man allerdings erwartet hätte , eine andere junge
Dame der Gesellschaft als Braut des Herrn von Schmettwitz be¬
glückwünschen zu können . Er sei ja aber eben immer ein ge¬
wissenloser Don Juan gewesen . Das habe er jetzt wieder be¬
wiesen. Aber die Damen wären doch mit ihm zusammen in
Talheim gewesen, , da wüßten sie sicher Näheres über die Braut
und die Details dieser überraschenden Verlobung . Allerdings
seien ja die Herrschaften, wie man sich erzählte , einen Tag nach
dieser Verlobung abgereist.

Frau von Leersen ließ nichts davon merken, wie sehr sie sich
über diese Infamien ärgerte . Freundlich lächelnd erzählte sie,
was sie über den interessanten Fall wußte . Daß Christa diesen -
Herrn schon einige Monate vorher einen Korb gegeben habe ,
ließ sie gelegentlich auch mit einfließen — aber das glaubte ;/ r
natürlich niemand . Sie fühlte und empfand das . Ihr Stolz ,
daß man nun in allen Häusern über die peinliche Angelegenheit
sprach und sich ins Fäustchen lachte über die fehlgeschlagenen
Hoffnungen der Leersens, litt auf das empfindlichste. Ihre
Mißstimmung wurde immer tiefer , und Christa mußte es ent¬
gelten .

Aber es kam noch schlimmer , viel schlimmer. Zur hellen
Flamme lohte die Empörung in ihr empor, als , sie aus dem
Munde des aämlich fassungslosen Karl August erfuhr , welcher

weitere Schlag ihnen durch die Weigerung Christas , Schmettwitz
zu heiraten , drohte.

In feiger Angst hatte Karl August mit diesem Geständnis
bis zum letzten Augenblick gezögert , im stillen hatte er immer
noch gehofft, Schmettwitz würde anständig sein und das Geld
nicht mit einem Male haben wollen. Er hatte schon wiederholt
an ihn geschrieben , aber bisher keine Antwort erhalten . Ei »
Bekannter hatte ihm dann im Klub von Schmettwitz' Reise nach.
Amerika erzählt , und er hatte aufgeatmet .

Tags darauf aber erlebte er schon die grausamste EiH-
täuschung. Ein ihm unbekannter Herr ließ sich bei ihm melde«
und präsentierte ihm im Namen seiner Firma — es war ein
kleines Bankhaus des denkbar schlechtesten Rufes — sein«
Schuldscheine und forderte deren sofortige Begleichung.

Nun war alles aus ! Woher sollte er jetzt im Hand¬
umdrehen diese Summen beschaffen? Die Kameraden halfen
nicht mehr aus . Er stand bei den meisten sowieso gleichfalls
tief in der Kreide . Wechsel, die er für die Scheine anbot , lehnte
die Firma ab . Bar Geld wollte man haben . Rur mit Mühe
erlangte Karl August einen Aufschub bis zum nächsten Tage .
Erfolgte dann keine Zahlung , so würde man sich , wie der Ueber -
bringer der Scheine erklärte , genötigt sehen , die Sache beim
Kommandeur zu melden.

Karl August rang , als er allein war , verzweifelt die Hände .
Was sollte nun werden? Er wußte keinen Ausweg .

So fand ihn seine Mutter . Beunruhigt über den so frühe «
Besuch dieses „Herrn"

, den sie zufällig auf dem Korridor ge¬
troffen hatte und der auf sie einen wenig vertrauenerweckende »
Eindruck machte , kam sie, um zu fragen : was es denn eigent¬
lich gäbe . Seit ihrem Zerwürfnis mit Christa wandte sie
August ihre ganze Liebe zu . Der würde sie nicht enttäusch « « ,
der war von ihrer Art !

. . Nicht gegen ihn , der in unverzeihlichem Leichtsinn Taufenoe ,
verspielt und so seiue ganze Existenz und Stellung iu Frag -«
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demissioniert hatte , um dem Ministerpräsidenten Poincars
ganz unabhängig gegenüberzustehen.

Eine Deputation von Parlamentariern begab sich zu
Pams , um ihn zur Zurückziehung seiner Kandidatur zu ver¬
anlassen. Pams hat hierauf keine Antwort erteilt .

Das Publikum , das in Masten vor dem Palais stand,
nahm dagegen das Resultat der ersten Abstimmung mit leb¬
hafter Genugtuung auf . Zahlreiche Rufe : «Es lebe Poin -
car « !" wurden laut . In dem Augenblick der Berkündigung
des Resultats stieg ein Aeroplan über Versailles auf , der mit
den Rufen : «Es lebe Frankreich ! Es lebe die Republik !" be¬
grüßt wurde . Um 4 Uhr 25 Min . begann dann

der zweite Wahlgang .
Inzwischen ermahnte Briand die Republikaner lebhaft ,

sich im zweiten Wahlgang auf den Namen Poincar « zu ver¬
einigen . Theodor Reinach, der Chef der Regierungspresse ,
unterstützte ihn dabei und erklärte , die Freunde Pams wür¬
den eine gefährliche Politik treiben , wenn sie nicht für Poin -
car « stimmten.

Es hieß andererseits auch, daß ein Teil der Konser¬
vativen im ersten Wahlgang noch Stimmenthaltung geübt
habe, um für den zweiten Wahlgang Poincare gegenüber Be,
dingungen für ihre Stimme stellen zu können.

Wie verlautet , herrschte in der Gruppe der geeinigten
Sozialisten , welche dem ersten Senator Baillant ihre Stimme
geben werden , bezüglich der Abstimmung für den zweiten
Wahlgang Meinungsverschiedenheit . An 60 Sozialisten sollen
Leschlosten haben , Pams ihre Stimme zu geben, der selbst für
Poincar « stimmen will .

Vergebens legte mittlerweile in den Wandelgängen der
frühere Marineminister Pelletay aufgeregt die Notwendigkeit
einer neuen Kandidatur dar , um den Schwierigkeiten ein

.Ende zu machen . Stimmzettel mit den verschiedenen Namen
lagen gedruckt vor . Die meisten gaben ihre Stimme ab , ohne
daß es zu Kundgebungen kam . Als jedoch Pams vor der
Urne erschien , wurde er von zahlreichen Bekannten mit Be¬
geisterung begrüßt . Zu einer ähnlichen Kundgebung kam es
kurz darauf im Zentrum und auf der Linken, als Poincar «
zur Stimmabgabe schritt.

Um 6 Uhr war der zweite Wahlgang zu Ende . Dann
wurde das Resultat bekannt gegeben : die Erwählung
Poincares zum Präsidenten der französischen
Republik . Nach amtlicher Feststellung betrug im zweiten
Wahlgang die Zahl der überhaupt abgegebenen Stimmen 870 ,
wovon 11 ungültig waren , sodaß also noch 859 gültige Stim¬
men blieben . Die absolute Mehrheit betrug 430. Es erhiel¬
ten : Poincar ^ 483» Pams 298 , ferner Baillant 59 Stimmen .
Zersplittert waren 11 Stimmen .

Als das Ergebnis des zweiten Wahlganges verkündet
wurde , wurde der Name Poincars mit langanhal¬
tendem Beifall im Zentrum , auf der Rechten
Und auf zahlreichen Bänken der Linken be¬
grüßt . Von der Rechten ertönten mehrere Rufe : «Er ist ge¬
wählt ! " Die Zahl der auf Pams gefallenen Stimmen wurde
auf verschiedenen Bänken der Linken mit lebhaftem Beifall ,
im Zentrum und auf der Rechten mit Lachen begrüßt . Die
äußerste Linke applaudierte mit frenetischem Beifall die auf
Baillant gefallenen Stimmen . Ein Sozialist rief : «Nieder
mit dem Diktator !" Die Rechte klatschte ironisch Beifall .

Poincars wurde unter lebhaftem Beifall zahlreicher
Bänke auf 7 Jahre zum Präsidenten der Republik proklamiert .
Die Seffion der Nationalversammlung wurde sodann geschloffen.

Nach der Nationalversammlung beglückwünschte der Prä¬
sident D u b o st den neuen Präsidenten der Republik .

Poincars dankte für den Beweis des Vertrauens der Na¬
tionalversammlung . Er sei bemüht , sich besten würdig zu zei¬
gen und zu jeder Zeit ein unparteiischer Richter zu sein .

Darauf brachte Minister Briand im Namen des Mini¬
sterrats feine Glückwünsche zum Ausdruck. Er sagte : „Die
Entscheidung der Nationalversammlung bekräftige die Politik ,
mit der wir beide so eng verknüpft waren . Die hohen Inter¬
essen des Landes befänden sich in loyalen Händen ."

Paris und der neue Präsident.
(Eigener Bericht .)

DT . Paris , 17. Jan . Noch am frühen Nachmittag war in
Paris wenig zu merken, daß der Nationialvkonvent in Persai -
les heute einen neuen Präsidenten wählt . Als die ersten Extra¬
blätter erschienen , die über den Beginn der Wahl berichteten,
war der Absatz noch gering . Erst als gegen 5 Uhr die ersten
Nachrichten über die Abstimmung eintrafen , stieg die Spannung .
inniirnmiBMirrmnTTiim _
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Der Kandidat des Volkes war Poincar «. Sein Naine ist

in den letzten Wochen durch die Reise nach Rußland , seine viel¬
fachen Jnterventionsvorschläge in der Balkankrise , der Wahl¬
reform und nicht zum mindesten durch eine geschickte Agitation
seiner Freunde in aller Munde gewesen . Ihm gegenüber war
Pams ein unbekannter Politiker , der von seinen radikalsozialen
Parteifreunden und den Radikalen um Clemenceau zur An¬
nahme der Eegenkandiatur veranlaßt worden war . Seine
Niederlage ist zugleich eine entscheidende Niederlage der radika¬
len Linken. Der „Präsidentenmacher " Clemenceau . der Loubet
in den Präsidentenpalast gebracht und Falliöres Wahl befür¬
wortet hatte , hat gegenüber seinem Gegner Poincar « eine ent¬
scheidende Niederlage erlitten , die sich bald m den innerpoliti¬
schen Kämpfen um die Wahlreform bemerkbar machen wird .

Poincares Sieg befriedigt das französische Volk in hohem
Maße . Ein großer Teil der französischen Politiker sieht in ihm
einen schweren Fehler . Poincar « ist nur mit Unterstützung der
Rechten gewählt worden . Auf sie muß er bei der Politik der
kommenden Zahre , die unter ihm , «dem starken Mann ", nicht
mehr vom Ministerpräsidenten aller , etragen , sondern auch
vom Präsidenten der Republik befürwortet werden soll, Rück¬
sicht nehmen.

In der äußeren Politik wird Poincar « ein entscheidender
Freund Rußlands und eifriger Verfechter des Entente -
Gedankens sein. Deutschland hat von ihm keine Befferung seiner
Beziehungen zur französischen Republik zu erwarten . Er wird
mit Unterstützung der Rechten eine stark nationalistische Politik
verfolgen , während Pams in der Hand von Clemenceau und
Combes eine Politik der internationalen Verständigung und
der Annäherung der Mächte getrieben haben würde .

Selbst am Abend war von einer eigentlichen „Wahlstim¬
mung" in Paris wenig zu merken. Jetzt fanden zwar zwar die
Extrablätter , die die Wahl Poincar «« verkündeten , reißenden
Absatz , und vor den Transparenten der Zeitungen und Kine -
matographentheater staute sich die Menge ; doch waren die
Boulevards kaum dichter gefüllt , als sonst . Da das Volk bei
der Wahl seines Präsidenten nicht mitzusprechen hat , ist sein
Jntereste an ihr längst nicht so groß, wie an einer Kammer¬
wahl . Dennoch sammelte sich vor dem St . Lazare -Bahnhof , wo
Poincar « eintreffen soll, eine große Menschenmenge, die schon
bald auf den neugewählten Präsidenten stürmische Hochrufe
ausbringt , -um ihm bei seiner Ankunft eine begeisterte Kund¬
gebung zu bereiten .

Als Poincar « in Versailles in Begleitung des Justiz¬
ministers Briand zwischen einem Spalier von Truppen nach
dem Bahnhof fuhr , um nach Paris zurückzukehren , begrüßte
ihn dort schon die Bevölkerung von Versailles und die Pa¬
riser , die zur Wahl herbergekommen waren , mit Sympathie¬
kundgebungen. Er traf dann in Begleitung des stellvertre¬
tenden Ministerpräsidenten Briand in Paris um 7 Uhr 50
Minuten aus Versailles auf dem Bahnhof Quais d'Orsay ein
und begab sich im Automobil nach dem Elyse «. Auf dem gan¬
zen Weg, besonders am Eingänge des Elyfses , wartete eine
dicht gedrängte Menge , die Poincar « eine lang anhaltende ,
warme Ovation darbrachte . Die Wache am Elyfee erwies die
Ehrenbezeugungen .

Bei dem Besuche im Elysee wurde Poincar « von Fal -
lieres empfangen . Die beiden Präsidenten umarmten sich
herzlichst . Darauf beglückwünschte Fallieres seinerseits Poin¬
car« zu seiner Wahl . Nach einigen Minuten der Unterhal¬
tung kehrte Poincar « nach seiner Wohnung zurück. Als er
vor seiner Wohnung anlangte , brach die Menge in stürmischen
Zubel aus . Auch in den meisten übrigen Vierteln von Paris
wurde die Wahl Poincares mit begeisterten Kundgebungen
begrüßt . Auch manche Pereatrufe auf Clemenceau wurden
laut .

* •

jt . Paris , 18 . Jan . (Priv .) Man betrachtet hier die
Wahl Poincares als das Waterloo Clemenceaus . Als nach
Verkündigung des Resultats Clemenceau den Palast verließ ,
wurde er von den Anhängern Poincares mit dem Rufe :
„Clemenceau a Charontom" begrüßt . Charonion ist eine
Irrenanstalt in der Nähe von Paris . Combes wurde bis an
den Ausgang von Hochrufen begleitet .

= Paris . 18. Jan . (Privattel .) Sobald das Resultat der
Wahl in den verschiedenen Städten bekannt war , fanden
dort große Manifestationen zu Gunsten des neuen Präsiden¬
ten statt . Besonders in Nancy , Marseille und Lyon war die
freudige Erregung groß, ein Zeichen , daß Poincar « das
gesamte französische Volk hinter sich hat und als der popu¬
lärste von allen Kandidaten auch den Sieg davontrug .

Ein Ministerium Briand .
DT . Paris , 17. Jan . Poincars wird morgen einen Urlaub

bis zum 18. Februar , dem Tage der Uebernahme der Präsident¬

gestellt hatte , wandte sich ihr Zorn , sondern gegen Christa , die
ihren armen , unglücklichen Bruder mit einem Wort hätte ret¬
ten können!

„Pfui über Dich und Deinen Egoismus ! Nun treibst Du
Deinen Bruder aus seiner Karriere und vielleicht in den Tod !"
schleuderte sie der Tochter entgegen . Sie hastete an der weinen¬
den Christa vorbei in ihr Schlafzimmer , um mit zitternden
Händen den letzten Schmuck zusammenzuraffen , den sie noch
besaß . „Mach ' alles zu Eelde ! " d -brgte sie Karl August. De?
aber stürzte ihr zu Füßen .

„Mutter , wie soll ich Dir danken ! "
« Dann war er fortgeeilt . Niedergeschlagen und bleich , mit

schwankenden Schritten war er nach langen Stunden wieder¬
gekommen . Nur zum Teil konnten aus dem Erlös der in einer
größeren Nachbarstadt versetzten Edelsteine die Schulden gedeckt
werden . Nach langen , inständigen Bitten erst hatte sich der
„Bankier " bereit erklärt , für den Rest Deckung zu nehmen . Aber
auch das nur , wenn Exzellenz die Wechsel mit unterzeichne.

Mit festen Zügen unterschrieb Frau von Leersen die
Akzepte . Ostentativ in Christas Gegenwart tat sie es. Während

^rhre Hand , ohne zu zittern , über das Papier glitt , sagte sie
bitter : „Und wenn ich es mit meinem Herzblut unterzeichnen
müßte, ich täte es, denn lieber gebe ich mein Leben hin , ehe ich
einen Makel auf unseren Namen fallen ließe .

"
„Mama , ich habe Dich doch so gebeten, daß ich von Geheim¬

rat Mehner Geld holen dürfte von meinem Erbteil . Ich hätte
doch so von Herzen gern Karl August geholfen.

"

Solche Worte Christas wies Frau von Leersen kühl und
achselzuckend mit dem Bemerken zurück, daß Christa ihre Opfer¬
willigkeit für die Familie ja am besten durch die Heirat mtf
Schmettwitz hätte beweisen können. Hätte man durch die An-

t hme der Wechsel keine Frist verlangt , so würde man das
verbieten Christas wohl angenommen haben . So aber be¬

wies man Christa , daß man auf ihre „Großmut " verzichtete
und außerdem : Eeheimrat Mehner erfuhr nichts von dieser un¬

glücklichen, Karl August so schwer bloßstellenden Angelegenheit .
Und das war es ja gerade , was hauptsächlich vermieden wer,
den mußte !

Für Karl August aber existierte Christa fortan kaum noch
Er war fertig mit ihr . Sie war eine kalte Egoistin .

(ForNetzung lolgt .)

Theater« Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 18. Jan . (Tel .) Die „B . Z .

" meldet : Heut:
nacht versuchte der Schauspieler Franz sich in seiner Woh¬
nung in der Kufsteinerstraße zu erschießen und brachte sich
e ' ne schwere Kopfverletzung bei . Franz war jahrelang am
Schauspielhaus engagiert und seit der Zeit , da Zickel nicht
mehr Direktor war , zumeist stellenlos.

— Breslau , 17 . Jan . (Tel .) Gerhart Hauptmann hat an die
Ausstellungsleitung telegraphisch aus Portofino mitgeteilt , daß er
ein Festspiel zu der in diesem Jahre in Breslau stattfindenden Jahr¬
hundertfeier der Befreiungskriege vollendet habe . Das Festspiel wird
durch Professor Reinhardt in Berlin inszeniert .

Kermischtes.
— Berlin , 17. Jan . (Tel . ) Der Kassierer Winkler der Filiale

der Commerz- und Diskontobank unterschlug durch Lombardierung
von bei der Bank deponierten Effekten in iy 2 Jahren rund 60 000
Marl . Die Unterschlagungen kamen an den Tag , als ein Kunde in
einem Kontoauszug das gehlen von 30 000 Mk. feststellte. Winkler
ist 37 Jahre alt und unverheiratet . Er stellte sich, dem „Tageblatt "

zufolge, heute, nachdem er seit Mittwoch vom Bureau ferngeblieben
war , dem Polizeipräsidium . Er brachte den größten Teil des ver¬
untreuten Geldes mit Sektgelagen in Weinstuben durch .

!— Memel , 17 . Jan . (Tel .) In der letzten Nacht wurde,
wie das „Memeler Dampfboot" meldet, in Alezeiten -Zahn
bei Kollaten ein unbekannter Ruffe von dem 16 Jahre alten
Ki' tcht Efins erschlagen, der bei ihm eine größere Geldsumme
vermutete . Der Russe hatte jedoch nur 5 Mark russisches
Geld bei sich . Esins und fein Komplize wurden verhaftet .

fchaft , antteten . Während dieser Zeit dürste Justizminister
Briand , der bereits mehrere Male in Abwesenheit Poincarö 's
dessen Geschäfte erledigt hat , die Vertretung des Ministeriums
des Aeußeren und des Ministerpräsidiums übernehmen . Am
l8 . Februar demissioniert dann das Ministerium .

Als das Wahrscheinlichste gilt , daß Justizminister Briand .
der bereits den Titel eines Vizepräsidenten des Ministerrates
führt , an die Spitze des neuen Kabinetts treten und nur die
notwendigsten Veränderungen vornehmen wird . Das Aus¬
wärtig « Amt wird er wahrscheinlich selbst definitiv übernehmen
und die Justiz einem ausgemachten Radikalen anoertrauen ,
um den Verdacht des Nationalismus zu zerstreuen, der durch
den Zwischenfall du Paty de Clam und die plötzliche Demission
des Kriegsministers Millerand erzeugt worden ist.

Lin Zwischenfall yoinearv — Llemeneeau.
(Eigener Bericht .)

DT . Versailles Csngrtzs , 17. Jan . Der Gegensatz zwischen
Clemenceau und Poincar « hat nach Erzählungen in den Wan¬
delgängen des Nationalkonvents zu einem Konflikt zwischen
beiden geführt . Elemencea « hatte noch im Laufe des gestrigen
Abends dem Ministerpräsidenten einen Brief geschickt , worin er
ihn nochmals zur Zurückziehung seiner Kandidatur zu bewegen
suchte. Poincar « hielt diesen Brief für beleidigend , da
Clemenceau gegen den Ministerpräsidenten scharfe Vorwürfe
erhob wegen der von Poincar « veröffentlichten Rote über die
gestern von den Deputierten der Linken bei ihm unternommenen
Schritte . Man glaubt sogar, daß dieser Zwischenfall eine Duell-
forderung zur Folge haben werde.

In der Tat hat Poincar « in seinem Streitfall mit
Clemenceau seine Ministerkollegen Briand und Klotz als Se¬
kundanten namhaft gemacht. Die in der Nationalversammlung
herrschende Erregung wurde durch diesen Zwischenfall sichtlich
noch vermehrt .

Unter den während der Abstimmung in den Wandelgän¬
gen versammelten Parlamentariern fanden stürmische Ausein¬
andersetzungen statt . Es heißt , daß der radikale Deputierte
Mancier dem unabhängigen Sozialisten Boncour , der eifrig
für Pams agitieren soll , eine Duellforderung übersandt habe.

Der Zwischenfall Clemenceau -PoincarS wird indes , da
Clemenceau den beiden Sekundanten Briand und Klotz loyale
Erklärungen abgegeben hat , keine weiteren Folgen haben . Den
Brief hat Clemenceau im Glauben an eine grundlose Behaup¬
tung eines Abgeordneten geschrieben . Dieser Abgeordnete wird
nun an Poincarä schreiben , um die Angelegenheit richtig zu
stellen . Jedenfalls ist das alles ein Zeichen, wie groß der Zorn
des alten Ministermachers Clemenceau fein muß, in dieser
Wahl mit seinem Kandidaten Pams unterlegen zu fein.

Das Echo der presse.
(Telegramme .)

Deutsche Blätter stimmen .
= Berlin , 18 . Jan . (Privattel .) Die Wahl Poincares - um

Präsidenten der französischen Republik wird in den hiesigen Mor -nr-
blättern verschieden beurteilt :

Die agrar -konservative „D - utscheTageszeituug " schreibt:

„Was Herr Poincare als Präsident der Republik bedeuten wird ,
bleibt abzuwarten . Immerhin ist es sehr wahrscheinlich, ja vielleicht
außer Zweifel , daß er sein Streben nach persönlichem Prestige nun -

mehr als Präsident noch fesselnder und eifriger betätigen wird und
wie hinzugesetzt werden muh, im Interesse der französischen Republik ."

Die konservative „Kreuzzeitung " berichtet : „So mannig¬
faltige Gebiete Poincare beackert hat , eine Vorbereitung für die Auf¬
gabe, die ihm im vergangenen Jahre gestellt war . wird man darin
nicht sehen können. Es war ihm darum zu tun , sich als großer Diplo¬
mat zu erweisen. Man weiß , daß er über die Tagesaufgaben eines
Ministers des Auswättigen hinaus , es als sein Ziel betrachtete,
der Diplomat Europas zu fein . Frankreich sollte endlich wieder
einmal die erste Geige im europäischen Konzert spielen. In Frank¬
reich hielt man an der Illusion fest, daß ihm dies durchaus und auch
vortrefflich gelungen sei. Es ist klar , daß die diplomatischen Lor¬
beeren, die namentlich auch schon zu einem Riesenereignis aufge-
bauschte Reise nach Rußland , ihm auf seinem Wege ins Elvsee dienen
sollten und es ist alles geschickt verwendet worden .

"

Die mittelparteiliche «Tägliche Rundschau " schreibt: „Die
deutsch-französischen Beziehungen werden infolge der Wahl Poincares
schwerlich eine Besserung erfahren , aber wohl auch kein« Berschlechte -

rung . Poincare wird eine korrekte Haltung Deutschland gegenüber
bewahren und damit dürfte beiden Ländern am besten gedient sein .

"

Die freikonservative „Post " meint : „Man wird abzuwarten
haben, in welcher Weise dieser neue Präsident die ihm durch die Skt »

hd Wien , 17. Jan . (Tel .) Heute früh wurde in ihrer
Wohnung der pensionierte Beamte ELtzl, seine 50j8hrige Frau ,
die 18jährige Tochter, sowie das Dienstmädchen wurden in den
Betten bewußtlos aufgefunden . Das ganze Zimmer war mit
Kohlengas angefüllt . Den Bemühungen der Aerzte gelang es,
die Bewußtlosen wieder ins Leben zurückzurufen.

DT . Paris , 17 . Jan . (Tel .) Bon der ersten Plattform
des Eiffelturmes stürzte sich heute nachmittag ein junges
Mädchen in die Tiefe . Sie schlug auf einem der eisernen
Träger des Turmes auf , wo sie mit zerschmettertem Kops
hängen blieb . Die Leiche mußte von der Feuerwehr herab¬
geholt werden . Es konnte noch nicht ermittelt werden , wer
die Selbstmörderin ist.

Zum Sckiffbruch des „ Beronese " .
— Oporto , 17. Jan . (Tel .) Ueber den gestern gemel¬

deten Unfall des Dampfers „Beronefe" wird weiter berich¬
tet : Das einzige Rettungsta «, das zwischen dem Dampfer
„Veronese" und dem Lande die Verbindung aufrecht erhielt ,
ist heute früh gerissen, doch konnten im Laufe der Nacht 33
Personen , meist Frauen und Kinder , gerettet werden . Gegen¬
wärtig arbeitet man an der Herstellung einer neuen Berbin -
dung . Mehrere Personen sollen tot bezw . verletz , sein.

DT . Vigo . 17. Jan . (Tel .) Der Dampfer «Hollandia "

ist dem gestrandeten englischen Dampfer „Veronese" zu Hilfe
geeilt , hat bei der bewegten See aber seine Rettungsboote
nicht aussetzen können. Mit Hilfe eines Raketenapparates
gelang es, 84 Passagiere von dem gestrandeten Dampfer an
die Küste zu befördern . 16 Personen sind ertrunken . Die übri¬
gen Passagiere sowie die Besatzung befinden sich noch an Bord
des Wracks. _

Von der £uftfdjtffeiert.
— Leipzig, 18. Jan . (Tel .) Der „Boss. Ztg .

" zufolge hat
Graf Zeppelin zum Bau des Leipziger Luftschiffhafens 5000
Mark gestiftet.
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fassung in die Hand gegebene außerordentliche Machtbefugnis zur
Geltung zu bringen versuchen wird .

"
Das freifinnige „Berliner Tageblatt " äußert fich u . a .

folgendermaßen : „Herr Poincare ist gegenwärtig in Frankreich sehr
populär und in der Prefie , die ihn verhimmelt , werden ihm alle erdenk¬
lichen staatsmännischen Eigenschaften zuerkannt . Der konservative
„Figaro " verstcherte vorgestern , Poincares auswärtige Politik habe
hie Bewunderung Frankreichs und des ganzen Auslandes erregt »und
sie Bemerkung ist wohl gestaltet , daß diese Behauptung ein wenig
jjhertrieben ist . Immerhin ist Poincars ein Mann von ausgezeich¬
neten Gaben und es ist unbestreitbar , daß dieser neue Präfident der
Republik an Talent und persönlicher Bedeutung fall alle seine Vor¬
gänger überragt . Er hat Deutschland gegenüber eine zwar reservierte ,
aber korrekt« und friedfertige Haltung gezeigt und mit ähnlichen Ge¬
fühlen , mit Respekt und guten Wünschen begrüßt man in Deutschland
den neuen Präsidenten der französischen Republik ."

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " : „Seit einem Vier -
reftahrhundert hatte die Präsidentenschaft der französischen Republik
nurmehr eine im wesentlichen dekorative Bedeutung . Nun ist zum
erstenmal wieder eine kraft- und ausdrucksvolle PÄsönlichkeit Präsi¬
dent geworden und es ist zu erwarten , daß er seinem Amt politischen
Einfluß verschaffen wird .

"
Der sozialdemokratische „Vorwärts " bemerkt folgendes : „Für

vre auswärtige Politik hat die Entscheidung zwischen Pams und
Poincare keine allzu große politische Bedeutung . Frankreich ist heute
ein Rentnerstaat trotz aller kleinbürgerlichen Revanche-Ideologie ,
für kriegerische Konflikte wenig disponiert . Diese Politik wird
Frankreich auch in Zukunft treiben weil sie in der ökonomischen
Struktur des Landes verbürgt ist , wer immer das noch mehr dekora¬
tive Amt des Präside .rten inne hat .

"

Französische Blätter st immen .
- Paris , 18. Jan . (Privattel . ) Die „H u m a n i t e“

- schreibt zur Wahl des Präsidenten Poincar « : „Wir bekämpfen
in Poincar « nicht seine Person und haben deshalb auch keinen
Grund , uns als geschlagen zu betrachten . Wir werden weiter
für den internationalen Frieden und für den sozialen Fortschritt
arbeiten."

Der „Eaulois " bemerkt : „Es kann keinem Zweifel
unterliegen , daß Poincare das volle Bertranen des ganzen

.Volkes besitzt ."
„R a d i I a l" meint : „Die innere Politik Poincares werde

durch demokratische Reformen und soziale Fortschritte gekenn¬
zeichnet sein .

" «

Englische Blätter st immen .
ft . London , 18 . Jan . Die „Daily Mail " schreibt in einem

Leitartikel über die Wahl Poincares zum Präsidenten
'
der französischen

Republik : „Ein neuer Geist regt sich in Frankreich. Groß ist das Ver¬
trauen des Volkes und man fürchtet nicht mehr einen Eoup d'etat .
Obgleich die Präsidenten bisher eine bescheidene Rolle gespielt haben ,wie es Sieyes in seiner Verfassung für Napoleon vorgeschrieben hatte ,
welche jedoch von Napoleon verächlich bei Seite geschoben wurde , hat
der Präsident nach dem Gesetz eine enorme Macht, die er zu Zeiten einer
Krisis ausnutzen kann. Die Anwendung dieser Macht könnte unter
Umständen für Frankreich die Rettung sein .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin , 17 . Jan . Die Generaldebatte über den Etat des
Reichsamts des Innern

wird fortgesetzt.
Abg. Hansen ( Däne) : Der Staatssekretär möge dafür sorgen,

oaß die Mißstände , die die Anwendung des Vereinsgesetzes in den
oänischen Landesteilen gezeitigt hat , beseitigt werden .

Abg . W a r m n t h (wild ) : Die Schaffung eines Depofitengesetzes
ist notwendig . Die Deponenten müssen davor geschützt werden , daß
mit ihren Geldern spekuliert wird .

Abg. Brandys (Pole ) : Im Interesse der ausländischen Ar¬
beiter muß den Vermittlungsagenten auf die Finger gesehen werden.
Ein Fremdengesetz für ausländische Arbeiter ist dringend erforderlich.

Abg. B r n h n (Deutsche Rfp . ) : Der kaufmännische Mittelstand
leidet unter der Konkurrenz der Warenhäuser und der Konsumvereine .
Es muß von Reichs wegen zur Erhaltung des kleinen Kaufmanns
eingeschritten werden.

Abg. Brühne (Soz.) Es ist nicht wahr , daß wir eine Auf¬
reibung des Handwerks erstreben. Durch den Zolltarif ist das Hand¬
werk außerordentlich schwer geschädigt worden . Für die Arbeits¬
willigen geschieht seitens der Unternehmer genug . Unter dem Druck
des Sozialistengesetzes sind wir erstarkt. Deshalb fürchten wir uns
auch nicht vor einem Ausnahmegesetz. (Beifall bei den Soz . )

Abg . Pfeiffer (Ztr .) : Der Vorwurf , das Zentrum habe für
den Niedergang des Handels Leigetragen , ist unberechtigt . Wenn
man Eermanifiernng treiben will , dann sollte man auch auf die hier
gehörten Klagen der Polen und Dänen eingehen . Die völlig unzu¬
reichende Bezahlung akademisch gebildeter Beamten , wie sie beim
germanischen Museum beklagt wird und die man bei Acrztcn , Tech¬
nikern, Chemikern usw . findet , übersteigt alle Begriffe .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich stimme vollständig mit dem
Vorredner überein , daß man anfängt , den Wert der Kopfarbeit , den
Wert der Bildung des Studierten niedriger einzuschätzen als vielfach
den der Handarbeiter . Eine allgemeine Aufbesserung der Gehälter
derartiger gebildeter Leute kann auf eine allgemeine Anregung nicht
erfolgen . Ausschlaggebend ist zunächst die finanzielle Leistungsfähig¬
keit der betreffenden Bundesstaaten . Das Germanische Museum hat
eine Stiftung unter Aufsicht der bayrischen Regierung . Die Gehälter
werden normiert nach dort geltenden Grundsätzen. Die Beschwerde
des Abg. Hansen kann ich jetzt nicht nachprüfen.

Rach längerer Debatte wird das Gehalt des Staatssekretärs be¬
willigt und die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag nachmittag 1 llhr . Fortsetzung der
Etalücratung . Vorher kurze Anfmgen . Schluß 7 !A llhr .

Eages-Rurrdfryarr.
Deutsches Reich .

Berlin » 18. Jan . (Priv . ) Eine Information unserer
Berliner Redaktion besagt : Die Gerüchte über eine Erschüt¬
terung der Stellung des preußischen Kricgsministers v. Hcerrn -
gen wollen nicht verstummen und werden nunmehr auch in par¬
lamentarischen Kreisen beachtet. Man ist dort sogar in Un¬
gewißheit, ob Herr von Heering «' ' noch , seinen Etat vor o :m
Reichstag vcrt : . ten wird. Bon anscheinend unterrichteter oiVc
wird versichert, der Kaiser habe neuerdings in bestimmterer
Weise als bei früheren Anlässen Ausstellungen an demBerhalten
des Kriegsministcrs - cht , was freilich einen nochmaligen
Stimmungsumschwungn . cht unbedingt ausschließen würde. Im
Reichstag nimmt man nicht an , daß gegebenenfalls der General
von Gallwitz der Nachfolger des Herrn von Heeringen werden
wird , obwohl dieser als ehemaliger Leiter des Oekonomie -
departcments im Kriegsministerium keine unbekannte Er¬
scheinung im Reichstag ist. Er ist kein glücklicher Redner. Seine
Entgleisungen in der Budgetkommission führten zu manchen
heiteren Szenen , die bei älteren Parlamentariern noch in fri¬
scher Erinnerung sind .

_ Dadlsche fr reffe -_
Festlegung des Osterfestes .

— Berlin , 17. Jan . Die Petitionskommission des preußischen
Abgeordnetenhauses befaßte sich gestern wieder einmal mit einem
Antrag auf Festlegung des Osterfestes.

Schon bei früheren Gelegenheiten hatte die Kommission prin .
zipiell ihre Geneigtheit dahin ausgesprochen, daß die Osterfeiertage
auf einen festen Termin gelegt werden sollten . Auch diesmal hielten
sämtliche Mitglieder der Kommission eine Festlegung des Osterfestes
für angezeigt . Es wurde dabei betont , daß auch die kirchlichen Be¬
hörden keine Bedenken in dem angezeigten Sinne hätten . Auch der
jetzige Papst habe , ebenso wie Papst Leo XIII ., sich dahin geäußert, ,
daß, wenn die Regierungen eine Anregung in diesem Sinne gäben,
er einer solchen Aenderung ein Hindernis nicht in den Weg legen
werde.

Der Regierungsvertreter führte aus , daß auch die Staatsregie¬
rung der Frage wohlwollend gegenüberstehe und sich bereits ein-
gehend mit ihr . beschäftigt habe . Er könne allerdings nicht verhehlen ,
daß manche Schwierigkeiten dem Plan gegenüberstehen ; diese seien
aber gegenüber der grundsätzlichen Frage von untergeordneter Be¬
deutung . Die Staatsregierung werde nach wie vor der Angelegenheit
ihre Aufmerksamkeit zuwenden. Mit Rücksicht auf diese Erklärung
der Staatsregierung , und da schon bei früheren Gelegenheiten alle
Petitionen der Regierung als Material überwiesen wurden , be¬
schloß die Kommission motivierten Uebergang zur Tagesordnung .

Zur Affäre Wetterle .
DT . Straßburg . 17. Jan . (Tel .) Wie wir aus unterrichteten

parlamentarischen Kreisen erfahren , hat die gestrige Erklärung des
Zentrums zum Falle Wetterte im ganzen Landtage den besten Ein¬
druck gebracht . Auch liberale Abgeordnete sprechen dies unumwunden
aus .

Das Auftreten des Staatssekretärs Zorn v. Bulach nach der
Rede des Abgeordneten Hauß befremdete zunächst , besonders weil er
die Affäre mehr ironisch zu behandeln schien . Leider gab er damit
Herrn Wetterle Gelegenheit , auf den gleichen Ton einzugehen . Die
Antwortrede des letzteren überraschte auch das Zentrum und machte
deswegen einen peinlichen Eindruck. Es fiel auf , daß vonseiten der
unabhängigen lothringischen Partei keinerlei Aeußerung zu der
Affäre Wetterle gefallen ist . Wie verlautet , hat die Fraktion dies
auf ausdrücklichen Beschluß hin unterlassen .

DT . Straßburg , 17. Jan . (Tel .) In einer von 2500 Personen
besuchten Versammlung im Sängerhause wurde gegen das Verhalten
des Abgeordneten Wetterle energischer Protest erhoben und verlangt ,
daß der Landtag hierzu Stellung nehmen solle . (Dies ist inzwischen
geschehen .) Der Andrang zu der Versammlung war so ungeheuer ,
daß die Polizei wegen lleberfüllung zu Äbsperrungsmaßregeln
greifen mußte.

0 Straßburg, 17. Jan . (Privattel . ) In der heutigen
Sitzung des Landtags wurde das Verhalten des Abg . Wetterle
von den Rednern aller Parteien wieder scharf kritisiert . Der
Abg . Müller (Ztr . ) erklärte , Wetterles Verhalten habe beim
katholischen Klerus kein Echo gefunden .

Die Debatte über die Angelegenheit der katholisch-philo¬
sophischen Professur an der hiesigen Universität wurde weiter
geführt , und die Verhandlung dann auf übernächste Woche ver¬
schoben . ^Schweiz .

Aenderung der Stundcnzählnng .
— Bern , 17 . Jan . (Tel .) Der Schweizer Bundesrat beschloß , bei

den Verkehrsanstalten die Stundenzählung bis auf 24 Stunden ein¬
zuführen , vorausgesetzt, daß Deutschland und Oesterreich-Ungarn sie
ebenfalls einführen werden. Die Gesandten in Berlin und Wien
werden beauftragt , entsprechende Unterhandlungen einzuleiten , damit
am 1 . Oktober 1913 oder am 1 . Mai 1914 die neue Zählung eingeführt
werden kann.

Falls die Regierungen der beiden Länder sich nicht dazu ent¬
schließen , behält sich der Bundesrat weitere Entschließungen vor .

Italien .
Siegesfeier in Rom .

— Rom , 17. Jan . (Tel .) Sämtliche Fahnen der Regimenter ,
die an dem Kriege in Lybien teilgenominen haben , kamen heute in
Rom an und wurden auf dem Bahnhof von dem Kriegsminister be¬
grüßt . Die Fahnen wurden darauf von einem Zuge , der aus Ver¬
tretern aller Regimenter gebildet war , zum Qnirinal geleitet .

Der König und die Königin empfingen die Fahnen am Eingang
des Waffensaales , wo sie bis Sonntag verbleiben werden . An die¬
sem Tage werden sie am Denkmal König Viktor Emanuels Medaillen
aus der Hand des Königs erhalten . Eine große Menschenmenge
begrüßte am Bahnhof auf dem ganzen Wege und auf dem Platze vor
dem Quirinak di : Fahnen mit Begeisterung.

Krankreich .
Kriegsschisssnamen .

0 Poris , 17 . Jan . ( Privat .) Zur Zeit der rein radikalen Mini¬
sterien erhielten die ncugebauten Kriegsschiffe echt republikanische
Namen . Sie heißen oder hießen „La Liberto "

, „La Demokratie "
, „La

Justice "
, „Edgar Quinet "

, „Einest Renan "
, „Waldeck - Rousseau" usw .

Daran stießen sich die Nationalisten und darum hat Delcass« als
Marineminister die Taufart geändert . Er lauste die neuen Schiffe
„France "

, „Paris "
. „Bretagne "

, „ Provence " und „Lorraine "
. Dieser

letztere Name machte besonders guten Eindruck und schon erwartete
man auch eine „Alsace".

So weit ging jedoch Detcasfts Patriotismus nicht, aber er hat
wenigstens das System fortgesetzt , die alten Provinzen wieder in Er¬
innerung zu rufen , welche die erste Republik aufgehoben hatten . Die
vier neuesten Schiffe werden heißen : „Normandie "

, „Gascognc " ,
„Languedoc" und „Flandre " .

Amtliche Nachrichten .
Die Obcrdircktton des Wasser- und Straßenbaues hat

unterm 13 . Januar 1913 den Bezirksgcometer Adolf Boos
in Eppingen nach Triberg und den Bezirksgcometer Alois
Mohr in Boxberg nach Kenzingen versetzt.

Kadifche Chronik.
-ft: Pforzheim, 17. Jan . In einem Rachen fuhren gestern

nachmittag Kriminalbeamte die Enz entlang bis zum Pfeiffer¬
schen Grundstück , um das Wasser nach der feit 14 . Januar ver.
mißten 10 Jahre alten Mina Staib abzusuchen. Die Nachfor¬
schungen waren erfolglos. Heute vormittag rückten 58 Schutz¬
leute nach dem Walberg zu aus , um die ganze Gegend zu durch¬
suchen .

b . Mannheim, 17. Jan . Das 16 Jahre alte Dienstmädchen
Marie Brück von Eräfenhausen , welches in Ludwigshafen in
Stellung war, entfernte sich am 14 . Januar und ist nicht mehr
zurückgekehrt . In einem hinterlassenen Briefe sagt die Brück,
daß sie ihren Eltern keine Schande antun wolle und in den
Tod gehen werde .

r. Bühlertal (A . Bühl) , 17. Jan . Im hohen Alter von
82 Jahren verstarb heute hier der Senior der hiesigen Holz¬
industrie , Herr Reinhard Baumann. Der Entschlafene , welcher
unverehelicht geblieben war, bekleidete als hochgeachteter Bür¬
ger in hiesiger Gemeinde in früheren Jahren viele Ehrenämter
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usb stand der hiesigen Sektion des Schwarzwaldvereins seit
deren Gründung im Jahre 1888 als erster Vorstand vor . In
letzterer Eigenschaft erwarb er sich unvergängliche Verdienste,
die eine besondere Würdigung dadurch erhielten, daß ein vor
drei Jahren im hiesigen Sektionsgebiet am Mannheimer Weg
erstellter prächtig angelegter Brunnen den Namen Banmanns ,
Brunnen erhielt.

. 0 Ohlsbach (A. Offenburg ) , 17. Jan . Als gestern vormit¬
tag die Eheleute Eießler vom Dreschen aus der Scheuer in dis
Wohnung kamen, fanden sie dort ihr 5 Jahre altes Töchterchen
gänzlich verbrannt vor . Offenbar hatten die Kleider des Kin-
des am Ofen Feuer gefangen.

-ft Lahr , 18. Jan . In Villafranca bei Nizza starb der einer
alten Lahrer Familie entstammende Albert Earoli im Alter
von 6814 Jahren . Er lebte feit vielen Jahren in Paris . Jetzt
wird bekannt , daß der Verstorbene der Stadt in seinem Testa,
ment gedacht hat. Abgesehen von mehreren Legaten, darunter
eines an den hiesigen Schwarzwaldverein , soll der Entschlafene
bestimmt haben , daß der Stadt sein namhaftes Vermögen zu¬
fällt , dessen Nutznießung bis zu ihrem Tode die Frau des Heim ,
gegangenen haben soll.

$ Aus Baden, 17. Jan . Die Vorstandschaftder badisch «« Bauer «,
Vereinsorganisation hat beschlossen, den Beamten und Angestellten
von dem Zeitpunkt ab, an welchem sie fünf Jahre der Organisation
angehören , die ganzen Beiträge für die Privatbeamtenverficherung
aus der Bereinstasse zu zahlen. Der Beamtenkörper zählt zirka
60 Personen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe, 18. Januar .

Hofbericht. Der Großherzog hörte im Laufe des
gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr. Seyb, des Ministers Dr . Rheinboldt und des Geheime -
rats Dr. Freiherrn von Babo.

A Prinz Adalbert von Preußen hat gestern abend mit dem
Schnellzug 8 .02 llhr die Rückreise nach Berlin angetreten. Prinz
Max von Baden geleitete den Prinzen im Auto zum Bahnhof.

- ft Die Listen der Wahlberechtigten der Handelskammer
liegen für die Stadt Karlsruhe nebst Vororten im Lokal der
Handelskanimer , für die übrigen zum Amtsbezirk Karlsruhe ge¬
hörenden Orte in den betreffenden Rathäusern vom 20. Ja¬
nuar an 8 Tage lang zur Einsicht der Beteiligten auf.

kc . Die hiesige Ortsgruppe des Bundes der Festbesoldeteu hielt
nach längerer , durch Organisationstätigkeit veranlaßter Pause , am
Donnerstag abend im „Goldenen Adler" eine Bersammsung ab , in
der Postsekretär Stadtverordneter Manz über die allgemeine Tätigkeit
der Ortsgruppe berichtete. Den Ausführungen des Vorsitzenden ent¬
nehmen wir , daß der Bundesgedanke auch in Baden immer mehr an
Boden gewinnt und auch im Oberland« und der Seegegend sich Mit¬
glieder anmeldeten . Eine an Regierung und Landstände eingereichte
Eingabe wegen der .Teuerungszulage wurde von 57 badischen Beamten ,
vereinen mit rund 4v vvv Mitgliedern unterzeichnet. Ein demnächst
erscheinendes Flugblatt , welches an die badischen Beamten und Fest-
besoldeten zur Verteilung gelangt , wird über die Zwecke und Ziele
des Bundes in weitesten Kreisen Aufklärung bringen . Eine recht leb¬
hafte Diskussion, an der sich 12 Herren beteiligten , brachte die als
zweiter Punkt auf die Tagesordnung gesetzte Aussprache über den
Anschluß des geschüftsführenden Bundesvorstandes in Berlin an den
Hansabund . SLmkliche Diskussionsredner waren darin einig , daß der
ohne vorherige Verständigung der Ortsgruppe erfolgte Anschluß sehr
überraschend wirkt« , über seine Zweckmäßigkeit gingen die Ansichten
jedoch weit auseinander , doch wurde im allgemeinen ein Zusammen¬
gehen mit dem Hansabund als zweckmäßig erachtet, wenn und so lange
dieser sich auf rein wirtschastspolitischemBoden bewegt . Allerseits —
es sprachen Vertreter der links - und rechtsstehendenParteien durchaus
einmütig sich hierüber aus — wurde ein strenges Festhalten an der
politisch-neutralen Haltung des Bundes der Festbesoldeten betont , da
nur ein Zusammenwirken aller Beamten und Parteirrchtungen die ge¬
steckten Ziele sich erreichen lassen . Auf allgemeinen Wunsch sollen jetzt ,
nachdem die Vorarbeiten vollendet, wieder regelmäßige Versamm¬
lungen mit Vorträgen stattfinden : voraussichtlich wird im März ein
Mitglied des Bundesvorstandes in Berlin die Gründe des Anschlusses
an den Hansabund in einer öffentlichen Versammlung darlegen .

X Die Karneoalgesellschaft „Fidele .Geister" veranstaltet morgen
Sonntag nachmittag 4" Uhr im Saale zum Ritter , Kronenstraße 46.
ihre erste Große Damen- und Fremdenfitzung. Die karnevalistische!'
Sitzungen der „Fidelen Geister" sind in den letzten Jahren bekäme
geworden . Es werden euch in diesem Jahre wieder di« Lester
Büttenredner auftreten , so daß einige vergnügte Stunden zu erwarte :
sind . Nach der Sitzung findet Tanz statt . ( Siehe heutiges Inserat .

'
( -) Straßenraub. Gestern abend kurz vor 7 Uhr wurde

einer Dame, in dem Augenblick, als sie aus einem Lader
Kaiserstraße 215 kam und das Portemonnaie in ihr Hand ,
täfchchen stecken wollte , von einem Unbekannten , der von der
Karlstraße hergelaufen kam , das Portemonnaie mit etwc
3 Mark 50 Pfennig , ohne Gewaltanwendung, aus der Han!
genommen . Der Täter, welcher davonsprang , ist etwa 27
Jahre alt , 1,75 Meter groß, schlank, mager , trüg dunklen
Joppenanzug und Sporrmütze.

Karlsruher Schwurgericht ,
8. Straßenraub .

A Karlsruhe, 17 . Jan . Das Schwurgericht hatte sich tr der
heutigen Nachmittagssitzung wiederum mit einer Anklage weg 'U
Straßenraubs zu befassen, die sich gegen den 26 Jahre alten
Taglöhner Albert Munk aus Graben , wohnhaft in Karlsruhe ,
richtete .

Den Vorsitz führte Landgcrichtsrat Oser. Als Anklageocr^
treter fungierte Staatsanwalt Dr . Rudmann , als Verteidiger
Rechtsanwalt Huckele .

Als in der Frühe des 28. November zwischen 5 und 6 Uhr
der Desinfektionsarbeiter Hauß fich auf dem Wege durch die
Wolfartswciererstraße nach der dort gelegenen Desinfektions¬
anstalt begab , wurde er plötzlich von einem Unbekannten von
hinten angefallen und mit großer Wucht derart auf den Boden
geschleudert , daß er auf das Gesicht fiel . Darauf versetzte ihm
der Mann einen Faustschlag unter das rechte Auge und einen
weiteren Schlag auf den Kopf, so daß er kaum imstande war , sich
irgendwie mit Erfolg zu wehren . De : Unbekannte griff ihm
nun in die Hosentaschen und nahm ihm den Geldbeutel mit
70 Pfg . Inhalt und zwei Losen sowie ein Dreimarkstück weg.das sich außerdem noch in der einen Hosentasche befand . Daraus
ging der Räuber flüchtig . Den Täter hatte Hauß nicht erkannt
da die Straße dunkel war. Man hatte auch sonst keinerlei An
hallspunkte, die zur Ermittelung des Unbekannten hätten füh¬
ren können . Nach einigen Tagen wurde dem Hauß ein Geld
beutel vorgezeigt, welchen die Kriminalpolizei dem wegen er¬
schwerten Diebstahls verhafteten Taglöhner Albert Munk au-
Graben, dem heutigen Angeklagten ,

'
abgenommen hatte . Häuf

erkannte diesen Geldbeutel sofort als fein Eigentum an . Es
stand demnach außer Zweifel, daß Munk, wenn nicht der Täter
!o doch an dieltzM Ueberfall in irgend eiser Weise beteiligt war
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Er leugnete anfänglich , gab aber dann später zu, den Raub be¬
gangen zu haben.

Wegen Diebstahls erhielt er von der hiesigen Strafkamme :
in der letzten Woche 1 Jahr Gefängnis . Unter Einrechnung
dieser Strafe erkannte heute, nachdem die Geschworenen die
Schuldfrage und die Frage nach mildernden Umständen bejaht
hatten , der Schwurgerichtshof abzüglich 1 Monats Unter¬
suchungshaft auf 4 Jahre 6 Monate Gefängnis .

0 Miüeil«»sr« a«s irr Karlsruher Stadtratsfihuuz
vom 16 . Januar 1913 .

Zur Fleischteuerung . Durch Vermittlung der Firma
„Kühl - und Gefrierhaus -Zentrum " in Berlin soll ein,
Probesendung gefrorener Australischer Hammel für Rechnung
der Stadtgemeinde bezogen und in einem besonderen Stand «
auf dem Wochenmarkte verkauft werden . Der Verkaufspreis
wird unter Einrechnung der Zoll - und Frachtgebühren und
sonstiger Unkosten 65—66 Pfg . für das Pfund betragen , für
die besseren Stücke 80 Pfg . , während Hammelfleisch sonst da¬
hier zurzeit 90 Pfg . für das Pfund kostet.

Straßenherstellung beim neuen Hauptbahnhof . Das Tief¬
bauamt legt das Bauprogramm für die Herstellung der Zu¬
fahrtsstraßen und Straßenbahnen zum neuen Hauptbahnhof .
das im Benehmen mit den übrigen städtischen Aemtern und
der Grotzh . Vahnbaubehörde aufgestellt ist, vor . Darnach wer¬
den die Straßen und Gleise unter der Voraussetzung, daß
keine außergewöhnlich ungünstigen Verhältnisse (Witterung
Streiks ) den Fortgang behindern , bis etwa 1. September
ds . Js . fertiggestellt sein.

Anlehen . Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , daß 1 . ein Anlehen von 7 000 009 Mark durch
Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber ausge¬
nommen und vom Jahre 1918 ab nach dem aufgestellten Til -
gungsplau innerhalb 37 Jahren an die Gläubiger heimbe¬
zahlt wird , 2 . zur Tilgung dieser Schuld vom Jahre 1911
ab jährlich 1,25 Prozent des verbrauchten Betrages nebst
den ersparten Zinsen aus Wirtschaftsmitteln den Anlehens -
deständen zugeführt werden , 3 . der Stadtrat dieses Anlehen
auf dem Wege eines öffentlichen Ausfchreibens nach Maß¬
gabe der festgestellten Bedingungen bei Erzielung eines an¬
gemessenen Kurses vergibt , 4. die Kosten des Anlehens im
voraussichtlichen Betrag von 48 000 Mark sowie die etwaige
Kursdifferenz auf Anlehensmitteln verrechnet werden .

Bon der Straßenbahn . Das Er . Bezirksamt (Polizei¬
direktion ) und das Eroßh . Hofbauamt haben Bedenken dage¬
gen geäußert , daß die in der Waldstratze nördlich der Kaifer -
stratze geplante Straßenbahnlinie über die Hans Thoma -
Straße hinaus bis zum Eroßh . Hoftheater geführt werde,
weil der Straßenbahnbetrieb auf der letzteren Strecke den
sehr lebhaften Personen - und Fuhcwerksverkehr von und nach
dem Hoftheater gefährden und das ästhetische Bild des Schloß¬
platzes beeinträchtigen würde . Infolgedessen glaubt die Ge¬
neral -Intendanz der Eroßh . Zivilliste die erbetene Geneh¬
migung zur Erstellung der Straßenbahngleise bis zum Hof¬
theater nicht erteilen zu können. Der Stadtrat beschließt
daher , das Gleis nur bis zur Hans Thoma -Straße zu führen
und in dieser ein Abstellgleis zu bauen . Das Straßenbahn¬
amt wird ersucht , das Projekt hiernach abzuändern .

Vor kurzem hat das Straßenbahnamt beantragt , den
Bahnkörper in der Kaiserstraße zwischen Leopold- und Karl -
straße, der mit nachhaltigem Erfolge nicht mehr ausgebessert
werden kann, zu erneuern . Zu diesem Zwecke sollen ein neuer
Unterbau hergestellt, neue Schienen von stärkerem Profil ein¬
gelegt und durch Schienenrillenentwäsierungskasten im An¬
schluß an die Kanalisation entwäsiert werden . Zwischen und
neben den Gleisen und in der Straßenmitte soll Eranitplaster
hergestellt werden , weil die Asphaltdeckung in den Schienen
immer wieder ausbröckelt. Gleichzeitig wurde Ecke Karl - und
Kaiserstraße die Anlage einer doppelgleisigen Abzweigung mit
vorgelegtem Eleiswechsel vorgesehen, um von Westen her
durch die Karlstraßc nach dem neuen Hauptbahnhof fahren
zu können. Die Kosten rckrrden auf 84 500 Mark veranschlagt.
Der Stadtrat hat damals beschlossen, dem Anträge stattzu¬
geben und einen entsprechenden Kredit cheim Bürgerausschuß
anzufordern . Er beschließt nun , weiter zu beantragen , daß zur
Verbreiterung der Fahrbahnen zu beiden Setten der Gleise
deren Abstände von einander in der Straßenmitte auf der
erwähnten Strecke von 3,2 auf 2,7 Meter verringert werde.

Zur Beschleunigung des Straßenbahnbetriebs wird be-
fchlosien , die Haltestellen in der Kaiserstraße bei der Wald¬
horn - und bei der Fasanenstraße dort aufzuheben und in
einer Haltestelle bei der Engler -Stratze mit der Bezeichnung
„Hochschule- L . ldstraße" zu vereinigen . Ebenso sollen nun —
wie schon früher beschlossen — die Haltestellen in der Karl¬
pratze bei der Sofrenstraße (Künstlerhaus ) und bei der Gar -
tcnftraße in eine Haltestelle am ehemaligen Karlstor mit
der Bezeichnung „Karlstor " zusammengelegt werden .

Die nach dem „Kühlen Krug " fahrenden Straßenbahn¬
wagen halten an der Ecke der Schillerstraße und 2er Kaiser -
Allee nach Bedarf , um Fahrgäste , die von Müh bürg Herkom¬
men, aufzunehmen. Jene Stelle soll durch Aufteilung eines
Schildes als Halte - und Umsteigestelle kenntlich gema. ft wer¬
den. — Für die nach dem neuen Hauptbahnhof zu führenden
Straßenbahnlinien sollen auf Antrag des Straßenbahnamts
alsbald 20 Motorwagen einschließlich Ersatzteilen für die
mechanische und elektrische Ausrüstung — vorbehaltlich dec
Bewilligung der erforderlichen Mittel im Betrage von
306 000 Mark durch den Bürgerausschuß — beschafft werden.
Die Lieferung der Wagen wird unter dem erwähnten Vor¬
behalte der Waggonfabrik Fuchs in Heidelberg und der Wag¬
gonfabrik Rastatt zu bestimmten Teilen übertragen , die Lie¬
ferung der elektrischen Ausrüstungen samt Ersatzteilen den
Rheinischen Siemens -Schuckert -Werken Karlsruhe , die Lie¬
ferung von mechanischen Ersatzstücken der Waggonfabrik Ra¬
statt und die Lieferung von Zubehörteilen der Eisengießerei
F . .Seneca hier .

Personalsachen. Nach befriedigender Zurücklegung der
Probedienstzeit werden mit Wirkung vom 1. Januar 1913
endgültig in den städtischen Dienst übernommen : Otto Groß,
Pförtner beim Gaswerk , Gustav Schilling , Kontrolleur beim
Wasserwerk, und Ernst Zimmermann , Badgehilfe im städti¬
schen Vierordtbad .

Einrichtung eines Sommertheaters in der Festhall ; . Zur
Einrichtung eines Sommertheaters für die Monate Juli und
August dieses und des nächsten Jahres in der Festhalle » im
Jahre 1915 wird das neue städtische Theater voraussichtlich
erbaut sein ) überläßt der Stadtrat dem Oberregisieur Grun -
Wald den großen Saal der Festhalle vorbehaltlich der bau¬
polizeilichen Erlaubnis «nter Verwendung der Bühneneinrich¬

tung des Stadtgartentheaters . Die Bühne
lichen Teil des Saales ausgestellt werden.

(Schluß folgt. )

wird itit niO -

Letzte Telegramme
der „Kadisdien Presse - ,

— Berlin . 17 . Jan . Die „Nordd . Allg. Ztg .
" schreibt :

Der Reichskanzler empfing heute vormittag den Statthalter von
Elsaß Lothringen . Grasen Wedel .

— Essen a. R ., 17. Jan . (Tel .) Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht wurde heute der Ueberfall auf den bergfiskalischen Eeld-
transport abgeurteilt , den seinerzeit der RSuVerhauptrnann
Straatmann mit dem 20jährigen Fürsorgezögling Anton Lotz
aus Oberhausen unternommen hatte. Da gegen Straatmann
wegen seiner Geistesgestörtheit nicht verhandelt werden kann,
so hatte sich nur Lotz zu verantworten . Beide hatten am
7. Februar v . I . den Geldtransport zu der Zeche Gladbeck zu
überfallen versucht . Lotz erhielt wegen versuchten Raubs unter
Einbeziehung der gegen ihn von der Straflammer in Duisburg
am 21. Mai v. I . erkannten Zuchthausstrafe von 2 Jahren und
6 Monaten eine Eesamtzuchthausstrafe von 4 Jahren und
8 Monaten unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 10 Jahre .

— Petersburg , 17. Jan Der deutsche Botschafter
Graf Pourlales mit Gemahlin ist hierher zurückgekehrt .

Ei« Ball beim Reichskanzler.
ft . Berlin , 18. Jan . Im Palais des Reichskanzlers

fand gestern beim Reichskanzler und seiner Gemahlin ein Ball
statt, zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren. Unter
andern! erschien der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich mit Ge.
mahlin, Prinz Friedrich Wilhelm mit Gemahlin , Botschafter
Panza mit Gemahlin . Botschafter Camdon mit Frau und Toch¬
ter und Botichafter Lichmanu.

Um */« 9 Uhr erschien der Kaiser und die Kaiserin in Be¬
gleitung der Priineisin Viktoria Luise . Der Kaiser unterhielt
sich haüptiächlich i den anwesenden Diplomaten. Um 10 Uhr
verließ das Äaiserpaar das Fest. Nach dem Souper beschloß
ein Blumenwalzer den Ball .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
I , der Türkei .

— Koustantinopel , 18. Jan . In mehreren Stambuler
Moscheen wukde gestern früh ein Plakat mit der Unterschrift

Komitee der islamitischen Religion " gefunden , auf dem die
Regierung heftig angegriffen wird , weil sie das Land zugrunde
richte , Adrianopel preisgebe und unter dem Vorwände der Ein¬
führung von Reformen auch Armenien aufgebe. Das Plakat
fordert die Mohamedauer auf, sich zu erheben und den Krieg
zu verlangen. Die Regierung scheint der Sache keine Bedeutung
beizulegen .

Die Kollektivnote der Mächte überreicht .
— Konstantinopel , 17. Jan . Die Botschafter

der Mächte haben heute in corpore dem Minister des
Aeutzern, Noradunghian , die Kollektivnote über¬
reicht.

— Konstantinopel , 18. Jan . Die Kollektion d
Mächte wurde gestern nachmittag durch den österreich-ungarische ,
Botschafter Pallavicni als Doyen mit einigen Worten über
reicht . Die übriaen Botschafter waren nur Zeugen der Ueber-
reichung . Der Minister des Aeußern Noradunghian erklärte , er
nehme dje Note zur Kenntnis . Die Pforte werde sie so bald
als möglich beantworten . Unmittelbar darauf trat der Ministcr -
rat zu einer kurzen Beratung zusammen . Der Ministerrat , der
die Antwort der Pforte vorbereiten soll, ist für heute einberufen
worden. In Pfortekrei' en glaubt man, daß die Inseln des
Archipels für die Türkei gerettet werden können

— Konstanttnopel, 18 . Jan (Wiener Korr . - Bureau ).
In der Kollektivnote, deren Wortlaut man augenblicklich geheim
hält, wird die Pforte in ernster Weise nuf die Verantwortung
aufmerksam gemacht , die sie aus sich laden würde, wenn sie die
Feiudseligkeiten auf der Tschataldscha - Linie fortsetzcn würde.
Die Mächte wessen darauf hin , daß zur Ausbeutung der reichen
Gebiete, die der Türkei noch verbleiben werden , die finanzielle
Hilfe Europas unumgänglich notwendig sei und erklärt, daß die
Türkei dieser Mithilfe entbehr , n müßte, wenn sie nicht auf die
Wünsche der Mächte Rücklicht nehme . Die Mächte empfehlen
der Pforte , den Verbüudelen A riauopel zu überlassen und die
Lösung der Frage der ägaischen Insel » Europa anzuvertrauen .

Konstantinopel, 18. Jan . (Privattel .) Nach Schluß
des gestrigen Ministerrats erklärte der Finanzmini¬
ster , die Antwort der Pforte auf die Note der Mächte
werde zweifellos ablehnend ausfallen . Der Minister
des Aeußern teilte mit» die Kollektivnote empfehle » avf
Adrianopel zu verzichten und die Regelung der
Jnfelfrage den Mächten zu überlasten . — Wie ver¬
lautet, hat Deutschland eine Milderung des anfangs
unfreundlichen Tones der Rote durchgesetzt .

I ) . T . Paris , 17 . Jan . In russischen Regierungskreisen
ist man nach einer Temps -Meldnng nach wie vor davon über¬
zeugt , daß die Pforte auf die Kollektivnote der Mächte eine
ablehnende Anlwort geben wird . Man rechnet mit der Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten, doch dürfte die bulgarische Armee
nicht einen Vorstoß an der Tschataldschaftnie unternehmen,
sondern ihre gesamten Kräfte konzentrieren, um Adriauopel
möglichst bald zu Fall zu bringen.

! Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
j — Athen , 17 . Jan . Von heute an ist die Einfahrt in
! den Hafen vou Piräus und die Fahrt aus demselben rrur
zwischen morgens 8 Uhr und abends 7 Uhr und nur unter
Hinzuziehung eines Lotsen wegen der Mineugefahr gestattet.
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

= London, 17. Jan. Die Botschafterreuniou hielt heute
nachmittag unter dem Vorsitz von Staatssekretär Grey eine
Sitzung ab . Der deutsche Botschafter, Fürst Lichnowsky, hatte
vorher mit dem Staatssekretär Grey eine Besprechung.

J . Petry Ws
Hoflieferant

Juwelen , Gold - und
Silberwaren

Kaisersir . l ' Te!. 1558.

Grösstes Lage ;
in versilberten

Tafelgeräten
Fest - und Ehrengeschenken .

Fabrikate der
Württembergischen

Metallwarenfabrik Geislingen
zn Katologprcisen

bei Barzahlung mit 3% Rabatt.

Lieferung
compietter achwerversilbertei *

Tafelgarnituren .

Auszug aus Len Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

17. Jan . : Kilian Mühlfeit von Sandweier , Fabrikarbeiter hier,
mit Mina Kraft von Malsch ; Gustav Henle von Bremen, Ingenien ?
in Feroke , mit Elisabeth Lang von hier.

Geburten :
10 . Jan . : Elisabeth Eharlotte, Vater Max Berberich , Bau¬

ingenieur. — 11 . Jan . : Maria Herta, Vater Karl Friedrich , Bahn«
arbeiter. — 13 . Jan . : Josef Otto, Vater Florian Herr, Schmied . —
15. Jan . : Anna Maria Luise , Vater Friedr. Rech, Hilfsheizer. —>
t6. Jan . : Anton, Vater Karl Daferner, Schleifer.

Todesfälle :
15. Jan . : Hermann Eisele, Wirt , Witwer, alt 75 Jahre . »»

16. Jan . : Eduard , alt 2 Monate 27 Tage, Vater Theodor Pfeifer,
Taglöhner; Auguste Fischer, Wftwe des Fabrikarbeiters Jakob
Fischer, alt 77 Jahre ; Theodor Fliegauf , Eroßh . Baurat , Ehemann,
alt 58 Jahre ; Maria Rotter, Witwe des Privatiers Konrad Rotier,
alt 69 Jahre ; Frieda, alt 12 Tage, Vater Friedrich Roll , Fuhr¬
mann; Friedrich Romacker» Bahnarbetter, Ehemann, alt 74 Jahre.

Uom Wintersport.
«v . Karlsruhe» 18. Jan . Im gesamten Schwarzwald, oberhalb

800 Meter, herrscht seit gestern abend ununterbrochener Schneesall bei
einer Temperatur, die um den Gefrierpunkt schwankt. Der Neuschnee
beträgt durchschnittlich 10 bis 15 Zentimeter. In den Morgenstunden
des heutigen Samstag hält der Schnvefall bei weiter sinkender Tem¬
peratur an. Die Skibahn ist gut, allerdings nur bis etwa 800 Meter
abwärts fahrbar. Cs liegen folgende Einzelberichte vor :

) - ( Döbel. 18. Jan . (Privattel .) 1 Grad Wärme , heute
ftüh starker Schneefall, jelwch nasser Schnee, 3 Zentimeter
Neuschnee . Rodel - und Schneeschuhbahn voraussichtlich gut .

% Herrenwies, 17. Jan . (Priv.-Tel .) Temperatur 0 Grad ,
20 cm Schnee. Starker Schneefall. Ski- und Schlittenbahn gut.

Id Unterstmati-Hornisgrinde, 18. Jan . (Privattel .) Trüb,
Schneefall, 15 Zentimeter trockener Neuschnee auf 30 Zentimeter altem
Schnee , 1 Grad Kälte , Skibahn sehr gut. fahrbar bis 750 Meter.

X Breitenbronn , 18 . Jan . (Privattel .) Schneehöhe 38
Zentimeter , Neuschnee 10 Zentimeter , 1 Grad Kälte . Skibahn
bis Bifchenberg.

: : -Munmrelfee, 18. Jan . (Privattel .) Schneehöhe 50 Zen¬
timeter , Neuschnee 20 Zentimeter , 1 Grad Kälte . Gute Ski¬
bahn bis Seebach.

ctz Ruhftei«, 18. Jan . (Privattel .) Starker anhaltender Schnee¬
fall ; Schneehöhe 40 Zentimeter, darunter 10 Zentimeter Neuschnees
etwas weich , 0 Grad , Skibahn gut, fahrbar bis halbwegs Seebach .

X Feldberg, 18 . Jan . (Privattel .) Nebel und starker Schnee¬
fall, 3 Grad Kälte , Schneehöhe 65 Zentimeter, darunter 15 Zentimeter
pulvriger Neuschnee, Skibahn sehr gut bis Titisee.

X Herzogenhorn -Gafthaus, 18 . Jan . (Privattel .) Schneehöhe
75 Zentimeter, darunter 15 Zentimeter Neuschnee, Pulverschnee,
4 Grad Kälte, Nebel und starkes Schneegestöber , Skibahn sehx gut.

* *
«I»

cn Karlsruhe, 18. Jan . Wegen ungünstiger Schneeverhältnisse '
sind die für morgen angesetzten Skiwettläufe in Schonach auf unbe¬
stimmte Zeit, diejenigen in Hinterzarten (der Ortsgruppe Freiburg
des Skiklubs Schwarzwald) auf 2. Februar verschoben worden.

B . Freiburg, 17 . Jan . Wie im letzten Winter , so mußten auch
dieses Jahr bereits mehrere Skiwettläufe wegen ungünstiger Schnee -
verhältniffe verschoben werden, namentlich in niederen Gegenden . So
sind die Skirennen am Schaninslanb, wo eine neue Sprunghügelanlage
erbaut wurde , auf 9 . Februar verlegt worden ; Die Wettläufe der
Ortsgruppe Freiburg, die nächsten Sonntag in Einserzarien stattfinden
sollten, find auf Februar verschoben. Dagegen finden am kommenden
Sonntag die Skirennen in Todtnauberg statt , ebenfalls auch in Scho¬
nach, wo die Ortsgruppen Furtwangen , Schonach, Schönwald und Tri-
berg gemeinsam Wetrläufe abhalten. Auf übernächsten Sonntag sind
in St . Georgen Skiwettläufe angesetzt, die ebenfalls von mehreren
Ortsgruppen gemeinsam abgehalten werden . Weitere Skiwettläufe
find noch geplant in Neustadt (9 . Febr.) , Belchen -Multen (19. Ja « .),
Todtnau (26 . Jan .) , Titisee (26. Jan . ) . Vom 21 .—23 . Februar fin¬
den dann die großen Rennen am Feldberg statt .

26 afferna « s des Rheins .
Ksnssanz . Hafenvege ! . 17. Jan . 2. 96 m u. 16. Ja ». 2.96 w).
Schnllerinlel. 18. Jan . Morgens 6 Uhr 1 . 19 m ( 17. Jan . 1 .13 m).
Kehl. 18 Jan . Morgens » Uhr 3,10 m ( 17. Jan . 2.06 m ).
Mara «, 18 . Jan . Morgens 6 Uhr 3.69 m ( 17. Ja ». 3.61 m.)
Mannheim . 18. Jan . Morgens 6 Uhr 2 .83 w ( 17 . Jan . 2.80 ).

Vergnügungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag , den 18. Januar :
Baqernverein. Vereinsabend im roten Schaf , Karlstr . 21 .
Fefthalle. 8 Uhr Großer Maskenball.
Fußballklub Mühlburg 8% Uhr Spielerfitzung.
Hs' otzeum. 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein. 8Vs Uhr Generalversammlung im gold. Adler.
Liederkranz. Klapphorn.
Männerturnvercin. 814 Uhr Kostümball in der Eintracht.
Rheinklub Alemannia. 9 Uhr Klubabend im Hotel Hohenzollern .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander, 1. K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i. Klubhaus, Rheinh.
Schachklub. 8 Uhr Spiela ''end im Moninger, 2. Stock.
Turngemeinde. 2 Va Uhr Knaben. Zentralturnhalle.
Ber. «dem. gelb. Dragoner. 8 1/? Uhr Zusammenkunft im Lokal.

BE »
Afodmrster Comfbrt.

^ Altbewährte Nahrund
- für Kinder und Kranke



ö « * lfj ?5c r c f fe 3fc - 29Mittagdlatt . Samstag, den 18. Zan. 1918 .

v>•/>.•.t 'Ä*'

ßänmungs
Verkaufs

Montag
Dienstag
Mittwoch
d . 20 . bis 23. Januar . I

Grosse
Posten Kleiderstoffe
Halbwollene Kleiderstoffe 45 ' 63 93

75 bis 110 cm breit Wert : 75 ..J bis 1. 55

Reinwollene Kleiderstoffe m ., ^ 85 J 1.25 1.65
90 bis 110 cm breit Wert : 1.25 bis 3 .—

1 Posten ISlUSODfilloHO ^ reine Wolle . Bieter jetzt
Wert : 1.90 bis 2 . 25

1 m . Seidenstoffe je<« 75 j 1 . 25 1 . 65
Wert : 1.50 bis 2 .70

1 Posten ElOllOKlDO ^ mod. Farben , glanzreiche Qualität . . . . . . . Meter jetzt
Wert : 5 .20

. . . . . Meter jetzt *3 * 25
Wert : 5.25 . 6 .

1 Posten KostümStoffe, 130 cm breit

4 Serien tTSJST Kleiderstoffe
für Konfirmation und Kommunion

Serie I 75 Serie II 95 J Serie III 1,30 Serie IV 1,80

Auf
sämtl.

‘Dodenteppidje, ßäujerftofte, ßinoleum
20 Prozent Rabatt .

Grosse Posten halbwoll . Kamelhaardecken 6 .75

r ^ r t / T 1/ ' A n baumwoli . Jacquarddecken « 2 . 60 3 . 80
halbvoll . Jacquarddecken 4 . 75 6 . 50

In allen Abteilungen kommen

zwecks vollständiger Räumung
ausserordentlich vorteilhafte

Aut sämtliche Schürzen , Unterröcke ,
Blusen , Kostüm - Röcke ,
Herren - u . Damenwäsche “ *r Prozent Rabatt.

m

weit unter Preis
zum Ausverkauf.

Großer Serlen -Verkeof Normalhemden
” v«n Normalhosen . . .

Unterjacken . . .
nsatzhemden . .
nder - Leibhöschen

Kinder - Sweaters

Serie I Serie II Serie IN

jetzt 90 1.30 1.80
jetz: 95 Ä 1.35 1 .90
jetzt 85 1.20 1 .65

jetzt 1 . 25 1. 75 2 .25
jetzt 75 a 90 - 1 .15
jetzt 90 1 .30 1 .90

Auf alle nicht reduzierten

Preise

Prozent Rabatt.

3 Serien Herren -Anzugstoffe
deutsche und f % A1JE RA tt

engl . Fabrikate Serie I ämmwäßv» Serie II TT . wll Serie III O * M O

1 Posten Anzugstoffe "L 2 .50 3 .25 4 .75

LK VISM
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Verein Volksbildung.
Zu dem um Sonntag , den IN. Januar , abends 8 Uhr, im

Mnsenmssaal stattfindenden

Konzert von Frl . Elisabeth Gutzmann
werden unseren Mitgliedern in liebenswürdiger Weise, Karten zum
ermäßigten Preise von 20 Pfg . zur Versügung gestellt. — Dieselben
sind tn der Geschäftsstelle. Äkademiestr . 67 , heute Samstag von
2—4 und von " ,7—1i.,8 Ubr erhältlich . _ 1171

Arbeiter -Bildungs -Verein , E. V.
Montag , den 20 . Januar , abends 8>;3 Uhr , im Saale unseres

Hauses Wilhelmstratze 14 : H39

Vv ^ trSg (mit Lichtbildern)
des Herrn Dr . Martin Heusrlein . Priv .- Doz . an der Technischen

Hochschule, über :
„Der Kohlenbergbau und seine Gefahren“.

Der Besuch der Vorträge ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.
Wir laden ergebenst ein . Der Vorstand .

»9 «
-ummmmimiiiniiiiiitiiimiiitiiiifiii: Jele

I fieislur
“.

Sonntag, den 19. Januar, nachmittags 4 Uhr 11 Min . ,
in dem brillant beleuchteten und festlich deko¬
rierten Saale „ zum Ritten “

* Kronenstr. 46

I. grosse

. T.TTi.r.y:
mit darauf- To n 7 A
folgendem * <*-« * 0 .

Auftreten der berühmtesten Büttenredner .
Einzug des Elferrates 5.11 Uhr.

Von 4.11 Uhr an Konzert der Hauskapelle .
Eintritt 30 Pfg .

Liederbuch und Narrenmütze obligatorisch
und im Saale erhältlich . 82060

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt .
Der Elferrat

Präsident : G . Stock .
MM

Cafe Windsor
vis -Ä-vis dem Hanptbahnhof . 32247

Heute Samstag anlässlich des Maskenballes \
die ganze Nacht geöffnet |

auch Konzertverlängerung .

Wohingehenwirnach dem Maskenball?
In die neurenovierten Lokalitäten des

Cafd Steidel unä Casino Bar,
das von Samstag auf Sonntag
die ganze Nacht geöffnet ist .

Um geneigten Zuspruch bittet 1167
Neuer Inhaber : Karl Steidel , Cafetier.

Wlimtioil W (' »rntrii ZkMlin.
Sonntag, den 19. Januar, ad 6 Uhr :

Aotzer Kflppemlbelid. r
Ar. Lorenz.Es ladet höflichst ein

Tanzvergnü
findet am Sonntag , den 18. Januar in folgenden Lokalen statt :

Saalbau . . . . . .
Gottesauer Schlößle
General Degenfeld
Grüner Berg ; . . . .
Zähringer Löwen . .
Ritter . . . . . .
Goldener Kopf . . .
Walhalla . . . . . .
Karlsburg . , . .
Prinz Heinrich . .
Drei Linden . . , ,
Stadt Karlsruhe . ,
Westendhalle . . .
Schnapsjörg . . . ,
Festhalle . . . . . .
Schwarzer Adler . ,

Karl Bcnsching , Gottesancrstr .
Otto Köllisch , Dnrlacher Allee
Beruh . Pronner , Degenfeldstr .
Karl DittnS , Kaiscrftraße
Andr . Roth , Adlcrstrafie
Joh . Dich , Kronenstratzc
Karl Scherte , Mark grafcnsteaße
Gustav Stutz , Augartenstratze
Slug . Mautz , Akademiestraße
Wilh . Grimm , Kurvcnstratzc
Peter Krüh , Mühlburg 1170
Hermann Stoltz , Rheiustraßc
Xaver Marzlusf , Mtthlburg
Ludw . Urschter , Btixriheini
Bencd . Pfisterer , Darlandcn
Karl Bayer , Daxlanden .

Mzeüsnnl z« Den 3 Liehe» , MWurz.
Sonntag , den 18. Januar :

EretzesTanzvergnügen
mit Franeaife -Einlagen . 1173

Zu zahlreichem Besuch ladet hoff , ein
Peter Früh , zu den 3 Linden.

Eleg. Herrenrad , wie neu , Tor -
vedofreil., äutz . billig abzug. B1976

Degcnfeldstratze 8, IV . , rechts.

Damen - und Herren - Fahrrad
Marke Opel ), sehr billig abzugeb.
J2262 Zähriugerstr . 33 , Hof .

Saub ., gut erhalten . Bett preis¬
wert zu verk . Blnmenstr . 27, IV .
von 12— y? 2 Uhr . 582230

Ca. 30 Pfd . schönes Roßhaar
Psd . 1 .38 Mk . zu verk . B2213

Schützenstr . 37, Hof. Werkstatt.

□ z . Tr .
Iloufag SO. I . 13

8I hr
Kilt . in . Vorlrc .

smini
Sektion Karlsruhe.

Sonntag ,
den 19 . Januar1913

Ausflug ,
Baden — Lichtental —

gelbe Eiche — Lache — Neuweier
Eisental . Abfahrt 8.04.

n Karlsruher ■

S Turnsremeind© ■
■ 1846 (E . V.) ■

Zu dem am Sonntag , den 19. >
_ ds . Mts . , nachmittags , seitens un - ■
■ serer Tanzstunde stattfmdenden■

1 Tanz-Ausflug :
| nach Berghausen . „Krone“

, laden ■
wir unsere Mitglieder nebst An- j |

I gehörigen zu zahlreicher Betei - g
I ügung ein. 1163 >
! Der Turnrat . ■

ÜHE

DUMA

ffwr. \w .Erster
1879 .

^

Karlsruher ßuderklüb

(e. V.j
'Boots - u . Klubhaus , sowie
Buderhaüe am Jtheinhafen
(Haltestelle der Strassenbahn ) .

v_ -
Samstag , 18. Jan ., 9 Uhr :

SerKlub -Abend
Der Vorstand .

f
- ^

Ruderverein Stnrnnrogel
Karlsruhe (e . V .).

Heute
Samstag

abend 3 Uhr :

Stamm-
tisGh

int Restaurant
„Landsknecht".

Der Vorstand .
NB. Jeden Donnerstag abend

ab 7 Uhr Ruderabend im Boots -
. haus . 1160 .^ ^

Rheinklub ^

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V .

gegründet 14 . VII. 01 .
Bootsbans Maxau .

Keule Samstag ,
abend 9 Uhr:

im Klublokal (Hotel Hoben -
zoliern). 20318

Mittwoch abend :
Biertisch im Moningcr .
Mer- und Schwsmmabsnsle

[ jeweils Dienstag und Donnerstag ,
abends van 6 Uhr an , im

— Friedräoiisbad . = =
Der Vorstand .

fö
Fußballklub
Mühlburg .

G. V.
Verein für
Rasensport

Eig .Sportplatz
and .Honscllstr.

Lamstag .den 18 . Januar 1913 :
Spieler - sitznng .

Sonntag , den 18 . Januar :
1 „ 2 . u . 3 . Mannschaft gegen

V . f . B . I , U und III
auf dortigem Platze, 11 Uhr, I

1 und T -3 Uhr.
4. Mannsch . gcg . V. f. B . I V |

auf uns . Platze , 1|»3 Uhr.
5. Mannsch . geg . Hertha IIII

auf uns . Platze , 1 Uhr.

Rastatter Herd ,
3 Lock , mit Nickelstange ,

'neu , für
36 Ml . zu verlausen . B2240

Markgrafenstr . 27 , I .

r NialNm
c. V .

Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 19. Januar 1913

Wensprel ans uns. Platze :
II . u . III . Mannschaft geg . Verein
f . Rasenspiele Pforzhei m II. u. 111.

Beginn 1 Uhr und *1.3 Uhr.

Voranzeige .
Samstag , den 1 . Februar 1913 :

Kostümfest im Lokal.

Bayern ■„ Verein
Blau.

Unter dem Protektorate S . Kgl H .
Prinzregent Ludwig von Bayern .
Vereinsabende stndenjedonLams -
tag im Lokal Gasthau« zum „ roten
Schaf ", Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand.
Landsleute herzlich willkommen.

/
9 Herrenstraße 11 .

Von Samstag , den 18 . bis einschl.
6 Dienstag , den LI. Januar : zr

glänzende Attraktionen ' -'
darunter als sensationelle Novitäten

Der Schlangenbiss.
Eine dramatische Erzählung aus

Wild West und

Die rote Jute ! !!
Realistisches Sittendrama in 3

Akten von Alfred Leopold.
Dieses eigenartige Werk mit span¬
nender fesselnder Handlung , scharf
gezeichneten Charakteren und
grandioser Schluß Wirkung, wird in
den nächsten Tagen das Stadt¬

gespräch sein . 1158

Zu diesen Aufführungen haben nur
Personen über 16 Jahr alt Zutritt .

GrlrMljkitsknils.
Pferde -

schwere kräftige Ware
für große Arbeitspferde passend ,
per Stück 1 .—, 1.40 , 1 .65 , 2.—,

2.30 , 2 .50 , 3.—, 3,50 , 4.—.
4.50 , 5.—, 5,50 , 6 .—, 6 .50 .
6.80 , 7.—. 7.50 , 8 .—. 8 .50 .
8 .—.

Wasserdichte Pferde - Decken in
großer Auswahl .

Anfertigung wasserdicht . Wagen -
Decken in allen Grüßen .

Sehr lohnend für Wiedervcrkäufer .

Arthur Baer
aiserstraste 133 , 1 Treppe hock ,

Eing . Kreuzstr . , bei der kl . Kirche .

tut
erhalten für

545 Mack
eine komplette Brautausstattung .
Dieselbe besteht aus :

Schlafzimmer : 2engl . Bett ,
stelle», 2 Patentrösten . 2 drei ,
teiligen Matratzen . 2 Schoner .
2 Polster , 1 zweitürig . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas . Wasch¬
kommode mit weißer Marmor -
platte , Toilettenspiegel . Nacht¬
risch mit Marmorplatte . 2 Stühle ,
Handtuchständer .

Wohnzimmer : Plüschdiwan ,
Tisch mit Eichenplatte , 4 Stühle ,
Verttko mit Kristallfacettglas ,
Haussegen .

Kücheneinrichtuug : Knchen-
bufiet mit Mesfiugverglasung ,
Tisch. 2 Stühle . Hocker. Schaft .

Mit 2 Oberbetten und 4 Kiffe»
80 Mark höher . Die Möbel find
nnfibaum poliert und gebe für
solide Ware extra Garantie .

kbonnen auch längere ».
rückgestellt werden . B224> 3. 1

Möbelhaus
22 Waldstratze 22.

Zionskirche , Beiertheimer Allee 4.
Sonntag , den 13. Januar , nachmittags *1,4 Uhr :

Bnrlmz : „Ile M und) Um Glück
".

Bon Montag , den 20. bis Freitag , den 24. Januar , je abends 8>/< Uhr.

Evangettsattons -Versammllmgen
Jedermann ist freundlich eingeladen . 1133

Die Heilsarmee .
Die Stabsmusikfapelle der Heilsarmee besucht am Sonntag ,

den 23 . Februar Karlsruhe und wird nachmittags 3 Uhr in der
„Eintracht " ein

geben .geistliches Konzert
Ejntrittsprogramm im Vorverkauf ä Mk. 1 .—, 0.60 u . 0.35 zu

baden bei Herrn Neubert , Kaiserstrage «Reformhaus ). Herrn Heß .
Kaiserstraße 123, Frau Fichter , Amalienstraße 25 , Herrn Mohrenstein .
Amalienstraße 47 und Osstziersquartier , Adlerstraste 4. B2203

Versteigerung : Mittwoch , den 22 . d. M ., vormtttags 3 Uhr
beginnend , werden hier öffentlich versteigert :

alte , unbr ., eich

Im Güterbahnhof beim Gottesauer
Straßenübergang

An der Zimmerstraße bei der Hoch¬
bahnbrücke

Im Rangierbahnhof beim Aufent -
haftslokaf an der Zimmerstraße

Eisenbahnschwellen
Stückzahl : Lose :

321 18

Eichene ?
Abfallholz

Lose :
11

175

135

9

.1U41.Vt.V4.i4t. 4441VU ,£) IULIU44 |44U[) 4 4.W .
Die Bedingungen werden vor der Versteigerung derlei eit.
Karlsruhe , den 14 . Januar 1913 . 1083 .2 .2

Gr . Babnbauinsvektion I .

Wruis - Ttrstmeriiiig.
Dienstag, den 21. Januar, vormittags 9 Uhr

beginnend , werden im Auftrag

Rudolfslratze 13- 3. Stock-
nachverzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert und zwar :

3 Betten , 2 Waschkommoden u. 2 Nachttische mit Marmor¬
platten , 3 Kleiderschränke, darunter 1 massiver in Eichen¬
holz, 1 Auszieh -, 1 Schreib- und andere Tische , 1 Divan
mit 4 Sessel, 1 Sofa u . 1 Chaiselongue , 2 Büchergestelle.
2 Schirmständer , 1 Klavier - und andere Stühle , Spiegel
und Bildes schöne Teppiche , Linoleum , Vorhänge und
Store , Tischwäsche , 2 Gaslüster , eine sollst . Kücheneinrich¬
tung , 1 Koch- und 1 Gasherd , Porzellan , Koch - und
Küchengeschirr rc . rc.
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken höfl . einge¬

laden , daß die Gegenstände sehr wenig gebraucht und gut er¬
halten sind . 1113

Karlsruhe , den 17. Januar 1913 .
Eduard Koch- Ortsrichter,

Luisenstratze 2 a.

Grosse freihändige
Versteigerung.

Mittwoch , den 22 . und Donnerstag , de» 23 . Januar , jeweils
vormittags 0,10 Ubr und nachmittags 2 Uhr . werden im Auttions -
lokal Zähringerstrafie 28 gegen bar versteigert :

Hochelegante Damentoiletten , Jackenkostnme , Abendmäntel .
Pelzmäntel , Ulsters , Blnsrn , Morgenröcke und Sonnen¬
schirme sowie ein Posten Woll - und Seidenstoffe . Sämtliche
'« achen sind streng modern u. ausschließlich erstklassige Qualität .

Liebhaber ladet höflichst ein 1147 .2.1

I . Kischmann ^ Auktionator. Teleph . 2965 .

Schillerst !*. 22 Ecke Göthestr.

Metfopol = Theater.
.Samstag . Sonntag und Montag

Schlager - Programm i
Zurück ins graue Altertum.

Spannende , dramatische Erlebnisse in den Ruinen
von Theben .

Kino -Zeitung des Metropol-Theaters .
_ Karlchen und die Piraten. ong . Humoreske .

Der Mann ohne Gewissen
Drama in 2 Akten . Gespielt von ersten Nordischen Künstlern .
Eine Fclddlenstllbungder österreichischen

fücbirgsartillcrie in Bosnien .
Verschlungene Pfade . Dramatisch .
Der Herr des Hauses . Sehr humorvoll.

Als Einlage :
I

Die schwarze Katze. II . Teil .
Drama in 3 Akten.

Dieser Film wird das Interesse eines jeden Theaterbesuchers
fesseln . Sehr spannend von Anfang bis Ende .

Werktags ermässigte Preise. 1169
Loge 80 Pfg . , 1 . Platz 60 Pfg ., 2 . Platz 40 Pfg. , 3 . Platz 20 Pfg.

Ha !1es ! eiiE der Strassenbaiinlinij

Verloren
Geldbeutel mit 7;nhalt , von Wald¬
horn bis Schefsclstr. Geg. Bel.
abzug , Sosienstr . 195 , IV . B2235

_ Verlaufen "WC
hat sich ein 6 Monate alter dent-
idier Schäferhund lRüdcs hellgrau ,
trollt die Uhren noch nicht . Abzu-
geben gegen Belohnung B2234

Zähringerstraße 60a, V.
Var Ankauf wird gewarnt .
Guterhait . kl . Schreibtisch, schöne

Waschkommode mit Holzplatte und
Nachttisch , billig zu verkaufen .
B2229 Herrenftr . 54 . 3. St .

KiÄerlleWliW. BW&

erteilt erfahrene Lehrerin , stunde
75 Pfa . Lenzstraste 2, 11.

HypOen unD Meilen
werden reell besorgt ohne Vorspesci; .
Zähringerstr . 43 . part . . Eing . Hof .

Zu sprechen von l —6 Ubr . UV*»

Baugelände
oder Acckcr sofort zu kaufen oder
gegen ein prima RentenhauS tw *

Mtauschen gesucht durch
. Busam , Rüppurre :

Telephon 823.
20 .
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des lliventur -üusverkaukes in

Herren*, Sünglings * u, Knaben-Kleidung
fflonfag , den 20. 3anuar,

IL Breifbarfh
Ccke Kaiser « und Herrenstrasse. 1159

Zwangs -
Versteigerung

Montag , den 2«. Januar 1813.
nachmittags 1 Uhr , werde ich in
Evvingen beim Ratbans gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs
Wege öffentlich versteigern :

1 Automobil (Opel)
Zweizylinder . 418a

Cvpingen . den 17. Januar 1913.
' Burger , Gerichtsvollzieher

Pianiuo ,
gebraucht, z« kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unter Nr . 832260
an die Expedit , der »Bad . Preffe " .

Waldsfrasse 30.

Programm
für Samstag , den 18. bis I
Dienstag, 21 . Januar 1913

Don

Qiddioffe
vortreffliche kinematogräphische I
Wiedergabe eines der berühm¬
testen Werke der Weltliteratur . [

Prächtig farbige Figur des

Ritters von der
traurigen Gestalt

des phantastischen Windmiihlen -
und Hammslherden-Bekämpfers. I
Don Quichotte : Herr Carry |

von der Cömüdie Franoaise .

Cin TTleisterwerk der
Kinokunst !

Erstauffutirungsrechtl
für Karlsruhe !

Des Heeres
und der

Diebe Uelleti
Seedrama in drei Akten.
Spieldauer ca. 1 Stunde .

In der Hauptrolle :

Dissi Neöusditia.
Kaiserl . russ . Hofschauspielerin .

Dornenpfade
Drama in drei Akten nach dem
berühmten Roman „ Der kleine
Jakob “ von Jules Claretie von |

der Akademie Fran ?aise.

1112 Die

Humoreske .

„Ulk im Eiinr. l
Die Trappe

Harcantoni.

illemsDDia Karlsruhe, e. V.
Unfern verehrten Mitgliedern die

traurige Mitteilung , daß unser aktives
Mitglied

sm Wolfgang 5iber
uns am 17. ds. Mts . durch den Tod
entriffen wurde .

Die Feuerbestattung findet Sonntag , den 19. Ja¬
nuar , nachmittags 3 Uhr, im hiesigen Krematorium

statt . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Borstand .

Graue Reinetten
(das beste vom Besten), ff. Franzos .. Blumenkohl spottbillig.

Wehrum , Erbprinzenstrasse 2 . <92270
Frack-, Smoking - und Ge rock-

Anzüae verleiht B42798.10 .8
Franz Heck , Gartenstraße 7.

Frische

Gemüse
Ein Waggon
Holländer

Dtkrüüt
Kopf 28 Pfg .

Französischer

Cillllllflll! lll)l
i Kopf 3 0 u . 35 spf.

Pariser

Kopfsalat!
3 Kopf 40 Pfg .

Neue Malta-
Kartoffeln
3 Pfund 38 Pfg .

Silumin*
MMlll

Pfund 28 Pfg .
Letzere nur in einigen

Filialen . 1119 j

Leipzig
Europas Grenz , bek ., früh . Handels -
Akademie. 12 Docenten . Prosp . grat .

Gegen monatliche

MWhlWkll
erhalte« iolo LeattvoareellerFirma

Damen - und Herrenstoffe ,
Leib- , Bett- nnb Msstellemilsche ,
Damen - und Herrenkonfektion .

Anzüge nach Matz .
Kein Abzahlungsgesch. Str . Diskr .
Gefl . Off, u . 290 d . anBad .Preffe erb.

Ernstgemeint.
Mem Freund , 26 I . alt , kath .,

iücht . Kaufm . , der an Platz von
über 4000 Einw . , 20 Min . v . bad.
Großstadt , große Eisen- u . Maschi¬
nenhandlung und Kolonialwaren
en gros betreibt , mit jährl . Ein¬
kommen von 12000—15000 M nach¬
weisbar , sucht Bekanntschaft mit
jung . Mädchen , ev . auch vom Land,
kath . , mit zirka 30 000—40 000 M
Barvermögen zwecks bald. Heirat .
Eltern u . Vormünder werden ge¬
beten , sich mit mir in Verbindung
zu setz. Vermittl . Verb. Strengste
Diskr . Gefl . Off . u. Nr . B2232 an
die Ervcd . der „Bad . Presse' ' erb.

Akademiestratze 53, Part ., sind ver¬
schiedene , gut erhaltene

Möbel «
sof . zu verk . Händler Verb. B2227

Maskenkostüme ,
Roulett » Domino «. Tracht billig
zu verkaufen. B2267

Kaiserstratze 71 , IV.

verkaufen ob. zu verleihen . 582237
Werderplatz 42 , Laden.

Heizende ailosftenhoflßme,
neue , spottbillig zu verkaufen .
B2236 Adlerstr . 41 , 4. St . l.

Dgr Domino
Eleg . schwarz . Samt - Domino ,

Gr . 44, hat zu verkaufen oder zu
verleihen . B2170

Waldbornstratze 21 , 3. St . r .

Ken. Uniienetin -Äollm
u . Siztlianerin billig zu verkaufen
oder zu verleihen . 1012 .3.8

Rudolfstratze 31 , Laden .

leihen ; Größe 42. 148.2.2
Hirschstratze 25 , Hth . , II , b . Zeller

Maskenkostüm, Ui,""
!;

zu Verl, oder zu verk . 1166
Georg -Friedrichstratze 1,4 . St . l..

Eingang seitwärts .
Ballkleid ,

rosa Batist , Gr . 42 , lila Crep de
Chine, Gr . 46, fchw. Kinobluse .
Gr . 44 , Jäkels , grau u . schwarz ,
Gr . 42 . billig zu verkaufen .
B2238_ Krieavr . 14 , IV.

Eleganter roter Äbendmantel
ist für 15 M zu verkaufen . An¬
schaffungspreis 60 M . 332215

Sommerstratze 6 . III - rechts

Ä ? ISMoik-Amm .
Größe 52, ist billig zu verkaufen .
B2269 Adlerstratze 17. 3 . St .

Kaveloek
mit Aermeln , für große , schlanke
Figur passend , sowie ein älterer
Frack mit Zylinder billig zu ver -
aufen . 1165

Maxanbahnstratze 23 , HI.

Jüngerer , ehrlicher

Hausbursche .
der schon in Wirtschaftod . ähnlichem
Betrieb tätig war und auf dauernde
Stellung reflektiert , sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 1150 in
d . Exped. d . „ Bad . Preffe". 2.1

Lehrli«gsges« ih.
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung und leichter Äuffaffungs -
gabe findet zu Ostern gute und
gründliche kaufmännische » Aus¬
bildung bei sofortiger Vergütung
in einem auswärtigen mittleren
Fabrikbureau . Offerten unter
Nr . 341a aa die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten. 3.1

Küserlehrling .
Kräftiger Junge , welcher Lust hat

die Küferei gründlich zu erlernen ,kann unter günstigen Bedingungen
auf Ostern in die Lehre treten bei
Ferd . Fellhauer , Küfermstr .,
2 .1 Waldstraße 54 . 582129

graul , findet bei kl . Professoren¬
familie Aufnahme , zwecks Häusl,
und gesellsch. Ausbildung , eventl.
Taschengeld. Mädchen vorhanden.
Offerten unter Nr . B1810 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Gesucht auf 1. Februar zu einer
kleinen Familie ein

Zimmermädchen
das gut nähen und bügeln kann
und gute Zeugniffe besitzt.
B2216 Belfortstratze 8 , 3. St .

MW« gefnitil
per 1. Februar , das selbständig
kochen kann , Hausarbeit übernimmt
und beste Zeugnisse besitzt.

Hugo Fandauer ,
1172_ Kaiserstr. 143, II.

Besseres Mädchen -
das auch etwas nähen kann, für
sogleich gesucht. Vorzustellen von
2—4 Uhr. B2254 .2.1

Karlstr . 24 , 2. St .

StellenAngebote.
Mädchen -Gesuch .

Ein braves , fleißiges Mädchen
per sofort gesucht. Gute Behand¬
lung zugesichert . Zu erfragen
332242 Rheinstraße 4, III . St .

Heirat .
Unterer Bahnbeamter , 34 Ihr .,

kath . , m . 3 Kind. , 6—8 I ., wünscht
anst. Mädchen nicht unter 30 I .
lDienstmädch. j , am Ibst. v . Lande,
zwecks späterer Heirat kennen zu
lern . Kinderlose Wwe. nicht aus¬
geschlossen. Antwort erb. unt . Nr .
B2156 an die Exped . der „ Bad.
Presse" . Anonym und Vermitt -
lung zwecklos. ,

Äalbrvaise.
Strebs . Gaswerksassistent , 25 I .

alt , von angenehmem Aeußern und
best.Charaktereigenschaften, wünscht
mit einfach. , wirtschaftlichen, ver¬
mögendem tzräul . behufs späterer
Heirat in Verkehr zu treten .

Werte Off. erb. unt . Nr . B2083
an die Exped. der „Bad .Vreffe"

. 2.2

Halls ml SuejerchesiW
günstig zu verkaufen durch August
Schmitt , Karlsruhe , Hirschstr . 43 .
Telephon 2117 . 1118 .2/

je einen für Ober - bezw. Mittel
und Unterbaden nimmt alte , ein
geführte Lebensversicherungs -Akt .
Ges. alsbald in Stellung . Für die
gut bezahlte und im weitesten
Maße selbständige' Position kommen
nur gut empfohlene Fachleute , die
sich in den zugedachten Reisebezirken
auskennen , in Betracht . Gefl . An
geboteunt . Z . 4124anD . Frenas
Annonc.-Exped. , Mannheim . 415a

Rühr . Vertreter
allerort gef. f. ein . neuen vorzügl .
Bohnenkaffee-Ersatz. Enorm . Absatz!
Glänz . Verdienst ! Proben gratis 1

6 . F . W. Hellmich, Hamburg 25 .

, O. m b H-
VerWKWUetv .

! ! Wachholderbeer - Saft ÜB,««
Ich gebe bekannt , daß ichnur Mon¬

tag , d . 20 . Jan . a. d. Ludwigsplatz ,
gegenüber der „Fortuna ", u . Diens¬
tag , d. 21 . Jan ., auf d. Hauptmarkt
an d . Pyramide meinen rein echten ,
altbekannt ., v . HH. Aerzten geprüft .
Satt z. Verkauf bringe . Derf . ist d.
beste Mittel g . Huft . , Katarrh , Ver¬
schleim . u . Asthma. Gefäß mitbring .
Auch geprüft . Bienenhonig zu haben.

Achtungsvoll Schneidergeb . Vogg .

0OfIe ()Cn Möbelsicherh.u .Ab,chkuß
einer kl . Lebensversich. Keine Vor-
spesen . Rasche Erledigung . Aus¬
führliche Offerten unt . Nr . B1819
an d. Exp. der »Bad . Preffe ". 32.

Diwans
Neue bessere Diwans werd . unt .

Garantie v . 38 , 35 u . 4V Mk . an
verkauft . (Keine Fabrikw .) B1766
R . Köhler , Ta pez . , Schützenstr . 85 .

Gelegenheitskaus .
Pianino

solides Jnstr ., in feiner Ausstattg .,
steht mrt 10iähr . , fachmännischerGarantie zum Verkaufe bei

PH. Hottenstein, Karlsruhe ,
Herrenstraße 58.

Zu verkaufen
4 Pferd . Gasmotor , gut funktio¬nierend (System Benz) ; ferner ein
gut erhaltenes HamSeingangstormrt Oberlicht.

Zu erfragen unter Nr . 391a in
der Exped. der „ Bad. Preffe "

. 3 .1

Polizei-Hund
Habe einen kräftigen mannfestenAtredale -Terrrer, Rüde , l ' , Jahralt , bester Begleit - u. Schutzhund,

schon etwas dressiert , billig zu
verkaufen . 2265

L.. J &ger , Karlsruhe ,
Waldstratze 11. Telephon 8695 .

Zoolog. Handlung.

Uorhauterinnen
durchaus selbständig im Ver¬
kauf mit Stadt - und Land¬
kundschaft u . branchekundig
per sofort für dauernde

Stellung ; ferner

Aushilfspersonal
für 1162

Weiße Woche
gesucht .

M. Hertenstein
Manufakturwaren ,
Herrenstrasse 25.

Fräulein ,
perfekt in Stenographie , mit eige¬
ner Schreibmaschine für Vormit¬
tagsstunden gesucht. Offerten unt .
Nr . B2176 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Gesucht
flotte Maschinenschretberin auf
großes Versicherungsbüro . Be¬
werbungen unter Nr . 1093 an die
Expedition der ^badischen Preffe ".

Ein ordentl . Mädchen sofort od.
aus 1 . Febr . gesucht. B2217

Gerwigstratze 41, I . Stock.

Vermietungen .
3 Mrnmerwohnrrrrg

modern einaer . mit Gartenanteil -
ausl 1. April zu vermieten . B2110
Kornblumenstr . 8, II . . Wippler .
Auf 1. April schöne 8 Zimmer »

Wohnung in der Moryenstr . mit
freier Aussicht zu vermieten . Nah.
B2179.2.2 Moraenstr . 87 , r . , H.
Adlerstraße 5 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Keller u .
Mansarde auf 1. April zu verm .
Zu erfragen im Laden . 182204.2 .2

Sofienstraße 30 im freigel . Sei¬
tenbau , III . Stock , freundliche
Zweizimmerwohnung nebst Zub .
mit Gas per 1 . April zu verm .
Näh . Vorderhaus , II . St . 832098

Norkstraße 18 , I . Stock, ist wegen
Versetzung schöne, hergerichtete
Bierzimmerwohnnng mit Bad u .
Zubehör sofort od. 1 . April zu
vermieten . Näh , daselbst. 332220

Mühlburg , Rheinstr . 90, Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller,
Anteil an der Waschküche auf 1.
April zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 43 . . B2219
Gut möbl. Parterrezimmer mit

sep. Eing . an solid. Herrn zu verm.
» 2180.2 .2 Durlacher Allee 38 .
Bahnhofstratze 50 , III . Stock, ist
ein möbl. Zimmer mit 1 oder 2 -
Betten an Herrn od . Fraulein
bis 1 . Febr . zu verm . B2225

Essenweinstratze 3, park , find 1 od .
2 möbl . Zimmer » evtl , mrt Kuch .-
Benüdung zu vermieten . B2222

Gartenstraße 66 , III . (sh , links ,
ist ein schönes heizbares Mansar¬
denzimmer auf sofort od. 1 . Febr .
billig zu vermieten . 832248

Hebelstraße 3, Marktpl .. ist ein
schönes 2fenstr . . Zimmer an sol.
Herrn zu vermieten . 832173

Hirschstratze 10,1 Treppe , nächst der
Kaiserstr., ist ein schon möbliert .
Zimmer mit guter Pension per 1 .
Febr . z« vermieten . 1146

Hirschstratze 47» Ecke der Kriegstr .
gut möbl . Zimmer bei kl. Fam .
ut gutem Hause per 1 . Februar
zu vermieten . B2226 .

Karlstraße 76 . 3. St . Hths . lks.» ist
freundl . möbl. Zimmer , ungen .,
billig per sofort zu verm . Anzu¬
sehen zwischen 10—1 Uhr und von
st,4 Uhr ab._ 832193

IW ' Putzfrau
wird für alle 14 Tage 3mal wöch .
zum Treppenputzen gesucht. B2218

Donglasstratze 9 , III ., rechts .

8um sofortigen Eintritt bei
er Bezahlung auf aussichts¬

reichen Posten wird tüchtige

Directrice
gesucht. Nur durchaus tüch¬
tige Damen , welche Vorzüg¬
liches im Garnieren feinster
Damenhüte aus gutem Mittel¬
genre leisten, wollen ihre'Adressen miAngabe seitheriger
Tätigkeit , Gehaltsansprüchen
und möglichst mit Photographie
einsenden unter Nr. 1131 an
die Essped. der „ Bad. Presse" .

Lessingstraße 74 eine große , leere
Mansarde sofort zu vermieten .
B1740 .Näheres 3 . Stock, rechts.

Markgrafenstratze §4, III . Stock,
Lidellpl., ist ein gut möbl. Zrm -
mer mit u . ohne Pension an beff .
Herrn p. 1 . Febr . zu verm . B2245

Rüppurrerstratze 22 , III . , ist ein
schon möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _̂ 182223

Scheffelstraße 52, III ., ist ein frdl .
Zimmer sogleich oder später
billig zu vermieten . 832174

Lchützenstraße 39, III . St . , r ., ist
ein gut möbl. Zimmer mit Pens ,
auf 1. Febr . an solid. Herrn bill.
zu vermieten. B2224

Sophienstratze 77, parterre , gut
möbliertes Zimmer , sep . Eingang ,
ruhige Gegend , preiswert zu
vermieten. B2265

Waldstr. 50, Hths . , 2 Stock, ist ein
gut möbl., sauberes Zimmer auf
1 . Febr . zu vermieten . B2196.3 .2

tafln . MnlfirfteKe
für 18 jähr . Kaufmann auf 1 . April
gesucht, wo demselbenGelegenheit
geboten ist , die Buchführung gründ¬
lich zu erlernen .

Gefl. Offerten unter Nr. B2263
an die Exped . der „ Bad. Presse

Filiale
mit 8 Zimmer - Wohnung atif
1. April oder später von jungem,tüchtigem Ehepaar zu übernehmen
gesucht. Kaution kann gestellt wer¬
den. Offerten unter Nr . B2183 andie Expedit , der „ Bad. Preffe" erb

Schneiderin snchtBeschäftigungin u . außer dem Hause. B2231 21
Mühlburä . Lamevür. 14.

'
Tüchtige, vorzüglich empfohleneHaushälterin

sucht per bald oder später dauernde
-Stellung . Angebote unter B2260au die Erpedit . der . Bad. Preffe".

Miet- Gesuche .
. Geräumige
4 Zimmerwshnung

nebst Zubehör auf 1 . April von
kleiner, älterer , ruhiger Familie
zu mieten gesucht . . ^ .

Offerten mit Lage und Preis¬
angabe unter Nr . 392a an die
Erved. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Schöne 4 Zimmerwohnung in
zentraler Lage 'gesucht . Näheres
mit Preisangabe unter Nr . B2264
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".

Alleinstehend. Fräulein sucht per
1. April Helle

3 Zimmer - Wohnung .
Anständiges Hinterhaus od. Seiten¬
bau nicht ausgeschloffen. Offerten
mit Angabe des Preises und Stock¬
werkes befördert unter Nr . 832214
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Gesucht auf sogleich schön mobl.
Zimmer bei guter Familie auf
einige Wochen von einer Dame .
Nähe der Roonstr. Off. mit Preis
unter Nr . B20W an die Exped .
der „Bad. Preffe " erbeten ._ L2

Gesucht Zimmer , einfach, gut
möbl . , nächst Generaldirektton , v .
jung . Beamten für sofort . Off .
m . Preis an d. Exp. der „Bad .
Preffe" unter Nr . » 2207.

Gut möbliert ., gemutl ., ungen .
Zimmer, Nähe Bahnhof , gesudtt.
Offerten unter Nr . 832208 an die
Expeditio« der ^ Sad. Preffe " erb.
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Gottesdienste . -— 19. Januar.

Karlsruhe 1. B .

Empfehlenswerte Karlsruher

Hotels
,

Restaurants
,

Cafes
• Großh . KunsthaUe und Kupferstichkabinett ,

OCI1CII9WUI UlgIVCIlCll * Kunstgewerbemuseum,Großh . Saismungen
• für Altertums - und Völkerkunde , Großh .

Naturalienkabinett , Großh . Landesgewerbehalle , Stadt . Vierordtbad , Rathaus , Großh .
Hof- und Landesbibliothek , Großh . botanischer Garten , Großh . Schloß warten und Wild¬
park , Stadtgarten mit Tierpark , Badischer Kunstverein , Reichspostg bäude , Großh.
Palais , Großh . Hoftheater . Standquartier für Ausflüge in den nahen Schwarz -

— wald und in die Pfälzer Berge . - -

Haltestelle der elektr . Straßenbahn , Ecke Kaiser- u . Karlstr.
Telephon Nr . 8. Autostandplatz .

Restauration zum IHoninger, Karlsruhe
Unter neuer Leitung .

Erstes und bestfrequentiertes
Restaurant am

quentiertes
i Platze , r- r

Sehenswerte Altdeutsche Bier- u . Restaurationslokalitäten
zu ebener Erde und 1 Treppe hoch .

Gute Wiener liiiclie .
Billiger Abonnententisch .

d. Brauereigesellscliaft vorm . S. Aloningep
Treffpunkt der Fremden .

Casino - Bar
Caf6 Steidel

Kaiserstr . 115 , Eingang Adlerstrasse. Telephon 2168 .
empfiehlt seine hochmodern eingerichtete Lokalitäten unter Zusicherung

promptester Bedienung .

Restaurant PpjflZ LllitpOld Karlstr, 69
Ausschank von Brauerei Printz -Bier (hell) und Münchener
Löwenbräu (dunkel) . Reine Weine. — Vorzügliche Küche .
Guten kräftigen Mittagstisch (in und ausser Abonnement).

Hochachtungsvoll Otto Pfeifer, Küchenchef .

im Cafe Bauer und im Ratskeller täglich

Künstler- Konzert .

Hotel und
Restaurant Friedriehshof
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof .
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer mit Frühstück v. Mk . 3.— an . Hauptausschank der Brauerei
Sinn er . Münchener Kochelbräu . Elegante Weinstube. VorzügL Küche.
Alle , Delikatessen der Saison . Künstler -Konzerte jeden abend von
8—12 Uhr. Telephon 359 . Direktion G . Münzer .

Restaurant ..GrAnwald “
99

Hotel Grüner Hof. am Hauptbahnhof .am Hauptbahnhof
Jed . Sonntag
von 7 Ehr an

der Kapelle des Feld-Art.-Reg. Grossherzog Friedrich .
Brauerei A. Printz Biere u . Münchener Löwenbräu . Direktion K. Eisinger

Restauration zum „Elefanten “
Kaiserstrasse 42 .

ff. Moninger Biere
Vorzügliche Rücke.

= 9 jeden Samstag abend Konzert . -----

American Bar
BODEGA
Heute die ganze Nacht geöffnet .
Kaiser Wilhelm - Passage 42152

empfiehlt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten (
Inh . A . König . |

Weinrestaurant „Eckschmitt“
Kaiserstrasse 231 KARLSRUHE Telephon 205
Gemütliche Restaurationsloka e sowie im 2 . Stock ge-
schmackvollst eingerichtete (Jeselischaftsräume zu allen vor¬
kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten , insbesondere für
Hochzeiten etc. Adolf Rinderspacher .

Den Karlsruhe besuchenden Frem- RaHiorllö DfACGP * ' am Bahnhof, in den Kiosken, sowie in den durch
tteu aur jrefl . Kenntnis, dass die * * Dd .UIodlC rrCWC Plakate erkenntlichen Verkaufssteilen stete in den

—- — - -- neuesten Ausgaben zu 5 resp . 10 Pfg - die Ausgabe zu habeu ist.

Cafe Rüderer
Ectce

Waldhorn -

und

Zähringerstr .

Sou.tag nachmittag
von 3 Uhr ab,

sowie jeden Abend I
Die ganze Nacht geöffnet .

ga ' Jede Nacht von 12 Uhr ab Erbsensuppe . 1K 1156

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
» » » » » » » » « » » "" » 'rir ' " - -mm - r - - as * - "t " r ■ ■ ■ * * ■

\ h

im Apollo - Theater , Marienstrass «.

Vom L8 . Ibis 24 .

RiEsenprogmm

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B41285
Madame Kramer \ uncy rance >

Rue du Generai-Fabvier 43 .

mit Schlagern

Kaufe
Bollterrier -Hund oder Hündin .
1 bis 2 Jahre alt , sta kes Tier ,
verträglicher Charakter , fein bissiges
Tier , auch Foxterrier - Hiiudni , l
Jahr alt , guter Springer , flottes
Lier . Zu melden beim B2090
Theatermeijter . Lo osseum.

worunter äie Tochter des Waidsees
in 3 Akten . 1140

CAFE REIN .
Heule

1
Die ganze Nacht geöffnet. U6i

Meritroüc „Äopsenblüre" Mierltrafte
Sonntag , den 19. Januar 1913 fKT "W 17 *
nachmittags 4 und abends 8 Uhr « » Af lw H A

der Variete -Truppe Püschel & Igel . iß2210
Es ladet sreündlichft « in 4 . Schoch .

Deutscher Philister ,
Sonntag , den 19. Januar » von 4 Uhr ad

Es ladet sceundlichst ein
B22I1 Hochachtend Jos Friedrich .

empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
Ausführung die Druckerei der „Bad . Preise ".

^ 4cam MßEiSniüt
Samstag , den 18 . Januar 1913.
ln . Vorstellung außer Abonnement

jiy - Ermäßrgte Preise

prinMn Porirödjfn.
Weihnachtsmärchen - Komodte tn
fünf Auszügen. Nach dem gleich¬
namigen Märchen frei bearbeitet

von C A Körner .
Mustkai. Leitung Gg Hofmann .

Szenische Leitung Fritz Herz
Vorspiel tn zwei Abteilungen

Erste Abteilung Bei oen Feen.
Zweite Abteilung Die Tanke

Drittes Bild . ( Spielt 1b Jahre
später . >

Viertes Bild .
Der Spruch der bösen Fee geht in

Erfüllung .
Letztes Bild .

Das Erwachen. ( Spielt 100 Jahre
später . )

Die fteen , Genien , der Hofstaat
des Königs usw . , Dornknappen .
Elfenreigen , getanzt vom Ballet -
korps und den Balletelevinnen .
Die Ballette find von Paula

Allegri -Bayz arrangiert .
Anfang 0,5 Uhr . Ende 7 Uhr .

Kasse-Eröffnung 4 Uhr.
Der freie Eintritt ist ausgehoben
Färberei u . ehern Waschanstalt

vorm . Ed . Printz , Akt .-Ges.
— Gegründet 1846 —

85 Läden 600 Angestellte
.450 Annahmestellen . 1007

— Telephon Nr. 63. —

47 ülr.
poliert Vertikow

Kronenstrasse 321
iüöbel .. a !ik .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzablu g ohne
Vorkosten . Viele Auszahlnn enl
Reell und diskret . Hypotbeken -
Baugeld besorgt E . Gauweiler ,
Karls , »de - Mühlbnrg . Hardt -
ftraße 4 b. (Rückporto). B2168.3,1

AM" Geld - m
suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B177
an die Exped. der . Bad . Presse" .
Beamter such! Darlehen
gegen monatliche Ratenzahlungen .
Sicherheit Lebensversich.- Police .
^ Offerten unter Nr . B220S an die
Exped. der ^ öad . Presse"

. 2 . 1
Auf gut rentables Geschäftshaus ,

auswärts , wird 1 . Hypothek « von

8000 Mk .
von Privatmann gesucht.

Offerten unter Nr . 332105 an die
i xped . der „ Bad . Presse"

. 2. 1

Kirchen.
MIO 11. :
Prediger

pfvikan

Sladtkirche
rak Schloemann . _ _ . . . .
Stadtpfr . 5kühlewein . 3412 Uhr Kindergottesdienst :
Mischer. 6 Uhr : Stadtvikar Mäher . — Schloßkirche . 10 Uhr :
Brandt . — Johanneskirche ,rc~ --
Uhr Christenlehre : Stadtl
dienst : Stadtpfr . Hindenlang . - — -
Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde. 3412 Uhr Kindergottes .
dienst: Stadtpfr . Rphde. 6 Uhr : Stadtpikar Rinkler . — Gewernhe-
hans der Weststabt. 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling . 3412^ Uhr Kinder -

sttesdienst Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche. 10 Uhr : Stadchfr .
leidemeier. 3412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Weidemeier . 6 Uhrr

Stadtvikar Müller . — Evangel . Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Predigtamtskandidat Noack . — Gartenstraße 22. 1 3410
Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . Ä12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr .
Rapp . — Lubwia -Wilhelm -Srankenhetm . 5 Uhr : Hofvrkar Br « tdl.
— Karl -Friebrich -Gedächtniskirche (Stadtt . Mühlbnrg ) . 3410 Uhr :
Gottesdienst : Dekan Ebert . ^ 11 Uhr Christenlehre : Dekan Ebert . —
Diakoniffenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler . Abends

Uhr : Silssgeistlicher Sitzler . _ ^
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs. Christenlehre : Nach Schluß deS Haupte
gottesdienstes.

Wochengottesdienste .
Dienstag , 21 . Januar . Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Mittwoch. 22 . Januar . Stesanienstratze 22. 8 Uhr : Hospred. Fischer.
Donnerstag , 23 . Januar . Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar Braust .
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Müller . JohanneSkirchr . 8 Uhr :
Stadtvikar Mayer . Karl -Friedrich -Gedächtniskirchc (Stadtt . MuU
burgs . 8 Uhr : Stadtvikar Hesfig . ^

Evang . Stadtmission , Vereinshaus Adlerstr . 83.
A412 Uhr Kindergottesdienst Adlerstrastr 23 : Stadtmiss . Lieder.

'412 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfr . Joest .
3412. llfjr KjndergottcLdienst in der Diakonissenhauskapelle: Stadtvtjar
Braust . 343 Ufir Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbpriuzenstr . 1L
, Jugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfranenverein von Frl . Schweickert im
Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weber.

und
Seitenbau : Fxl . Rodel.

" Montag , abends 8 Uhr Bioelstunde Augusta-
stratze 3 : Stadtm ) Kuschele . Mittwoch, abends 8 Uhr Allgemeine
Bibelstunde : Stadtm . Lieber . Predigtausgabc . Donnerstag , abends
8 Uhr Gebetstunde für Frauen . Freitag , abends 347 und 349 Uhr
Vorbereitung für den Kindergottesdienst .

Christ ! . Verein jnnffer Männer , Kreuzstr . 23.
Sonntag , nachm : 2 Uhr Bezirkskonferenz mit Vortrag von Pfr .

Gräbener über : „Was sagt uns das heutige Rom über die Anfänge
des Christentums ? " Dienstag , abends 349 Uhr Bibelbesprechung für
Männer . Donnerstag , nachm . 343 Uhr christl. Bäckervereinigung.
Donnerstag , abends 348 Uhr : Bibelbesprechung des Jugendvereins ,
« amstag abends ^49 Uhr : Wochenschlutzandacht .

Evangelisches Bereinshans , Amalienstr. 77.
Vorm . 3412 Uhr, Sonntqgsschule . Nachm . 3 Uhr, Alla. Bersamm .

lung : Stadtm . Kies . Nachm . 4 Uhr Jungfranenverein . Abends 8 Uhr
Mifsionsvortrag von Militär,Oberpsarrer Schloemann . Montag , abd .
8 Uhr : Jugendabteilung . Montag , abends 349 Uhr : Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 349 Uhr : Bibelbesprechung im Männer - und Jüng¬
lingsverein . Mittwoch, abends 349 Uhr : Ällg . Versammlung . Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : Töchterverein. Donnerstag , abends 349 Uh
Ällg . Versammlung Dnrlacherstr . 32 , Samstag , abends 349 Uh
Gebetsvereiniguna für Männer und Jünglinge .

St . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse. 6 Uhr hl. Messe mit Gene-
ralkommunion für die Junasrau -nlongregation , Geschäftsgehilsinnen
und Beamtinnen . 7 Uhr bl . Messe mit Generalkommunion für die
Marirnkinder . 349 Uhr Militärgattesdienst m . Pred . 3410 Uhr:
Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . ' 3412 Kinderaottesdienst mit
Pred . 343 Uhr Christenlehre für Jünglinge . 3 Uhr Herz -Jesu -
Brrtderschafts- Andacht. 344 Uhr Versammlung für die Jungfrauen -
konaregation . — St . Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl.
Messe u . Generalkommunion der Männerkongregation . 8 Uhr Deutsche
Singmesse m . Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred .
11 Uhr Kindergottesüienst m - Pred . 2 Uhr Christenlehre für Jüng .
linge . 343 Uhr Herz -Mariä -Andacht. 4 Uhr Versammlung des III .
CiSordens in . Pred . — Liebfrauenkirche. 347 Uhr Frühmesse mit Mo¬
natskommunion der Männer u . Jünglinge . 349 Uhr Deutsche Sing¬
messe m . Pred . 3410 Ubr Hauptg ,
Kindergottesdienst m, Pred .. % 2 Uhr

st mit Amt u . Pred . 11 3t . :
sristenlehre für Mädchen.

Binzentiuskapelle . 347 Uhr
Pred . - - St . Bvnifatiuskirche .

Erstkommunikanten . 8 Uhr
Deutsche Singmesse m. Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch»
amt li . Pred . 3412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred . %2 Uhr
Christenlehre für Jüngl . 343 Uhr Andacht zum guten Tod . Kollekte
für den Franz -Xaveriüs -Verein . — St . Peter - und Panlskirche . 6 Uhr
Beicktgelegenheit. 347 Uhr Frühmesse. 347 , % 7 und 348 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion . 348 Uhr Deutsche Singmeffe . 3410 Uhr
Hauptgottesdienst . 342 Ilhr Christenlehre für Jünglinge . 2 Uhr
Herz-Mariä -Brnderschaft . 3 Uhr Andacht des Müttervereins m. Pred .

Kathol. Kapelle des Kadettenhauses . 9 .40 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Dr . Holtzmann. — Rüppurr lSt . Nikolauskirche) .
9 Uhr Singmeffe m. Pred . Dienstag 7 Uhr Schülergottesdienst . —
St . Josephskirche (Stadtt . Grünwinkel ) . 6 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion u . Beichtgelegenbeit. 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Haupt -
goltesdienst mit Amt u . Pred . 342 Uhr Christenlehre. 2 Uhr Andacht
zur hl. Familie . — St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 347 Uhr Früh¬
messe u . Monatskommunion der Frauen . 349 Uhr Deutsche sina -
ineffc m . Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Pred , % 11
Uhr Kindergottesdienst tn . Pred . 1 Uhr Christenlehre für Mädchen .
' 42 ' Uhr Herz -Mariä -Andacht m. Segen . 2 Ubr Versammlung des
Müttervereins mit Predigt .

(Alt -) Katholische Stadtgenreinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr : Stadtpfr : Bodenstein.

Friedenskirche - er Mettzo- isten -Gemetn - e, Karfstr .49b.
Vorm . 3410 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.

Ilachm. » Uhr Predigt . Abends 349 Uhr Jünglings - und Männer¬
verein . Montag , abends 349 Uhr Gebetstunde. Mittwoch, abends
34 9 Uhr Bibelstunde . Prediger SchaPfs .

Englische Kirche ,
Pfründnerhaus , Kaiserplatz . Sonntag : Gottesdienst 11 Uhr.

H C . 8 Uhr und i2 Uhr . Erst . Sonntag im Monat .
Rpv E .’ H . Tottenham M . A „ Karlstrasse 49a .

Stiefel
und alle sonstigen Schuhwaren,
kaufen Sie in bekannt nur
erstklassigen Qualitäten m
jetzt sehr günstig während

des Irnitrtrkaiifs
1148

Violinstiinden
erteilt konserv . gebildeter Herr zu
mähigem Honorar im Hause des I
Schülers . Off. unt . Rr . 231813 an
die Erped . der . Bad . Presse". 3.3 >1

Reformhaus L. Heubept, Haiserstr.izz
Zu bemerken ist, dass durchweg
nur auserwählte Paßformen vor¬
handen , Fehlkäufe also ausge¬
schlossen sind .



jjfc . 29 Mittagblatt . Samstag , de« 18. Ja «. 1918. Sekte SKadLsche Presse
Christoph Martin Wieland

Zu seinem 10V. Todestag 20. Zanuar 1813 — 1913.
Von Alexander Freiherr v. Eleichen-Rutzwurm.

(linderecht . Rachdr. oerb.)
Als Schiller zum erste« Male nach Weimar kam , sprach

er „mit angenehmer Erwartung " bei dem vielgelesenen und
allgemein anerkannten Dichter Wieland vor , dem Heraus¬
geber des „Merkur " , einer Monatsschrift , die stark aus da¬
deutsche Publikum wirkte. So gewaltig Klopstock das Ge-
mütsleben der Jugend beherrscht hatte , so rasch wurde auch
seine Anschauungsweise im Zeitalter der Aufklärung als
eine zu enge empfunden. Die heitere und selbstgenügsame
Lebensweisheit , zu der sich Wieland aus Klopstocks lleber -
schwang emporarbeitete , gab ihm daher ein Ansehen, das in
jedem jungen Dichter den Wunsch erweckte, mit dem «vor.

. . züglichen Mann " in persönliche Berührung zu treten .
Wieland stellte dem Jenseits in der deutschen Literatur

ei« verlockendes, schönes Diesseits gegenüber ; ohne den Luxus
zu befehden , war er ein gefälliger Unterhalter der vorneh¬
men und gebildeten Kreise. Er verkörperte in seiner Person ,
was man zierlich und treffend „anmutige Gelehrsamkeit"
nannte , und gewann dem vaterländischen Schrifttum die
ersten Anhänger in den höfisch galanten Zirkeln , da er mit
Geschick den leichten, freien Ton französischer und englischer
Modeschriftsteller einführte . Keiner der deutschen Dichter ist
so charakteristisch für das eigentliche Wesen des 18. Jahr¬
hunderts . als es Wieland ist. Denn ob er Götter , Griechen
oder Ritter mit seinen eleganten Versen drapiert , es find
Gestalten mit der Weltanschauung und dem Benehmen des
Rokoko , wie es in Deutschland durch den retzvollen Zopfstil
zum Ausdruck kommt . Indem er die Sinnenlust und den
Weltverstand in seinen Dichtungen über Schwärmerei und
Andacht triumphieren ließ, schied er vom Pathos Klopstocks
und gab durch seine leichten Stoffe der Sprache eine Ge¬
schmeidigkeit , die sie vorher nicht besessen. Was er unserer
Literatur bedeutet, hat niemand besser ausgedrückt als
Goethe in der Trauerrede , die er dem Verstorbenen im Ja¬
nuar 1813 in der Freimaurerloge „Amalie " in Weimar
hielt : „Die Wirkungen Wielands auf das Publikum waren
ununterbrochen und dauernd . Er hat sein Zeitalter sich zu¬
gebildet , dem Geschmack seiner Jahresgenossen sowie ihrem
Urteil eine entschiedene Richtung gegeben. Und woher
kam die große Wirkung , welche er auf die Deutschen aus¬
übte ? Sie war eine Folge der Tüchtigkeit und der Offen¬
heit seines Wesens. Mensch und Schriftsteller hatten sich in
ihm ganz durchdrungen, er dichtete als ein Lebender und
lebte dichtend. Er lehnt sich auf gegen alles , was wir
unter dem Wort Philisterei zu begreifen gewohnt sind, gegen
stockende Pedanterie , kleinstädtisches Wesen, kümmerliche
äußere Sitte , beschränkte Kritik , falsche Sprödigkeit , platte
Behaglichkeit, anmaßliche Würde und wie diese Ungeister,
deren Name Legion ist, nur alle zu bezeichnen sein mögen.

"

Bemerkbar machte sich Wieland zuerst in dem stim¬
mungsvollen geselligen Kreis um Karl von Dalberg in Er¬
furt , wo er, vom Kurfürsten von Mainz zum Professor der
Philosophie und der schönen Wissenschaften ernannt , einige
Jahre wirkte . Hier lernte ihn Anna Amalta von Weimar
kennen und knüpfte ein Gespräch mit dem jungen Professor' an über dessen Buch „Der goldene Spiegel " oder „Die
Könige von Scheschian "

, worin er das Gemälde eines idealen
Staates zu entwerfen suchte. Die Folge dieses Gesprächs

. war eine Berufung als Prinzenerzieher nach Weimar , die er
mft Freuden annahm . Von da an gehörte er zu den Ee-
treuen aus Anna Amalias Salon und brachte als Dichter
wie als Herausgeber des „Deutschen Merkur " manche An¬
regung und manchen neuen Gedanken in den schöngeistigen
Kreis . Er vermittelte englische , ftanzösische und italienische
Stoffe und hörte nicht ungern , wenn ihn die Freunde einen
deutschen Boccaccio nannten . Schiller meldete in einem
Brief an Körner (13. Juli 1787) , daß Wielands Bibliothek
hauptsächlich aus englischen Romanen , französischen Fabliaux
und italienischen Dichtern bestehe . Oft holten sich Weimars
Damen einen Band bei dem liebenswürdigen Mann , der
seine Bücherei mit Freuden zur Verfügung stellte.

Kleine Erzählungen von lieblicher Anmut entstanden in
Menge , wurden vorgelesen und durch den „Merkur " verbrei¬
tet . Goethe erwähnte später einmal gegen Eckermann, daß
manche darunter seiner unmittelbaren Anlegung ihr Ent¬
stehen verdankten . In der Weimarischen Zeit schrieb Wie¬
land auch sein Hauptwerk „Oberon" , das zuerst mit großer
Begeisterung im Hause Caroline von Wolzogens vorgelesen
und vernommen wurde . Besonders lobend drückte sich Eoeth .
bei dieser Gelegenheit aus und faßte sein Urteil nachher in
einem Brief an Lavater in das berühmte Wort zusammen:
„Wielands Oberon wird , solange Poesie Poesie, Gold Gold.
Krystall Krystall bleiben wird , als ein Meisterstück poetischer
Kunst geliebt und bewundert werden .

" Dem Dichter selbst
schickte er einen Lorbeerkranz . Mit dem Oberon erreichte

Wieland die Höhe seines Schaffens. Die späteren Jahrzehnte
brachten kein Werk bleibender Bedeutung mehr hervor , wenn
sie auch tief in die allgemeine Zeitbildung eingriffen .

In Wielands Dichtung und Leben gestalten sich die ver¬
schiedenen, nach einander folgenden Strömungen des Jahr¬
hunderts zu streng abgegrenzten Teilen der eigenen Entwick¬
lung , von denen zu den beiden größten Dichtern , wie zu der
weitverzweigten Leserwelt immer Anregungen » Zustimmun¬
gen und Angriffe führten . Das war das Interessanteste und
Lebendigste an seiner Persönlichkeit. Nachdem er als Klop¬
stocks begeisterter Anhänger die weltliche Dichtkunst „den see¬
lenberauschenden Wein des Teufels " genannt und zur Ver¬
folgung der Anakreontiker aufgefordert hatte , die er als „Un¬
geziefer" bezeichnete , ergab er sich plötzlich dem Einfluß Shaf -
tesburys und Voltaires . In dem Roman „Agatha «" schil¬
dert er die eigene Seelengeschichte . Von den alexandrini -
schen Novellen beeinflußt , leitet diese Darstellung der Bil¬
dung und Entwicklung eines inneren Menschen zu Goethes
„Wilhelm Meister"

. In den Gesprächen der Klassiker zu
Jena greifen Goethe und Schiller oft in GeLcmken auf das
Buch zurück, in dem sich der Dichter zu einer Lebensweisheit
rettet ,

„Die , was Natur und Schicksal uns gewährt
Vergnügt genießt und gern den Rest entbehrt
Und, glücklich oder nicht , die Welt
Für kein Elysium, für keine Hölle hält ."

Späte : zeigte der Lieblingsschriftsteller aller schöngeistigen
Damen in den „Abderiten " ergötzliche komische Bilder deut¬
scher Kleinstädterei und kleidete seine neugewonnene Philo¬
sophie in den historischen Roman „Aristipp "

, als dessen Held
der genußfteudige Sokratiker dieses Nancens erscheint. Den
Klassikern imponierte das Werk weniger , es gehörte für sie
zu jenen philosophischen Romanen unter hochklingendem Titel ,
die si- in den Tenien einen toten Eliedermann nannten , der
geduldig still halte , während sich die Natur gegen den Schnei¬
der wehre.

In Wielands Arbeitszimmer auf dem Landgut Osmann -
städt bei Weimar , das er kaufte, um der Rousseaumode ent¬
sprechend Landwirtschaft zu treiben und seiner großen Familie
gesundes Unterkommen zu verschaffen, stand eine Statuette
Voltaires . Der große Causeur und Weltbürger war das
Ideal des vielgestaltigen Anregers geworden , seit er im
„Musarion " frivole Dinge mit liebenswürdiger Feinheit dar¬
zustellen versuchte . Das Lehrgedicht erzählt von einem jun¬
gen Athener , der sich mit einigen Philosophen in die Ein¬
samkeit zurückzieht nach Vergeudung seines Vermögens . Dort
besucht ihn Musarion , seine frühere Geliebte . Während ein
frommer Pythagoräer und ein tugendstrenger Stoiker sich
streiten , ja raufen und dann der eine dem Wein , der andere
den Verführungen einer koketten Magd erliegt , lehrt Musa¬
rion theoretisch und praktisch die Philosophie der Grazien ,
einen gebildeten , verfeinerten Lebensgenuß , der die Unmäßig -
keit meidet, weil sie schädlich ist , und Freude an der sinn¬
lichen wie an der geistigen Schönheit gestattet . Wieland
pflegte sich noch im Alter ganz ausdrücklich zu der Philoso¬
phie seiner Heldin zu bekennen.

In der Abhandlung über naive und sentimentale Dich¬
tung spricht sich Schiller sehr energisch gegen das Lüsterne in
Wielands Dichtung aus , ja in einem Brief vom 1. Mai 1797
spricht er ihm das poetische Genie ab . gesteht ihm aber Witz
und Beredsamkeit zu. Das geschah in einer Zeit , als der
„Merkur " leichte Verserzählungen brachte und einige Dinge
in der Art Voltaires , weshalb die Freunde in Jena Wie¬
land für zurückgeblieben und dem ernsteren Zeitgeist für ab¬
gewandt hielten . „Er gehört in die löbliche Zeit "

, schrieb
Schiller , „wo man Werke des Witzes und des poetischen Ge¬
nies für Synonima hielt . Was einen aber so oft an ihm
irre macht , im Guten und Bösen, das ist seine Deutschheit bei
dieser französischen Appretur . Diese Deutschheit macht ihn
bisweilen zum Dichter und noch öfters zum alten Weib und
zum Philister . Er ist ein seltsames Mittelding .

"

Die Art , wie Wieland , der sich in seinem Meisterwerk ,
dem Oberon , romantisch gab , fortfuhr das Altertum darzu¬
stellen oder vielmehr die Rokokowelt in griechischem Gewand ,
konnte keinen Wert mehr beanspruchen, nachdem sich für
Deutschland eine unvergleichlich tiefere Auffassung der Antike
in den Gesprächen Schillers , Goethes und Humboldts zu Jena
vorbereitet und dann in ihren Werken dem Publikum mit¬
geteilt hatte . Aber trotzdem erhob sich der vielgestaltige Poet
des 18 . Jahrhunderts zu einer friedlichen und neidlosen An¬
erkennung des neuen Zeitalters .

Wir Katzen kein lebendiges Verhältnis mehr zu seinen
Werken, von denen nur „Oberon" und wenige kleinere Er¬
zählungen den Leser noch heute wahrhaft erfreuen . Ein Ur¬
teil des berühmten Literarhistorikers Hettner gilt für ihn
und läßt sich zur 100jährigen Wiederkehr seines Todestages
als bester Nachruf der Gegenwart ins Gedächtnis bringen .

„Wieland bleibt das große geschichtliche Verdienst , daß
er das poetische Ideal der Deutschen , das durch Klopstock auf
verhängnisvolle Irrwege geführt war und das Lessing vor - !

zugsweise nur nach der dramatischen Seite pflegte und anMs
bildete , gekräftigt und bedeutend erweitert hat ."

Die Ahnen des Mnematographen.
ok . Unter den Millionen , die heute einen Teil ihren

Bildungs - und Unterhaltungsbedürfnisses mit Hilfe de»
„Kientopps " bestreiten, dürfte manch einer nicht wissen, » ttl
welch einer alten Erfindung wir es dabei im Grund « za
tun haben — sofern nämlich das Wort „Erfindung " über¬
haupt am Platze ist gegenüber einer Sache , die sich so lan - ,
sam und schrittweise entwickelt hat , wie diese . Denn d«
Stammbaum unseres Kinematographen reicht zurück bis i»
graue Vorzeiten ; schon Dädalus in Kreta soll der Sage nach
einen Apparat konstruiert haben, der eine Reihe von Bil¬
dern zu einem einzigen, in Bewegung befindlichen einte , und!
Lucretius meint in Buch 4, Vers 772 seiner Schriften , daß!
die durch ihn erzielte optisch« Täuschung vermöge des Thauma -
tropen erzeugt worden sei, der darauf beruht , daß ausrei -c
chend starke Lichtempfindungen noch eine Weile fortdauern ,

'
nachdem die Lichtquelle bereits erloschen ist. Allgemein hati
man sich unter einem Thaumatropen eine kreisförmige Scheibe
zu denken, die derart in Schwingungen versetzt wird , daß,
man blitzschnell bald die eine, bald die andere Seite zu sehen
bekommt; ist nun z. B . hier ein Mensch in hockender Stellung
und dort ein Pferd abgebildet , so erblickt man einen Reiter ;
in gleicher Weise verschmelzen auch zwei Grundfarben zu
einer Mischfarbe oder ein horizontaler und ein vertikaler
Strich zu einem Kreuz. Ein derartiger Apparat , und zwar
unter dem vorerwähnten Namen, wurde 1827 in Paris ge¬
zeigt ; bei diesem geschah die Drehung mittels zweier Fäden ,
von denen einer in der Verlängerung eines Durchmessers der
Scheibe lag , um so die Bewegung zu beschleunigen.

llebrigens darf es als ziemlich verbürgt gelten , daß schon
in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts ein italienischer
Mechaniker, Brufio, einen ähnlichen Apparat ersann , mu
durch ihn Ludwig XIII . während eines Anfalls von Trüb¬
sinn zu zerstreuen ; er nannte ihn Miracle des cochons , weil
er darauf lauter kostümierte Schweine in drolligen Stellun¬
gen veranschaulichte. 1832 wurde dann von Stampfer der
Stroboskop erfunden , ebenfalls eine kreisförmige Scheibe, auf
der mehrere Figuren in nach und nach angenommenen Stel¬
lungen gezeichnet waren . Zwischen ihnen befanden sich Oeff-
nungen , durch die man während des Drehens der Scheibe in
einem gegenüber stehenden Spiegel die dargestellte Figur in
Bewegung sah . Fast in die gleiche Zeit fällt die Erfindung
des Phänakistoskops — griechisch Täuschungsapparats — oder
Phantoskops durch Plateau , der sich wohl nur wenig vom
Stroboskop unterschied . Als bedeutend vervollkommnet erwies
sich dagegen der Anfchützfche Tachyskop oder Schnellseher, der
lange Reihen photographischer Aufnahmen eines Gegenstan¬
des in der Bewegung, bei der intermittierenden Beleuchtung
eines durch eine Geißlersche Röhre schlagenden Jnduktions -
funkens zeigt . Die letzten beiden der langen Ahnenreihe ,
in der man jedoch, wenn der Raum es gestattete , noch manche
Lücke ausfüllen könnte, find nun der Edifonfche Kinetoskop
und der Lumieresche Kinematograph , von denen der letztere
jedoch den Vorzug besitzt, daß man die Bilder einem großen
Publium gleichzeittg vorführen kann, während bei dem letzte¬
ren sie nur eine Person sieht, wenn sie durch die Schauspalte
der Kamera blickt, llebrigens hat Edison seinen Kinetosko-
pen auch mit einem Phonographen kombiniert .

Kleine Zeitung.
— Setzerscherz. Folgende originelle Abonnementseinladung

brachte eine Zeitung in der Provinz Sachsen ;
An unsere Leser .

Die Welt zieht heute ihre OO
Manchmal in ganz besonderer Weise.
And ob wir murren , ob wir jammern .
Es weicht schier alles aus den ( ) .
Die Türken traf es bis ins <M,
Dieweil sie nur im Laufen stark.
Der C sank, Bulgariens *
Erglänzt und grüßt den neuen Herrn .
Aussichten für die Türken : 0,
Es rührt sich nicht einmal John Bull .
Man nimmt de)n Sultan Volk und Land ,
Für ihn erhebt sich keine IM " .
Was jeder kriegt, der Mt und brav .
Zeigt bald der Friedens -K.
Doch was als Frieden wir begrüßen,
Ist Frieden nur in „".
Du siehst ringsum in allen Reichen
Manch dunklen . , manch ?
Willst du dich weiter informieren .
Vergiß nicht , neu zu abonnieren .

J

Gesundheit , Kraft und Schönheit
bis ins hohe Alter hinein zu erhalten , ist nur denkbarbei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel
Bewegung in reiner Lust . Ganz besonders kommt es auf die Ernähmng an. „Der volle Segen der Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünste , sondern nur durch eine richttge Ernährung gewonnen werden, die den Körper " hälft
und täglich verjüngt.

" Das sind die Wotte eines bekannten deutschen Arztes und Professors. Zu einer zweck¬
mäßigen Ernährung gehött das allbekannte

Biomalz.
Das ist ein wohlschmeckendes , billiges Nährmittel , weit und breit geschätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper
ungemein . Schlaffe, welkeZüge verschwinden, die Gesichtsfarbe wird frischerund rosiger , der Teint reiner. Bei blutarmen ,
blassen , mageren, in der Emährung hemntergekommenen Personen macht sich eine Hebung des Appettts , des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar , ohne daß lästtger Fettansatz die Schönheit der Formen

'
beeinträchttgt .

Biomalz ist auch allen durch Ueberarbeitung , Krankheit , Rer-
vofdät heruntergekommenen Personen als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen, ebenso alternden Personen ,
Wöchnerinnen, stillenden Frauen und blassen Kindern . Bio- j
malz ist von Professoren und Aerzten glänzend begutachtet und j

tm ständigen Gebrauch vieler König!. Kliniken. Wer sich etwa»
anderes

^
als angeblich „ebenso gut" aufteden läßt, tut nicht

sich selbst , sondern nur dem Wiedervettäuser einen Gefallen.
Dose 1 und 1 .80 Mk . Kostprobe nebst Brojchüre kostenlos durch dis
Chem . Fabrik Eedr . Patermaun , Teltow - Berlin 128 ;
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WglsPWellsAstillKllrlMk .
Die zur Mrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rück¬

gelbe der hierüber ausgestellten Beicheinigungen

Samstag , de « 18 . Januar ,
Montag, kr« 2«> Januar,
Dieu4las . de « 21 . Jauuar ,

Vormittags von tz,»—12 Uh» und uachmittagO von 8—5 « st», in
»nserem » afimiafat , hartftraik« Nr. 4®. wieder auSgefglgt.

Sin diesen 3 Tagen werden Spareinlagen weher angenommen,
nockl zurückbezablt.

Karlsruhe , den 17 . Januar 1913 . 1011 .4 .9

Ter ^ erwaltnnASrat.

AEG
nETAUPRAHTLAMPE

tfhlsctneine
Elck (r{ciUls • (Jesethchdft

KÄHLSRUHE
Kaiserstr , 180 . TcI . H223 .

iveriand - Aulomobile m «
komplett mit Torpedo-Larossecie . «g» g».

und folgendem Zubehör : Rn » MN -
Kilometerzähler und Geschwindigkeitsmesser . 1 vollständig
amerikanisches Perdeck Muck» u . ipeitenwänden mit 7 (Je !
versehen ). 1 Üeberzua . 1 verstellbare automatische Glassche
Werfer . 1 Entwickler , 8Oellaternen , 1 Schsußlampe , abnehmbare Feigen .
1 Huppe , 1 Reiiedeckenkalter , 1 Pneumatithalter , 1 Fußbank . 1 Wagen -

hever , 1 Pumpe , 1 kompletter Sah Werkzeug . 830

Prospekte auf Wunsch Besichtigung « . Probefahrt

A Dtoiuohilhnus Peter JBberbardt
Karts ruhe, _ ;_ Telephon 724 .

CHRIST. 0ERTEL . K5E
GR0S5E5 LAGER:

KAnUUtAMKOXR
WOLLDECKEN
STEPPDECKE*
PIQUEDECKEN.

TÜLL- BETTBeOIWI .
SPACmtl-BW»
«TÜUCARPINEJI

BETTFEDERM
fLAOH,

ROSSHAAR.
MATRATZENDREH .
BETTBflRCHEMt

LEINEN .
BAUMWOLLTUCH

OAMASTEete .

SCHLAFZinflER- EINRICHTUNGEN JEDER 5TILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN f

verlange unsere
Tstenu. Zeugnisse

über unsereWer Wäsche bügelt^
hochmodernen Plättmaschinen für alle Zwecke,

für Hand- und Kcaftbetrieb und ich» Heizarien.

iüßWiQSÖUTf . G . rn . b. H . bflhfUShU (Württembg .K
Au! Wunsoh kostenlose Verführung an Jedem Ort. 5510a

Hanfe u. SAaell«li zumasdiinea
für Pferde. Rinder

und Schafe .iS

Karl BbibI
Werderstratze 13 .

Schleifen
einer Pferdeicherre

14.0 oder eines isi64

per Stück Mk .3 .59 ,
4.—, 4.50 U. 5.- per Stück Mk . 1 . —

r--

<st

MMmmWm
Zehnfache Leistung gegen

Handmaschinen
per Stück Mk . 50 .—.

euchbei
Rückstau

ahlrelchs Referenzenso¬
wie Kataloge zu Diensten .
SchneidßpJaquelSC^
Maschinen - Fhbrik . e . bn
StnBsbüfg -Körtgsiiofenis lEisJ

Insiliut Joiniiii
Payerne (Waadt, Schweiz).
Gegründet 1807. Neues Gebäude seit
1807. Berühmtes Institut zur Vor¬
bereitung für Uank , Handel , Industrie ,
nach Handelssohui - Programm .
Rasches Erlernen des Französischen ,
Englischen u . Italienischen , der Musik,
Esperanto usw . Grosse Gärten , Fark
und Spielplätze C4000Q qm ). Sehr
mässige Preise . Man verlange Pros ,
pekte. 85ü2a.l7 .3

C . F . Jominl , Besitzer,

BadschelMk.
Gs'

d -Lotterie
Z ehung sicher 15. Februar ,

ßerijev *. bar ohne Abzsg

45800 Mk.
», .2 Hauptgewinn ma

20000 m.
Jfl 127 Geldgewinne zus . j
*» 13000 Mk.

3160 Geldgewinne « &.

12 800 Mk.
■ non & i Mk., II Lese 10 Mk.,UlaO porta u, Liste 35 Pfg.,
empfiehlt Lott -Unternehmer

J. Stürmer
Strassbarg t. Langestr . 107.
lu Karlsruhe ; Carl «. dt »,

Heboistrasae il/15 .
Woemer A Wehrlr ,

Kari - FriedrichstrL . Cebr ,
: GObriiis » r t Kaiaerstr . t Q j

Htbamme
in .4 « i»einasti <' ( b'i;an {r. l,tia {)e bei
Genf , nimmt < awen zu viskreser
Gntbinouna auf. Mäßige Preise .
B1313 .87 .3 Madam « A . l > iir >ont .

ä Ztr . Mk . 1 . 80 «ls
6 .3

LMMlill Ich. Molferct .
^ nritiiftrnfic 60. Teleph .

deren EchtheitgarantiertfJieserj

>rnvon ßabrei

aufjedem Etikett und Umband
uncf die Aufschrift fabrikatder

[Stemwoüspinnerei AKona -BatirenfeSd I

Aus reiner Wolle hergestellt
nicht einlaufend , nichtfilzend .
Das BestegegenSchweifsfuE
SM 4 Qualitäten MS

[ Auf Wunsch Nachweis von Beiugsquallen.

EIER
empfehle extra große und schwere
zum billigsten Laaesvreis . Für
Wiedervertllufer , Bäcker rc. Vor¬
zugspreise . Prompter Versand nach
auswärts . — Telephon 2941 . —

JVIotaser , S81905
Sierspezialgeschäft u . Versandhaus ,

aronenstrabe Nr . 35 . 3 .2
rcriume » ^ >e bitte >»e »ne « »

prima schnittfeste B1927 .50 .^

Salami und
Cervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß -, Rind - u . Schweinefleiich , trotz
oer hohen Fleischpreise Pfund nur
I >0 Schnirtfeste Mnaäwurst
u . geräuch . -Zungenwurst per Pfd .
nur 70 S ab hier . Jeder Versuch
tuhrt zur dauernden Kundschaft .
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme !

A . Schindäer ,
Wnestfobrik , C nemn !tz r. S a .

6.8 Äerztlich empfohlen .

? 8p 8 in -6 o ^ na .e
voll E. «. N . Achühklldrrf, Päffclteorf.

Ucker Wirkun en und Eigen¬
schaften deck Pepfin -Coanaks siehe
dieSbezügl . Protpekt . k' spslii -
L <» w » » o » V ersvh „ ttt in
Maschen , ‘ i, Ltr . Mk . 3,5 », 8tr .
Ä,75 , Str . S.—, >

4 Ltr . 1,30 ,
M. Str . 7ö Pfg . Pepsin - Lognae
ff . * Mk . 5,00 . * * v I. 0 .00 .*• * Mk . 7,50 Deutscher « ognac .
und im Auoschauk in Karlsruhe
bei Euren Kistner , „ Jum
Grüne « Baum ", rtaiserstraste 3 .

^ Rheinische
Treohand- fiesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel. No . 7155 .

Aktienkapital Mk . 1530 000 .—
Waitvarzweiata B«Ziehungen zu

ersten FinsHnanzur eisen .

BllanzprOlungcn .
BucWuütunos - und Betrisks-OrganteafleM«.

Uqnidatianen, Sanierungen. Vermägens-VerwaRunieu.
Seriöse OrQndungan. GutacMan h, Steuer- und ftin-jntndir

setzungssschen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiton.

Unbedingte Verschwiegenheit .

M Rhenus 44
Traosport -Gesellschaft m. LI (Iräte Egan)

ClStab CreieM.
MOS«

pranklurt a. AL, Strassbur*. Karlsruhe, Mannheim, Mainz, OustaTsbnr*.
Düsseldorf. Rotterdam. Amsterdam, Antwerpen.

■- - Agenturen an allen übrigen RHelnplützon . «bb *
Eilgütferdatpplerdlenstnach und von allen Rheinstatlonen durch die Eil' R. Expresszflterdampter
William Egan & Co. No. 1—38 u . Karlsruhe No . 8— 11 . Täglich Abfahrt von allen Stationen*

17064
Otutsche böketVSS^uoe^ hieMn
E! «

Ioh . floller . t,
arlenstr , 00

Telephon »« » »
empfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tanne , Forlen . Buchen . Eicken .
Erlen , Birnbaum , Pappel , sowie Faizbretter - Stabhretter , Ber ,

u . f . tu

^ oI ^ IhiiiMuiuj T

kleidungen , Rahmenschenkel , Latten roh u . gehobelt . 876.6.2

Tost
Continental

Bedingungen,za koalier

Georg Mappes ,
Karl-Friedrichstraase 20 ,

Telephen 2244.

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Leuchtdraht .

Bergmann - Elektricitäts - Werke A .-G .
Berlin N. 65, Abt . L. MH a

Die feinste Molkerei- tmO Lanöbiitter
ersetzen unsere Heiden Spezialitäten Eigelb »Pflanzenbutter . Im Ge¬
schmack und Äroma anerkannt unerreichte Qualitäten . Ein Versuch
wird Sir hiervon überzeugen und zu regeimägigen Bezügen veranlaffrn .
Wir liefern in stets frischer Ware zu Engrospreisen : 8 Pfd . «Tee¬
butter " , la . Eigelb -Pflanzenbutter , für Mk . 8 .10 , 0 Pfd . „Kasino ",
hochfeine Tafel -Pflanzendutrer , für Mk . 7.30 , 8 Pfd . „ Asmania " ,
feinstes Kokosichmalz , für Mk . 8 .75 , 8 Pfd . von diesen 3 Lorten
zp gl . Teilen für Mk . 7.38 franko per Nachnq .bme . Falls 8ie Ware
nicht befriedigt , riurückn . auf unsere Kosten . Risiko also ausgeschloflen .
Paul Asmann 8t Co.. Dortmund 6, öftermärfchflr . 38.

Vertreter gegen hohe Provision überall gesucht . 43»

Nur euiA
Mutter gegen 25Pf

ohne Del
durch G a ''
Nürnbeir , 3S3

Sie sind es Ihrer Gesundheit schuld lg : I

gegen Rheumatismus
■a " das vielfach bewährte 7730a .l3 .8

ill3 91 Z 0 I sresetsl . ge *ch , unter W 1074S3
■ anauwenden . Zn 1.50, 2 .80 und 5.— ,

Hier zu haben in allen Apotheken. M

Auf den Fach
[ AusvietUpgec

mit Goidaner
vnd SHbernar

i MsdaiHeeräm

FV ^ c Pflege und Erhaltung der Haare
1/uSUGSlG und gegen Haarausfall . Verhindert
jegliche Schuppenbildung . Seit 10 Jahren bewahrt .
Ueberail zu haben . — Preis M. 2, — und M. 3.—.

Erhältlich in folgenden Niederlagen : Hofdrogerie Roth ,
Med .-Drogerie S .'rauB, Älii Iburg,
Madizinal-Drogerie Tscherning ,
H. Bieler, Kaiserstraße ,
E. Henning, Kaiserstraße ,
J. Dortlinger, Rudolfstraße 17,
J. Deng er , Augartenstraße 20,
R . Günther , Kr êgstraße 3a,
I . Kilian . Nelkenstraße ,

E . Klauer . Duriacher Allee.
A. KuB , Friedrichsplatz 10,
A . Hildenbrand , Erbprinzenstr . 86 ,W. Schmitt , Herrensfraße ,
A. Schwarz , Akadenvesträfla ,
E . Walter , WaldhomstraSe 45,0 . Wächter , Kaiserpassage . ,m a

Weibliche giirioroc
siir lsr. ZrM» ». MNche« --

Sprechstunde : Montag . Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag v. 3—4 Ntzr,

Zstbringerftrasi» 7t , I Trepp «.
lärmte

Ka rlsruhc
Leitcrnfabrlk

H . Raibh
Bismarckstrasse 33,

empfiehlt in Jeder Größe :
Qanthalfittgs * «ml

6cKhäfuielterB,
ObsUbaehu • Ctlttr.

SchU &Ulltr».
mtiilaittB It .nivtlller-
Uttoi in best . Rasfübr

= 1 101
Vrfinvnngsprobleme

verfeu- ek gratis
und franko . Monopol Paris " 82
Avenue Emile gola . Deutsche
Korrespondenzkarten 10 Pfennig .

0 . A, 6. M. ^ Preisgekrönte
und

' NSHSflP
'
y J imprägnierte

Katzenfelle
das beste und billigste Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus , Hexenschuß etc.

Aerztiich empfehlen
zu haben billigst bei

Joh . Unterwagner ,
prakt , Bandagist und Orthopädist .

18220 Kaiserpassage 2gl24 . 1Ö.5

lioiirn

Schweine - Schmalz garantiert
reines
eciles

feinstem Griebengeschmack in emaiuierten Blechgefäffen als : .— on re “ sowie in 10Pfd .-Losen ä >t7 .701
gegen Nachnahme od. Vorschuß .
In Holzgeb . Preis !, zu Dienst .

Ueber Rauchfleisch bitte
Preise einzuholen . 7783a

Teck 81 ,

I Eimer « - 20 — 55 Pfd .^ -
Ringbafeu “ 15—20 —35 „ g

. LckwenkkeffelLk 30—40—60 „ ) ?'
Teiaschsiffel - I 15—30—50 „ S

Safsertopf s f 20—30—50 J - _ _
! c ii r I c u junior , liirchheimn <

le Anerkennungsschreiben !

gebrauchen gegen

| Heiserkeit . Katarrh , Ver - 1
schteimiing . Krampf - u ,

Keuchhusten

not .begl .Zengnisse !
^von « erzten und ^
! Privat . verbürgen
densicherenErfolg '

Aeußerst bekömmliche und ;
wohlschmeckende Bonbon» , i
Paket 2b Pfg .. Dose 50 Pfg .
haben der den Apotheken
in Karlsruhe , sowie bei
W. Orb , am Lidellplatz . I
E . Richter . Zahringerstr .77. i
F . Oesterle , Ecke Blumen -
u . Bürgerstr ., Salomo «
Gang , Kaiserstr , 43, Rn », !
Langer , Waldhornstr . 4.
Tb . Walz . Kurvenstr . 17
Otto Fischer FidelitaS -
Drogerie , Drog . Rud . W.
Laug , Kaiserstr . 69, Pfgnn -
kuch & Co .. G . m . b. H .. |
Gottfried Hvierer , Schiller¬
straße 33, C . Roth . Hof -
drog ., L. Bühler , Lachner - !
straß « 14, Ott » Mäher , I
Wilhelmstraße 21 , Wild , s
Tscherning , Amalienstr . 19.
Westend - Trogerie , Inh . G .

Ellinger . «« a

1 Pfd. 1 . 3«
bei 5 Pid . k 1.25
bei 10 Pfd. k 1.2«

SJän Betracht kommt nur ganz
frische Odenwälder Landbutter ,
üon jetzt ab auf dem Ludwigs¬

platzmarkt . 3321.04

Anton Noe ,
Amalienstrasie 13 .

Apfelwein
1911 er goldklar . per bl Ji 23 .—
1912 er aus nur sauren Moseläpfeln

gekeltert per bl J . 20 .—
Fässer leihweise . ' WC

Bei Abnahme von größeren
Quantitäten Preisermäßigung .

Köhler & Berger, MI i. V.
Telepho « 173 . 7870a
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M!
»je möglichst ein Handwerk erlernt
haben , nimmt da» Unterzeichnete
Bataillon zum Herbst 1913 an.
Bewerbungen können mündlich oder
schriftlich bi » zum 1. April dS . I ».
unter Borlag « des Meldeschein»
«rfnlgen beim 167aL.9
Lad . Pionier-Batailloa Nr. 14

in Kehl a. Rh.

Pfänder
Versteigerung

Am Mittwoch , den Januar
1813 . vormittags von 8 Uhr und
nachmittags von 3 Uhr au, findet
im Bersteigerung »lotal de» Le»l
hause», Schwanenftraße 6. 2. SW

Ae WeAliche Mraem
der oerfallctten Met

Nr . 10966 bis mit Nr. 18601 gegen
Barzahlung statt.

Da» BersteigerunaSlolal wich' s, Stunde vor BersteigerungSbe-
gmn geök' net.

Die e bleibt am Versteige -
rungstag . sowie am Nachmittag
des vorhergehende « Tage » ge¬
schlossen. 20748 .2.:

Karlsruhe , den 11. Januar 1818.
Llsdtische PWieihkajst.

Neubau
« Hsgehaudo» sfir

r dad . land -
nutz Verkaufs -

Karlsruhe .
Folgend« Arbeite» find nach

Maßgabe der Verordnung de»
Grotzh. Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. Januar 1907 in öffent¬
lichen Wettbewerb zu vergeben:
1 . Zimmerarbeit Los A und B,
2 . Dachdeckerarbett (Tonziegels

Los A und 8 .3. Blechnerarbeit . So« A « ch B.
4. Blitzableitung .

Die Unterlagen der Vergebung
liegen auf dem Büro der Basischen
Landwirtschaftskammer , Ste -
tanienstrahe 43, t , Stock , auf ;
hier werden die Aagebotsform«.
lare . die nicht »ach auswärt » ver¬
sandt werden, gegen Erstattung
der UmdruckSkosten abgegeben.
Angebote müssen spätesten» bi»
zum ErSsfnungstermnir . Sams ,
tag . he» 25 , Januar 1912, vor-
mittag » 11 vhr . portofrei , ver¬
schlossen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bei der unterzeich,
neten Stelle eintreffen . 868

ZuschlagSfrist: 3 Woche».
Karlsruhe , de« 11 . Jan . 1913.

Bauberatung der Badische » Land-
wirtlchaftSkammrr .Baumeister B a n s p a ch.

Holzversteigerung
des Forstamt » Mittel brr, in <ktt-
li»«e» am Dienstag , de» 2L
Januar 1913 in der Marxzeller
Mühle 1 . um 10 llhr vormittag « :
Aus dem llnterklosterwalb (Forst-
wart Eisele in Marxzell ) 283
Ster Buchen- und Eichenholz und
840 buchene Wellen. AuS Abt . 27
am Breithofweg (Forftwart Ei ,
sele ) 400 Dter Buchenholz. Au»
Abt. 37 am Karlsweg (Forstwart
Möth in Metzlinschwand) 268
Ster Buchen- und Eichenholz , 42
Ster Tannenholz , 66 Ster Reis-
Prügel ; 344a

2. um 2 Uhr nachmittags : 1200
Baustangen , 500 Hagstangen, 700
Baumprahle , 2000 Hopfenstangen,
160 Rebsteckon. Di« Stangen
sitzen in Abt. 1 im Schneebach , in
Abt. 60, 76 , 77 bei Frauenalb und
in Abt. 66 bei Marxzell .

Durmrrshei «.
Stamm - and Srenn-
Holr-Uersteigerung.

Di« Gemeinde D»rmerSH «i«
versteigert 1. am Dienstag , de«
Di. Jannar , vorm. 10 Uhr. im
Dardtwald beim Ettlinger Weg,
Waldeingaug . 131 Ster forlene»
Prügelholz und 5500 Stuck for¬
lene Wellen.

2. Am Mittwoch, den 33. d.
vor« . 10 Uhr , im Hiebschlag Ober¬
wald , 200 Ster Eichen , Hain¬
buchen und eschenes Scheit. 504
Ster obiger. Sorte « mischtes Prü -

75 Stück eichene und
-buchene Mischwellen. _8. Am Donnerstag , den 23. b.

»orm . 10 % Uhr . im Hieb-
l
'chlaa Oberwald : Eichen : 24 I ..
28 II .. 43 III ., 60 IV . , 57 V., 2
VI . Klaffe von 75 cm 3,08 Fstm.
abw. Hainbuchen: 16 St . IV „
83 V.. Stkl . von 0ch7 Fstm. 88 cm
Dchm . abw. Rotbuchen: 1 St .
III . , 2 St . IV .. 1 V. Klaffe. 47 cm
Dchm . 0,00 Fstm. abw. Eschen : 2
III ., 8 IV .. 4 V. Kl. 50 cm Dchm .
0,87 abw . Erlen : 7 St . IV . , 33
V. Kl.. 38 cm Dchm . 0,64 Fstm.
abw. Kirschbäume: 2 IV ., 5 V. Kl.
35 cm Dchm . 0,67 Fstm. abw.
Birken : 1 St . IV .. 2 St . III . KI.
30 cm Dchm . 0,42 Fstm. abw.

Beter , Bürgermstr .
Grrffel . Ratschr.

Wir vermitteln unentgeltlich
fit alle Betriebe (Fabrik , Handwerk. Handelsgewerbc x .):

gelernte und «»gelernte Arbeiter jeder Art ;
für den HauSbalt : 15255

Dienstboten nnv sonstige Hautangestellte :
für das Katet - und Mirtsäiastsgewerve :

jegliche« Personal , insbesondere : Kellner . Khcke , Hsteltziener .
HanSbnrkchen , Buffetdamea , Kellnerinnen rc.

Stüdt. Arbeitsamt, Karlsnihc.
Toloßchon Nr . «»8. — Geschäftszeit Werktags von 8—1» tu »—« .

bezw. bis 7 Uhr bei der männliche « Abteilung
»nb Sonntags von 10—>12 Uhr für da » WirtschaftSgeweeb *.

Men * n. SCealsthoFlüme,
Maßanfertigung nach jed. Wunsch .
Reichhaltig« Vorlagen . Rach Ge¬
brauch eventuell Retournabme . Erft
nach vollster Befriedigung Abnahme
nötig , » roß« Lager durch 6 Stock -
werke in Theaterdekorationen und
Utensilien , Kostümen, Uniformen .
Waffen usw . zu Kauf und Miete .
Karnevals - Artikel . 581153.4 .2

Theater - und Kostüm-Geschäft
Sebastian Münch ,
Kaiserftrah « HO, Karlsruhe .

r
_ Daunen- .

v« . _ _ __ jüaunen, das
Bett30 M. Dasselbe mit prima Halb¬
daunen 33 M. Feinstes Daunenbett
40 M. rscdiAr. kosten dieselb. 3 M.
mehr. Gar . . Umtausch od. Geldzur.
Preisi aber Betten, Federn, Watts
ums. H. frei Viele Dankschreiben.
Job.ParessacuW«rf*tl. Bettwifabrfc. i

Brakei ho, MQ kr. tarier. 1
» v

HustenQual!
Q - HV-Bonbons . Pack 30, SO, 100 .
n«o Hilda « «. Rosen -Avotbeke .

Vertreter für Neuheiten sucht P ,
Holft er , Breslau 139._ 8210a

Hohe Provision -WO- - - -- “ - c - enTT

Haasenfte
Karlsruhe .Bögler, Ä .-G 640 .6.2

Bersanbstelle vergebe nach jed . Ort .
Off- pofti . fiaolenr Lresisu 3. 8209a

Atzreffenarbeit J Verlangen Sie
sofort Auskunft und Poftlager
karte 48 . Karlsruhe B . 2 . 581

Lehrmüdchen
aus achtbarer Familie, nicht
unter 16 Jahren, m ein Betten -
uad Ausstattuiijjsjeschäft zu
sofortigem Eintritt gesucht , bei
sofortiger Vergütung . 2.2

Offerten unter Nr. 987 an die
Exped. der „Bad. Presse* erb.

i
Gutgehende Wirtschaft » großer
lein - u. Bterverbrauch , wöchentlich

2 Schlachttage , noch Mieteinnahme
3000 Mi . für Mälzerei u. Wohn-
ungen, großer Karlen . sowie Bau -
" iahe an fertiger Straße noch vor¬
handen. ist wegen Krankheit des
jetzigen Eigentümers sofort preis¬
wert zu verkaufen . Offerten nnt .“ t . BI466 an die Exped. der »Bad.

esse " erbeten . 4.4

Wirtschasls - Verkauf.
In einem Vororte Karlsruhe ist

in guter Lage eine gutgehende,
destemgericht. Real -Gastwrrtfchaft
mtt Rehgerei bei geringer Anzah¬
lung billigen verkanfen . ev.Taufch .
(Sichere Existenz für Metzger).

Offerten unter Nr . 250 au die
Expedition der „Bad . Preff « * .

In guter Lage eines Amlsstädt -
chen» de« bad. Schwarzwaldes ist
ewe gangbare

Wirlschasl
mtt bedeutendem Bierverbrauch
nebst kleiner Landwirtschaft zu
Verkaufen . Anfragen erbittet man
unter Nr . B1489 an die Expedition
der . Badischen Presse " . 8.3

S Dnrlach hei Karlsruhe ist
_ hende

Vaekever
mit doppelten Kohlenofen, auch mit
Spezsrethandlung , mit 2ftöckigem
Haus , per 1. April unter aünfti -
gen Bedingungen zu verkaufen od.
zu verpachten.

Defl . Anfragen beliebe man an
Expedition der » Bad . Presse"

Heimarbeit!
Zur Anfertigung »»« Reis»

mnfter habe Arbeit z» vergebe«.
Pariser Fonrnier « Import

Heinrich Kaufmann
10143 .1 Sophienftratze 76/78.

fei » gewandter

Elektriker,
der .Gelegenheit hat , sich als Kr«
führer auSzubtlden , gesucht. 3.

Offerten unter Rr . 1093 a» di
Exped. der »Bad . Presse" erdete.

l NbemchMmer
von Wach- und Schließtnstitut so¬
fort gesucht . Offerten mit Lebens^
lauf , Bild und Rückporto untei
Nr . 865a an die Expedition dei
»Badischen Preffe " erbeten . 3.'

Junger Mann tann sich als

in der neuen , modern eingerichteten
Chauffeurscttule Waldshirt.

8651a* Tetephon Mr. tO.

Lehrling
steW Ostern e« . BM66 .3.2RteQ , ZcughanSwaffeumeister,

_ Gottesonrrstrahr 8.
Machen » das bfe

"
bürgerliche

Küche gründlich erlernen will, kann
in Pension sofort als Kochfränleiu
eintreten . Ätzn 8—10 ji . Offert ,
unter Rr . 239089 an die Expedition

2.3
unrrr Nr . tösütsy an oie wxp
der »Badischen Presse" erb.

unter fc . L . Nr . 849 zu richten
Gutbesetzte, empfohlene

in schöner Stadt Baden », muß aus
Gesundheitsrücksichten abgegsben
werden . — Das seit langen Jahren
»estehende Unternehmen bietet
trebsamer . gebildeter Familie
ohnende Existenz. — Da auch das
HauS käuflich mit übernommen
werden muß , ist ein Kapital von
Ml . 15— 18000 zur Uebernahme er-
örderlich . Adr. zu erfr . u . Rr . D14S6
n der Exped. der »Bad . Preffe "

. 8.8

II li _ _ aisBuoWi . Sekret.,Verw.
aHHIBOH erh. ra. n . 2- 3 mon ,
uIOilQInJ Kurs. Prosp. frei. Bish .w w , u J 1500 Beamte aueaeb .
Dir . Kihmtner , Lejp«»9-Li. 63 .

Zur Anfertigung von Maschineu -
zeichnnugen wird junger S.S

Techniker
znm baldigen Eintritt gesncht.

Offerten unter Rr . 1883 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Z» Kassel zeikchl
M WM M . l«W

«in 100 bi» 400 Morgen großes
rentables Hofgut im fndl. Baden
oder Elsaß . 8873a

Offert , unt . lP. P . K . 77 » iarÄ
Kwd « U Ho «««, LarlOrnde i. B .

Für etn neues , patentierto » Pntz-
mittel werden zum Berkauf an
Konsumenten und Private tnchtige.
kauttonsfähige

Vertreter zeftcht.
Der Artikel bringt einen guten

Nutze » und ist konkurrenzlos . Of¬
ferten unter 6. 6414 an den -In -
validendank " Karlsruhe erb. 2&8ö
V «

- -ertreter Cesuctst .
SOL H . Jürgens «» & Co . 238a
£ ia*rt .rn-Säonretw-E » H»« v« rg22.

Mt .
, Mir Küche und Hausarbeit !
suche zuverlSfffaoS Mädchen
mtt gut . Zeugnissen bei hohem
Lohn. 085 * |

Kriesstraffe 30 , 2 Trepp .

TSÄttges Msdche«,
da» kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , für sofort ge¬
sucht. AnfanaSlohn 80 Ak . Vor¬
stellung mit Zeugnissen biS 4 Uhr
erbeten.

Zu erfragen unter Nr . 1088 in
der Exped . der »Bad. Presse" . 8.2'

s , feiti)«es MSer
per 1 . ^ zhruar gesucht. B2201 .2.1

attzfrftraffe 7, 4 . Stock .
'

I tti. kl . Haushalt
— — .— „ »J » m. 2 Kinder in
allein selbst, vorsteh , kann, a . 1 . Febr .
gesucht . Karlfriedrichftr . S. im Lad

Besseres Mädchen
gesucht per sofort oder 1 . Febr .,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht, zu kinderloser Fa¬milie , bei guter Bezahlung.
.1 >»6 .2 . 2 Herrenstr . 18, 2 Trepp .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogne Mädchen
l. garant . sol. Häuser.
Frau Mqria Hofftadt . Stuttgart ,

Biüaftratze 3. » 522 .7 .5
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. <Gegr . 1863 ^
Suche sofort oder auf l, März

einfaches Mädchen , das servieren
kann u . .im Hause mityilft . Das¬
selbe muß zu Haus« schlafen können.

Zu erfragen bei Pr . Hahn ,D«rl«» erstrntze 106. 832046.2 .2
Tüchtige. zuver^Äffge

Büglerin
auf Herrenhemden in Jcchres-
steüung gesucht. 21693

t \ Bardasch , EtMngen .

Tüchtig., erfahr . Hochbautechniker

sucht Nebenarbeit
gleich welcher Art . Off. unt . B3045' t die Expedit, der »Bad . Preffe ".

I

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unscbücHkha Btekhmlttst

1 Erfahrener tüchtiger
Küchenchef

sucht Stellung m Lotet , Pension od.
Sanatorium . Off. unter B1803 an
die Exped. der „Bad . Preffe " 2.2

I Suche für meinen kräftigen
I I8sähngeu Jungen
I Lehrstelle
' bei einem tüchtigen Schloffermei-

ster oder Elektrotechniker.
Offerten unter Nr . 868a an

di« Exped. der . Bad . Presse" erh.
Fräulein , im Nähen bewandert ,

sucht Stelle als Beihilfe im
Aleisermache « ,

wo eine weit . Ausbilda . in diesem
Fach mögt. ist. « efl. Off . U. B 1812
an die Ejched. der . Bad . Presse" .

Bessere Fra«
sucht Beschäftignug , ist auch im
Kochen erfahre « . 2L

Offerten nnter Rr . B1804 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

— Hi
Netzzmi mit Laie»

z« vermiete «
mit Schlachthauskonzession , ohne
Wohnung Preis 800 Mr . pro anno,
in zukunftsreicher Lage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der . Bad . Preffe " . *

In einer industriereichen AmtS-
stadt» in der Rübe von Freiburg , ist
auf den 1 . April ein schönes , großes

Ladenlokal
mtt MggaM and Wohnung
zu vermieten . Dasselbe liegt an
der Hauptstraße und wird zur Zeit
ein gutgehend . Geschäft der Lebens¬
mittelbranche darr « betrieben . ES
eignet sich auch für ein KonsuM-
geschäft . Offerte » unt . Nr . 847a an
die Exped. der . Bad . Presse"

. 4 .2
Rastatt . ' • C

Ij ^ tlen mit oder ohne Wohn¬
ung rn allerbester Geschäftslage
der Stadt auf 1. April zu verm.

Offerten unter Nr . B1848 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Büroräume
zu vermieten . Näheres
961 Hirschstr . 4». im 2. Stock.
Durlacher -Äuee 16 sind 2 Miume

für Büro usw. zu vermieten .
B1940 Näheres parterre .

Belfortftr . $ ist eine schone Werk -
stütte für ruhiges Geschäft sofort
zu vermieten . Näheres Borholz»
strafte 38 , 8 . Stock . 20^25*
MW- EnenvähnMnff « 18

L Schopf ,
ca. 80 «m Fläche, der sich vorzügl .
als Werkstatt einrichten . läßt , per
sof. oder spät , zu verm . Näh . das.
Seitenbau , parterre links . 15281 *

Mum z« oermieten .
FriedrichSvlatz 1 « ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere ?
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Zum 1 . April 1913 zu vermieten
Stefanienstratze 7 :

1 . die Parterre -Wohnung von 6—7
Zimmern , Küche , Bad u . Zubeh ..elektr. Licht . Gas , Veranda und
Garten .

2. II . Stock : Wohnung von 6
zum Teil sehr großen Zimmern ,
Wintergarten . Veranda , Bad ,
Küche u . Zubehör , elektr. Licht,Gas . Näh. zu erfahr . : Stefanien -
strabe 7. II . und im Büro des
Herrn Äornscmd. 939

Gemütliche Wohnung von 5
Zimmern in prächtiger Lage , vis -
a-vis vom Großh . PalaiSgärten .
an kleine Familie auf 1 . April zu
vermieten . Herrenftrafte 52 , III .

Draisjtras ^ 16 . ä . St .
4 Zimmer mit eingerichtetem Bade-
jimntet per 1 . April zu vermieten .
Ireis 720 Mk. Zu erfragen

575.6 .4 Kreuzstrafie 3 . im Laden .
Eine schöne Wohnung i . IV . St .

von 4 Zimmern , Küche , Bad , Man¬
sarde u. Keller sof. zu verm . Näh.

Deutscher Hof,
StB Erbprin -enstvatze 48.

In Mühlburg
ist ln allerbester Qesefc &ftslage efta

moderner Laden
tet » , n
r spatei
r ?(r . 70C

mit 3 großen Setaanfenstern . ntt oder ohne
Wohanng , auf April oder spater preiswert zu
vermieten . Offerten unter > r. 706 an die Exped .
der »Badischen Presse “ erbeten . 3.3

Wohnung zn vermieten .
Ans i , April odex srfiher ist eine schön hergerichtete Wohnung ,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör, Karl - Friedrichstr «ße 6,
3. Stock , nächst KaiserKratze und Marktplatz, zn vermieten . 1023

Nähere» zu erfragen Karlfriedrichstraffe 8. 8. Stock rechts.
SchSve . bell«

5 Zimmer - Wohnung
mit Bad . Balkon, gesch lass . Beranda ,
reicht. Zubehör, , st Gnrtenstr . 88.2 . Stock , per 1 . April zu vermieten.

Näh. Hirschstr . 48 , 2 . St . 960

KeffinnDrsffe 18, 8. Stock, auf
1 . Aprtl 1913 zu vermieten . 254*

Näheres daselbst oder Borholz-
straße 4L, pari .

9
im Entresol ist eine sehr hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche.
Mansarde und Keller auf 1 . April
1913 zu vermieten . Näheres eben»
daselbst 2 Treppen . 19681

Durlach
Leopoldftr . 3. nächst des Schloß-
gartens , in schöner , feiner Lage, ist
eine neu hergerlchtete Wohuung ,
best, aus 6—8 Zimmern mit reicht.
Zubehör, auf sofort oder 1. April
zu vermieten . ^ .Näheres zu erfragen m Karls¬
ruhe , Stefanien sfr. 4, 3. St ., ob. in
Dnrlach . LeoveldKr . 7. W76a
Ä " Grötzineen . ' & L

Schöne 3 Zimmerwohnung , Hoch¬
parterre , freigelegen , mit allem
Zubehör, kleiner Borgarten , gro¬
sserer Hintergarten , für Pensio¬
när rc. vorzüglich geeignet , billig
zu vermieten . Straße ohne Auto -
verkehr . Näheres Pfinzstr . 9II .

3 Zimmerwohnung
per 1 . April zu vermieten . Rah.
517 Schtznfeldftratze 1.

saust Zugehör , im Seitenbau , auf
1 . Shpril zu vermieten . 20984*

Näheres Leostowstraff « 35 , pari .
2 js. 3 3W«H»« T '3 .»i)tSBa «a , Küche
mit Gas und Keller, im Seitenbau
Werderstr . 10, Preis 230 u. 280Mk .,an ordl . Familie auf 1 . April zu
vermicten . ^ u erfrage » Vorder
haus 2. Stz « 2031 .2.2
ScL»ne 8 Zrmmerwotznung mst

Mansarde , Beranda und sonsngem
Zubehör auf 1 . April zu vermiete» .

RÄ . Lachnsrtzr . Ä ». Pt. 1106
ildter ffra sse al; pst der 2. Stock von
6 Zimmern und Zubehir auf so" ~ ilau bfort oder 1 . Apri
Näheres parterre .

46c,

zu vermieten.
S5BQ60 .2 .2

Bachstratze 46c . 1 . Stock, schöne
Wohnung. 4 Zimmer u. Zubehör
iowrt oder 1. April zu vermieten.
NahereS 2 . Stock oder Hirsch-
strafte 89 , pari . B1626

Packtzstraße 75, 5. Stock , ist gerän-
mige Wohnung mit schöner Aus¬
sicht , 3 Zimmer , Küche, Keller, An¬
teil amTrockenspeichcr, auf 1. April
zu vermieten , Näh. 3. St . B1548

. . affckvSl lst eine Diam
saoden-Wohmma . bestehend aus
8 Zimmern , Küche und Keller an
klsene , ruhige Familie auf 1 . April
z» vermtvten . 545

Au erfragBi parterre ._
Kaiser -Allee 41 tft in schöner freier
Lage eine geräumige V Zimmer -
Wohnung mit reichlich . Zubehör,in ruhigem Hause, per sofort oder
1 . April billig zu vermieten . Näh.
3. Stock . _ • 958 .6 .2

, *
gut möbliert , find auf 1 . Febr . zu
vermieten . „ 1115*

Näheres Hirschstraffe 35» 2. St .
D5ohn- und Echlaszimmer . gut

möbltert , tn ruhigem . Hause, mit
Pension <m besseren Herrn sofort
zu vermieten . Sophienffraffe 41,
2 Trepv -, nächst L«ovoldstr . B1706 .5 .4

m ~ Zimmer
Elegant möbl. Zimmer sofort für

kürzere Zeit (bst» zum 1 . Aprils
zu verm . Zu erfr . unt . Rr . B2087
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

' Ein schönes Zimmer , möbliert ,
an besseren Herrn sofort abzugeb.

Denischer . Hof,
508 Erbvrinzenstra »« 42-

HrrWratze 48, p. ,
und zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) aus
1 . Februar z« vermieten . ^

358*
Kafferfleafie '*» , 6 . Stock, ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
auf sofort oder später ^ mit oder
ohne Pension , zu. vermiet , . B2151

Kverizssiraffe >6 » 1 Tr . hoch, erhält
solider Arbeiter sogleich Kost n .
Wohnung zu bill . Preis . BL063 ^

Lammftmtze 3,1 Treppe
sind auf 15. Februar sein möbl .
Salon - nnd Schlafzimmer zu
vormieton. Bt 855.3.2

Karl -Wilbclmstrasse 45 ist eine
schöne Mansardenwohnmm, 3
Zimmer , Küche u . Keller an ruh.
Leute auf 1 . April zu vermieten.
Preis 280 M. Näh, pari . B1944

Philippttraße 14, Eckliaus . schöne
3 Zimmerwohnung im 2. Stock,
sowie schöne Mansardenwohnung
mit Klosett zn verm. 3) 1868

Zchivrrstrasie 14 ist eine schöne
4 Zimmerivohnung mit Zubehör
auf 1 . Avril zu vermieten.
Bl526 Näh. II . Stock daselbst.

Ichillerstratz« 33 sind 3 und 4 Zim-
merwohnnnaen nebst Zubehör zu
vermieten. Zu erfrag , bei Ziegler
Hinterbaus III . , lkS. _ B181S

Schützenstr . 54, Bdh . , M«nl«rden-
wohnung, 2 Zimmer mit Zubeh .an kleine Familie sofort zu ver¬
mieten . Näb. 8. St . B19W

« tzornbergstrafte ist eine
Wsfrmmg von 3 Zimmern ,« . übl . Zubehör auf l . April zn«KLg

. KlKÄHfl
schbn'te , trete Lage , ist wegen un-

tja vermieten.

«a
SU)eil

» 1244

LeopokdstraHe 4, 1 . Stock, ist schön
mvblöerteö Wohn - und Schlaf¬
zimmer in ruhigem Hause zu
vermieten . B1648

Schüdenstr. Lt(,
' 2. St ., ist schönes.

grosses Balkonzimmer mit seprrr.
Etnganingang sof . zu vermiet . B2188 .2 .2

Ähaldhornftr. :Ä a , 1 . Tr ., ist ein
gut möbl. , freund !. Zimmer arr
einen soliden Herrn zn vermieten .
(Elektrisches Licht ). BÄ40 .2 .2

14, 1 Treppe , find
Zimmer sofort zu.

B2101.2.3 "
, ringer
schön mtzb

vermieten._
Zähringerstraße 63, Hth . 3. St ., t ,

sind 2 gut möbl. Zimmer , Nähe
des Marktplatzes , mit Aussicht in
(Karten , evtl . Klavierbenützung ,
W . oder 1 . . Febr . zu verm . B1984!

Gesitrhe.
Suche eine

3- 4 ZiMewohMU
Gegend Karlsiräß « , Hauptpostamt
oder tzirschstraße mit Querstraßen .

Offerten mit « nauer Preisan¬
gabe unter Nr . 908 an die Exped.
der . Bad . Preffe " .

Geräumige 2 Atmmerwohnnng
mit Mans . , Gas . oder 3 Zimmee -
« »hnnng von kinderlos . « Hepa«
bald od. per 1 . April gesucht . Of%
m. Preisang . u . Größe der Zim¬
mer an die Exp. der . Bad . Pr . ,•
unter 531778._ _ _

Anständiges Servierfrl . sucht gut
möbl. Zimmer

Zentrum der Stadt per 1. Februar .
Offerten unt . Nr . B2123 an die

Expedition der . Bad . Posffe * edht

4?
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WIl
Mittwoch , den ZZ. Januar 1913, 7 l/2 Uhr abends

(Einlaß 7 Uhr, Ende nach ' I,1Ü Uhr)

4. SinfoniesKonzert
des Grossiiepzoglichen Hofontaters.

Leitung : Hofkapellmeister Leopold Reichwein .
Solist:

Prof . Dr . Felix von Kraus , k. k. Kammersänger .

PROGRAMM .
(i . F . fl &ndel : Concerto grosso Nr. VI, G- MoH, für Streich¬

orchester und Klavier (Cembalo ).
G . F . HAndel : Arie aus dem Oratorium . Messias ' : . Warum

denn rasen die Heiden 7* (Mit Orchester .)
- Pause . — —

Joh . Rrahmii Vier ernste Gesänge , Op. 121.
Anton Bruckner : Vierte (romantische) Sinfonie , Es-Dur .

Der Ibaoh-TransponierflQgel ist aus dem Pianolager von J . Kunz hier .
Karten ä Mk. 6.—, 5.—. 4 .60, 4- , 3.50, 3.—, 2.— , 1 .60, ILO u. 1.—
sind an der Tages- und Abendkasse des Großh . Hoftheaters erhältlich .

Programme mit Text ä 20 Pfg. ebendaselbst

OeMIlihe Baapfprobe : SSttfÄ
== = == Preis der Eintrittskarte Mk. 2 .— . = == ==

Sonntag, den 19. Januar 1913, nachmittags 4 01 Uhr :

Bpossbs Karnevals - Konzert
(Streich-, Militär- und Schrammel-Musik)

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1. Bad . Leib -GrenadSar -Regimeiits
Dirigent : KönigL Musikmeister Bernhagen . 1

iHieMeiMMMMMMMMeMMeWMHi l
Tor trag » - Ordnung

(Streich - Musik )
1. »TB EuienspiegeT . Fantastisch-grotesker Marsch Ruppreeht.
2. „BaHade“ (mitText),eine tragikomische Begebenheit Schmeling .
3. .Aufzug der Stadtwache“, Charakterstück aus der

Biedermeierzeit (mit Erklärung ) . JesseL
4. „Der Klesterbrader heimliche Burgunderprobe “

Humoreske (mit Erklärung) . . . . . . . . Köhler .
6. „Berlin wackelt “

, Großes modernes Potpourri . . Morena.
(Texte znm Müsingen liegen den Programmen bei .)

( Orfginal - Schrammel - Musih )
6. „Aus dem Kämthner Land“, Marsch . Wagner.
7. Tiroler Schuhwattier Ländler , geblasen auf einer

D-Klarinette (humoristisch) . * « •
8. Dorfschwalben aus Ober-Oesterreich, Walzer . . Strauß.

(Militär - Musik )
9. Wien bleibt Wien, Alter Schrammelmarschin neuer

komischer Beleuchtung . Schrammel.
10. „Lasst uns eben “

, Russisches Schifferiied , arrang. Ruzek .
11. „Prinz Kuxen der edle Ritter", nach der ältesten

Aufzeichnung . Kremser.
IS. Humorist!sehe Orchester-Variationen überden „Gar¬

neval von Venedig“ . Walther.

Programme mit allen Texten und Erklärungen je 10 Pfg.

Eintritts {
Inhaber von Stadtgartenjahreskartenund

von Kartenheften . . . . 20 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit 1021 .2.2
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

Büidsfr.
16/18. ColosseumTelephon

1938.

Samstag ,
den 18 . Januar 1913 ,

abends 8 IJhr
Sonntag , den 19 . Januar 1913 :

Vorstellung .
1 19 . Januar 1913 :

Vorstelluna en
nachmittags 4 Uhr und abends 8 tmr.

1 In der Nachmittags -Vorstellung ausser dem hervorragenden
artistischen Teil : 1116

„ Schmetterlinge “ Groteskein 1 Akt
mit Vera Forst und R. v. Valberg in den Hauptrollen .

„Wotans Abschied 66
„Die G’schamige 66Abends :

✓
Masken-VerleiHGeschaft

Qeschw . Wnl
Unser Maskenverleihgeschäft bietet die größte

Auswahl originellster und kunstvoll gearbeiteter
Kostüme. — Steilere Kostüme werden um zu
räumen zu jedem annehmbaren Gebot verkauft,

===== Anfertigung »ach Maß . -
Prompter Versand nach auswärts .

Laden : Karl -Friedrichstratze Nr . 6
(Schloßseite, nächst der Kaiserstraße ). B2194

Wohnung : Steimftratze Nr . 27 , pari .
Llldklie -MtlW
ziemlich neu und gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen . 020 .2.2

: AX A« Qf «*f finden dj > weiteste Verbreitung j Näheres bei Konkursverwalter
•SmtaCtQCtt Jeoer durch die „ Badikcke PreSe " . Itlarl ft’agcl . Ltesauieustr . 74.

Tanz -
LreHrinstitut

J . [raonagel
\ o wachs -Anlage 13 . |

Ein 2el-Unterricht
zu jeder Zeit 6291

Beginn eines Kurses
Ende Januar .

Patentanwalt
Dr. S. Hauser , Strassbnrg L E.
Uolienlobestr LS. L TeL 1787

Einziger in Eisass-Lotnringen n
wohnhafter Patent - Anwalt a

Zur gründl Ausbildung
im Haushalt

werden gebildete junge Mädchen
bei Fräulein von llarsewisch
in Hipringen bei Pforzheim in
Pension ausgenommen ._ 851g'

Ich kaute
fortwährend getragene Herren »
«. Franenkteider , Ltiefel , Uhren .
Gold , « ilber u. Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen , gebrauchte Bet¬
te«. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelftütke und zahle
hierfür , weil d >s größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz . Gell .
Offerten erbittet 17964
Erstes aröüteS An - u. Verkaufs -

geschäft. vorm . L.cv ^
Tel . 2015 . -tarkqrafenlrr . 22 .

Mlliilimrs -Felie
kauft zum besten Preise .
II . Kölner , Fell - n. Ranch - !
Warenhandlung in Leipzig , I
Brühl 47. Zusendungen werden I
per Post erbeten , wofür der Be - 1
trag sofort nach Empfang perl
Postanweisung franko zugesen - I
bet wird . 8415a.18.8 >

»zebamme
I . Klasse 8772a

Frau Margot , Genf,
Rae du Itliöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

NACH PROFESSOR GRAHAM :

Verträgt der schwächsre Magenschon morgens früh .morge ns
Echt1bei

Jean Kissel, Hofl. , Kaiserstrasse 150.
Victor Merkte, Ksiserstraße 160. rMXe
Hermann Mundinn , Kaiserstraße 110.

*
V tkck - ZMklil !
kleine, gelbe , in gut bewährter

Qual , per Ztr . Mk . 16 .—
la Knoblauch in Büscheln

per Ztr . Mk . 7 .—
„ Zwiebeln , gelbe Zittauer

per Ztr . Mk . 2.60
„ Rotkraut „ ,. . 3.—
,. Meerrettig 100 Stück „ 11 .—

bei Mehrabnahme billiger offeriert
Josrph Lechner ,

Landesvrodukten- Bcrsandhaus .
Herxheim , P alz . 59a

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Einmalige Anschaffung weil
unzerbrechlich .

In V, verzinnte - Ausführung .
Ersatz für Kupfer - Geschirre .
Zu haben nur in besseren Haus¬
haltgeschäften , die wir auf

Wunsch nachweisen .
Eisen- o. Bleeiiwarenfa rik,

Sinsheim .

i -i Brleim . rken . Tfcj .
Auf meiner Reise in Skandinavien
und England habe einige Samm¬
lungen nn Werte von 160000 Mk.
angekaufr . Prachivo . e Auswahlen
mit 40—6U°k unt . Scnskat . von gar .
echten Marten gerne zu Dien neu.
A . Weisz , Wie » 1 . Adlergaffe 8.
Einkauf v. Sammlungen , Agenten
erhalte n hohe Provision . 7828 a

Orchestrion
billig zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen gegen Pianino , Flügel ,
Pianola , -Varmonium oder dergl.

Anfragen unter Nr. 904 an die
Erped . her „ Bad . Presse" erb. 12.2

GnlaSung .

ZU Feier -es GÄrtiseßes Seiner MjeW -es Küisers
findet

Sonntag , den 26. Januar 1913, abends S Ahr,
im grotze » Saale der Kesthalle

e«

Fest - Bankett
mtt der unten folgenden Festordnung statt :

Unsere Mitbürger lade» wir z» zahlreicher BeteUigung a» dieser patriotische» Beran '

staltung ein.
Besondere Einladungen ergehen nicht, Eintrittsgeld wird nicht erhob««.
Anzug der Herren : Dunkler Rock, der Damen : Gesellichasteanzng .
Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Dame « der an der Feier teilnehmenden

Vereine Vorbehalten ; die Damen haben sich durch die den Vereine « zugehendeu Karten
auszuweiseu .

Der Fest-Ausschuh :
Raumann , Seminarmusiklehrer und Großh . Hoforaanift , Lhormeifter des Mannergesangvereins » Lieder»
Halle"

; Rr . Rinz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Bio «, Großh . Hoflieferant und « -adkrat ; Rrusele ,
Siadtselretär , Vorsitzender der Turngeselljchaft ; Ciissimir , Kapellmeister, , Chormenter de- Mannerge¬
sangvereins „Liederkcanz", derzeit Dirigent der vereinigten Mannergesangvereine ; Rerverlb , Kaufmann ,
und Stadtrat ; Re . Fitei , Privatmann und Altstadtrat , Präsident des Mannergesangvereins „Lreder--
balle"

, derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden Äusschuffes der vereinigten Mannergesangvereine ;
Fttel . stucL , Vorsitzender des Studentenverbandes der Friderrciana ; Frey , Kammerstenogcaph . Obmann
des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten ; Ur . GSnner , Rechtsanwalt ; Ileinsbelmer ,
tRa/fttärttttasvIf 9Jrt**fiteartSat« t*hj»t fa rhi 1h iirtrt5h# r<*t r. & • If Al*h .«l. itt uOfflnttien . vßt *

. . . » wet ouiinfeuuct uc» toctewt » vuucuvtt ssviwv « » « l ; riT — £ "
Lechner , Hauptlehrer, Dirigent des Lehrergesangvereins; Re . Lorenz , Rechtsanwalt, Vorsitzender
des Alb - und Pfinzaau - Militärvereins - Verbandes ; Oslertag , Privatmann und Stadt rat ; Rebmann ,
Geheimer Hofrat , Präsident des Männergesangvereins . Liederkranz "

: Reich , Hauvtlehrer , llwrsitzender
des Lehrergesangvereins : Kebeidt , Professor ; Seblebach , Blechnermeister und Stadtrat ; Siegrist ,
Oberbürgermeister ; Steiner , Ooercevisor , Vorsitzender des Leibgrenadiervereins ; Vollmer , Profeflor :
Dr . Weil ! , Rechtsanwalt und Stadtrat ; IVttliard . Gr. Banrat a.. D. und Altstadtrat ; VFII -»er .
Kaufmann und Verbandsdirektor . Altstadtrat , Präsident des Badischen Sängerbundes ; Wurst , Revnor .

derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden Äusschuffes der vereinigten Turnvereine .

Festor
1 . FeierlicherMarsch auS^Scipio " Gg. Fr . Händel .
2. Jubel -Ouverture . Joh . Seb . Bach .
3. Prolog , verfaßt und gesprochen

von Herrn Schriftsteller Hans
Wolfgang Behm .

4. Männerchor :
„Rudolf von Werdenberg “ . Friedrich Hegar.
Lehrergesangverein Karlsruhe
unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Heinrich Lechner .

ö. Trinkspruch auf Seine Majestät de» Kaiser .
Herr Professor Dr. Karl Ott , Direktor der
Humbotdtschule.

Daran anschließend:
Allgemeiner Gesang mtt Orchesterbeglettung :

Kaiserhymne .
6. P .' elodienkraur aus der Oper

„Der Freischütz " . Ä . M . b . Weber.
7 . Lieder für Tenor :

a) „An die Leier " . Franz Schubert .
b) „Meine Liebe ist grün " . . Job . Brahms .
c) „ Heimweh " . Hugo Wolf.

Herr Großh . Hofopernsänger Pancho Kochen.

dnung :
8. Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit de«

Herr ^ mbdruckereibefitzer Dr. Albert Knittel .
Daran anschließend : Allgemeiner Gesang nut
Orchesterbegleitung : Badische Hymne.

9. Einleitung znm 3. Akt
aus der Oper „Lohengrrn Richard Wagner .

10. Barr-nüduugen.'
Turngejellschaft Karlsruhe unter Leitung des
Turnwarts Herrn Verwattungsassistenten
Josef Jung .

11. Mannerchor « :
al St . Michel . C. Lallte .
b) Deutschland , sei wach ! . . J . J . Schefflet .

Lehrergeiangverein Karlsruhe .
12. Trinkspruch auf das deutsche Vaterland .

Herr Generalsekretär Josef Elfiug .
Daran anschließend: _ , .

Allgemeiner Gelang m. Orchesterbeglettung :
„Deutschland . Dentichland über Alles ".

13. Leiter - nnd StnhlpyraMtden .
Turnabteilung des Karlsruher Arbeiter ,
bildungsvereins unter Leitung des Turnwarts ,
Herr Bausekretär Wilh . Blum .

14. Militärische F ' nfare » . . I . Ascher.
16. Ruf der Kriegsherren . Prasen - . „ .

tiermarsch . Heinrich Stete .

Am Klavier r «Herr Kapellmeister Helnrfoh Blenstocfc .
Wustk : Die Karlsruher Keuerwehr - und Würgerkapelle unter Leitung des
Kerrn WuMdüektorS Heinrich Uese , Köuigl. Oöermustkmeister a. A.

Man btttet por Nr. S des Programms nicht zu rauchen.

nu verkaufen
Bauplätze

an fertiger Straße zum sofortigen
Bebauen zu sehr günstigen Be¬
sinnungen mit Baukredit und
2. Hypothek« zu verkaufen . Näh.
durch Max Bniam , Rüppurrer -
str. 20 , Telefon *23 . B1951 . 10.3

Z ««ttgkiihgst,
neues Haus , mit schöner Werk¬
statt . maschinell eingerichtet, in
unmittelbarer Nähe einer Ämts -
stadt, mit sehr günstigen Aussich¬
ten an einen tüchtigen Ztmmer -
meister zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B1540 an
die Erped . der „Bad . Vrrffe " erb.

ZiU verläLaulen .
Ab 1. Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlingerstratze 59, Lauter -

bemstratze 2, direkt beim neuen Bahnhof bei sehr aünstigen Hypotheken -
Verhältnissen zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumlrchkerten zu
vermieten . Dieselben sind für GeschäftSräumlichkerten aller Art ,
Restauration oder Büro besonders geeignet. 15297

ßentrGlfeflfje der bad lmd. uni) LerkMsMosseMasten Karlsruhe
Ettlin ’rerstrasse 59 Telephon 270 .

Zu verkaufen sehr gutes

Geschöftshaus
mit großer Rentabilität . Tückti - ^
aem Geichäftsmann ist hier Ge- !
legenheit geooien, gute Existenz zu
finden. Offerten unter Nr . 40,a :
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.1

Tchöiies Priuchllls
in a. Lage, 3X4 Zimmer , wegzugs-
balber für 30000 Jl bei 3—4000 Jl
Anz. zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 400a an die Expedition der
. Badischen Preffe " erbeten 3 .1

Gelegenheikskausk
Wegen Letriebsverqröß . habe ich

ein Deutzer 8— lD pfcrdekr . Gas¬
motor mit oder ohne Saugaas -
anlage zu verwenden, billig zu ver¬
kaufen . Derselbe ist neu ausgedohrt
und tadellos gerichtet, daher so gut
wie neu . Näheres bei B1929.3.2

Heinrich Kromer ,
Grabdenkmalfabrik ,

Karlsruhe . Karl - Wilhelmstr . 46.

Gelegenheitskauf .
In Rbeinsheim (Amt Bruchsal) ist umständehalber sofort ein

an der Hauptstraße gelegenes

»h» - mi > GeschWms
^ in welchem schon seit 40 Jahren eine Spezerei - und Kurzwaren¬
handlung betrieben wird , äußerst preiswert zu verkaufen , wäre auch
evtl, für Bäkkerei geeianet . . _

Beschrieb : Lgb . Nr . 376 mit 1,20 a, worauf et« einstockig. Wohn¬
haus ; Lgb . Nr . 378 mit 3,53 a, worauf eine Scheuer mit 2 Stallen .
Schopf, Schweineställe und Laaerplatz. ferner 2 a Hausgarten und
11,56 a Ackerland . Nähere Auskunft erteilt 3o6a

Die Besitzerin Frau Karl Saur Witwe , Rheinsheim .

Mr Hotelier, Kellm, Metzer tt. Wirte
! In einer frequentierten Amts- u . Garnisons -Stadt Oberbadens
' ist ein gut rentierendes

befferes Restaurant mit Hotel
wegen Krankheit des Besitzers billig zu verkaufen . Tüchtigen Leuten
bie et sich Gelegenheit eine dauernde , fixere Existenz zu schaffen .
Gewülri ute Anzahlung 10—20000 Mark. Die zu übernehmenden Hvpo-
theken , md bis 1917 bezw . 1922 unkündbar . Offerten unter H . 2154 F .
an llaasenntein & Vogler , «tzreibura i. K . 405a

WM Rohöl-, Aeiel-. Beoziil - ». Gamolorm
SaiiW« aiiIozen . Molor- ii .Zoilio!Iohombileil
unter aüns igen Bedingungen und Garantie zu verkaufen. Q-jJ

Ânfragen beförd. unter Nr . Bl297 die Erb - der „Bad . Preffe .

Fernes Herrenfahrrad,
einigemal gefahren , Freilauf,billi ;
au verk. Labnboistr .38.vart .

Eine Partie , ca . 200 Stück, ge»
. brauchte, gut erhaltene

unü LeWcheil
in bersch. Größen hat sehr billig
zu verkaufen 1013 .2.1

üeinrieh Kaufmann ,
Sovbieustr. 76/78.

Zwei fcanz. Bettstellen mit hoh.
Haupt , Rost, N,atratze und Polster ,
fast neu , Stück 45 Mk . , Zimmer »
isch 8 1t- k.. Nachttisch, zweititt .

Epiegelschrank . schöner Plnsch »
oiwa «. Vertiko , best' . Chiffonnier
u. Zimmerteppich, .vrüchenschrauk ,
Rüchenkredenz . Alles fast neu.
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